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Parteigenossen !

Auf Grund des OrganisationsstatutS wurde der unterzeichnete

Partcivorstand mit der Führung der Pnrteigcschäfte betraut . Die

Konstituierung erfolgte unmittelbar im Anschluß au die VerHand

lungen des Parteitags . Es Ivurdcn unter anderm folgende Beschlüsse

gefaßt : Die Adresse des Parteiburcaus ist wie bisher !

I . Auer , Berlin SW. , Krenzbcrgstr . 30 .

SämUiche fiir den Parteivorstand bestimmten Briefe und sonstigen

Zusendungen sind an die vorstehende Adresse zu richten j alle Geld

seilditligcn sind dagegen an den Parteikassterer
A l b i n G e r i s ch , Berlin SW. . Krenzbergstr . 30 .

zu adressieren .

Zur Kontrollicrung des ParteivorstaiideS , sowie als Bcrufungs

instanz über Beschwerden gegen den Parteivorstand wählte der

Parteitag die in § 17 vorgesehene Kontrollkommission , bestehend
auS neun Mitgliedern . Die Kommission hat sich ebenfalls in Lübeck

konstituiert und zu ihrem Vorsitzenden

H. M e i st e r . Hannover . L a n g e st r. 1.

gewählt , an dessen Adresse die gegen den Partcivorstand gerichtete »
Beschwerden zu adressieren sind .

Die Geschäfte unsrcr Partei werden in den einzelnen Orten

bezw . Ncichstngs - Wahlkreisen von Vcrtrnnenspcrsoiicn besorgt .

Zur besseren Orientierung lasten wir die hierauf bezüglichen

Paragraphen des Organisationsstatuts folgen .

Z 3. Zur Wahrnehmung der Partci - Jiiterestcn wählen die

Parteigenosten in den einzelnen Orten oder NcichstagS - Wahlkreiscn
in zu diesem Ziveck berufenen Vereins - oder Partei - Versamnilnilgen
eine oder mehrere BertraneiiSpersonen . Die Art der Wahl dieser

Vertrauenspersonen ist Sache der in de » einzelnen Orten oder Kreisen
wohnenden Genossen .

§ 4. Die Wahl der VertranenSpersoneii erfolgt alljährlich und

zwar im Anschluß an den vorausgegangenen Parteitag .
Die Vertranenspcrsonen haben ihre Wahl mit Angabe ihrer

genauen Adresse sofort dem Partcivorstand mitzuteilen .
§ 5. Tritt eine Vertrauensperson zurück oder tritt sonstwie eine

Vakanz ei », so haben die Parteigenossen sofort eine Neuwahl vor -

zunehmen und ist das Resultat derselben entsprechend § 4 Absatz 2

dem Parteivorstand mitzuteilen .

8 6. Da , wo aus gesetzlichen Gründen die in den vorstehenden
Paragraphen gegebenen Vorschriften unausführbar sind , haben die

Parteigcnosten den örtlichen Verhältnissen clitsprcchcndc Einrichtungen

zu treffen .

Zum Beispiel : Wo eS den Parteigenossen nicht nivglich ist , sei
rS aus Lokalmangel oder nndren Gründen , auf Grund der vor -

stehenden Paragraphen eine Vertrauensperson zu wählen , genügt c §

wenn die Genossen sich privatim verständigen und einen auS ihrer
Mitte als Vertrauensperson in Vorschlag bringen .

Parteigenossen ! Die Verhandlungen des Parteitages in Lübeck

haben nnsre Gegner bitter enttäuscht . Sie hatten gehofft , die bis

zum Parteitag aufgetauchten und iir der Schwebe gehaltene » Streit -

fragen würden genügenden Zündstoff abgeben , die Geschlossenheit
der Partei zu erschüttern . Das Gegenteil ist eingetreten . Die vor -

Händen gewesenen Streitfragen haben durch den Parteitag eine die

Genossen befriedigende Lösung gefundc » und einig und geschlossen
geht die Partei an die gewohnte Arbeit , die unermüdliche Agitation
und den Ausbau der politischen Organisation der Arbeiterklasse .

Die Parteileitung wird olles daran setzen die Agitation zu
unterstützen und die Organisation in den noch rückständigen Landes -
teilen zu fördern . Der Partcivorstand erwartet von de » Partei -
genossen mich fernerhin die thatkräsligste Unterstützung , deren frei -

willige Gewährung nnsre seitherigen Erfolge gezeitigt hat und weitere

Erfolge verbürgt .
Daruin vorwärts unter dem alten Kampfesriis : Hoch die

Socialdcmokratie !

Berlin , den 6. Oktober llKZt .

Der Parteivorstand .
A. Bebel , P. Singer , Vorsitzende .

I . Auer , W. Pfamikiich . Schriflsührcr .
A. Gerisch . Kassierer .

W. Ebcrhardt , R. WcngelS . Beisitzende .

Schtt� den Konfektionsarbeitern 5

Mehr als ein Jahrfünft ist verflossen , seitdem in Berlin

mehr als 30000 Arbeiterinnen und Arbeiter , die sonst
dem Emancipationskampfc deS Proletariats fern gc -
standen , in eine große Bewegung getreten waren . Sie
wollten die Ketten abschütteln , die ihnen das rassinicrteste
Shstcm der Ausbcntung . das Zwischenmeistersystem und die

Heimarbeit geschmiedet hatten . Es war nicht ein Kampf ,
einfach um höhere Löhne und uni kürzere Arbeitszeiten , wie

sonst ein Streik , im Mittelpunkt der Bewegung stand die

Forderung nach Betricbswerkstätten . Es war ein Kamps
eigenartig um der Personen willen , die ihn sührten , eigen -
artig der Forderungen wegen , die ausgestellt wurden . Wenige
sociale Bewegungen im Deutschen Reiche haben einen größeren

Personenkreis umfaßt — nur die Ausstände der Bergarbeiter
wären da zu nennen — . sicher gab es keine Bewegung , die in

höherem Maße die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise weit
über die Arbeiterbewegung hinaus auf sich zu lenken der -

stand , keine Bewegung , die eine größere Sympathie erweckt

hat . Selbst die srivolsten Arbeiterfeinde mußten sich der

moralischen Macht dieser Bewegung beugen , selbst ein Stumm
mußte im Reichstage erklären , daß dieser Streit berechtigt
war . Und die gleiche Erklärung erging zaghaft freilich von

demselben Bundesratstische , von dem wenige Zeit nachher
die Zuchthausvorlage mit Wärme und Eifer vertreten
wurde . Alle Parteien des Reichstags — die freisinnige
Volkspartei nur ausgenommen — gestanden die Verpflichtung
zu , auf dem Wege der Gesetzgebung Grundlagen zu schaffen
für eine Besserung der Verhältnisse der Konfektionsarbeiter
und Näherinnen . Damals fiel das Wort , daß die Gesetz -
gebling sosort einzuschreiten habe , daß die Thatsachen so
bekannt seien . so offenkundig ein gesetzliches Einschreiten
fordern . daß kein Zögern , kein Aufschub durch neue
amtliche Erhebungen begriffen werden könnte . Und was das

merkwürdigste war . diese Erklärung kam von den Bänken der
Nationalliberalen , von dort , wo die großen Unternehmer aus

Westclbien die Juteresjen der Schlotbaronie zu vertreten ge
wohnt waren . Tie Herren vom Hausvogteiplatz , von der

Kurstraße , von der Alten Lcipzigerstraße , das war eben nicht
Fleisch vom Fleisch des deutschen Großunternehmertunrs , das
waren nicht die Leute , die durch das Band der Solidarität
verbunden waren mit dem Verband mit dem langen Namen , dessen
Geschäfte Herr Vueck ebenso eifrig wie würdig zu führen ver -

steht . Damals wurde darauf hingewiesen , daß wir seit dem

Jahre 1887 amtliche Feststellungen über die Verhältnisse der

Näherinnen in der Konsektionsindustrie besitzen , daß schon um
deswillen man fojort mit der gesetzgeberischen Arbeit im

Interesse dieser so schwer ausgebeuteten Arbeiterinnen be

ginnen könne .
1887 wurde das Elend in der Konfektionsindustrie amtlich

festgestellt , niemanden rührte es in den Kreisen der Rc

gicnmgen oder in denen der bürgerlichen Kreise , kein
Wort über das Elend der Hausindustrie enthielt die kaiser -
liche Votschaft vom 4. Februar 1890 , unberücksichtigt ließ
deren Verhältnisse der Arbciterschutz - Gesetzentwnrf des

Freiherrn v. Berlepsch , abgelehnt wurden die Anträge der

Socialdemokraten , welche bei der Beratung dieses Gesetzes
wenigstens das allgemeine Verbot der Kinderarbeit

durchsetzen wollten . Da ließen Plötzlich in Berlin 30000

Näherinnen und andere Zchntausendc inBreslau . Stettin und
in weiteren Orten ihre Nähmaschine auf Wochen in Ruhe ,
da wurde die ganze Presse aller Parteien gezwungen , den

Schleier etwas wegzuziehen von dem tiefen , Millionen nicht
einmal dem Namen nach bekannten Elende in der Konfcktions -
industrie . Die ganze öffentliche Meinung äußerte ihre
Sympathie für diese großartige und einmütige Bewegung
dieser ( iiequälten . Da erinnerte man sich erst wieder der

Enquete vom Jahre 1887 . Niemand wagte die Notwendigkeit
eines gesetzlichen Eingreifens zu bestreiten . Aber die eifrigen
Heinzelmännchen hinter den Eoulissen wußten den Ausweg . Zeit
gewonnen , alles gewonnen ! so hieß es . Die Rcichskommission
sür Arbeiterstatisltk wurde beauftragt , die Verhältnisse in der

Kleider - und Wäschekonscktion zu untersuchen . Vis diese

Untersuchung fertig war , konnte natürlich von einem gesctz -
geberischen Einschreiten nicht gesprochen werden . Bis aber

diese Untersuchung abgeschlossen war . war längst das Stroh¬
feuer verglommen , das den Reichstag fast zu Thatcn

gezwungen , das den Widerstand jedes focialpolitischen
Fortschrittes gebrochen hätte . Diese Politik des Zögerns hatte
vollen Erfolg .

Wir haben nun schon längst die Enquete . Es ist uns amt -

lich bescheinigt , daß die Verhältnisse im Jahre 1896 bedeutend

trauriger waren , als im Jahre 1887 . Wir wissen dies , und
die herrschenden Klassen hindert diese Erkenntnis nicht , diese Zu¬
stände sich noch weiter verschlechtern zu lassen . Geht
nnsre Socialpolitik noch einige Jahre weiter in
den gleichen Schncckenschritten vor , dann müssen wir

gewärtigen , daß nach Jahr und Tag wieder ein iveiser
Mann vom BnndeSratStisch unter dem Beifall der Mehrheit
des Reichstages erklärt : Die Notwendigkeit eines gcsetz -
gcberischcn Einschreitens zu Gunsten der Heimarbeiter sei

unbestreitbar , doch es sei zuvor notwendig , die Verhältnisse
dieser Arbeiterschichtcn noch einmal amtlich jestzustellen .
Unterdessen frißt das Uebel immer weiter und weiter , uiuimt

die Heimarbeit in unheimlicher Weise zu .
Ueber eine Drittel - Million Kinder , die das schulpflichtige

Alter noch nicht überschritten , zum Teil noch nicht
erreicht haben , sind bei uns hansindustriell thätig . Die im -

bedeutenden Bestimmungen zum Schutze der Arbeiter und der

Arbeiterinnen in Zwischenmcister < Werkstäten der Konfcktions -
industrie hat zur Verdrängung derselben aus den Werkstätten
in die reine Heiniarbeit , in die Hölle unkontrollierter und

schwerster Ausbeutung geführt . War noch 1895 die Lage der

Konfektionsindustrie maßgebend fiir eine Gesetzgebung zu
Gunsten der Ausgebeutctsten , so hat sich seitdem das Uebel

rasend rasch weiter entwickelt , und auch alle übrigen
Branchen des Schneidcrgewerbes ergriffen . Aehnliche Er -

scheinungen kennen wir aber auch bei der Fabrikation künst -
sicher Blumen , aus der Sattlerei , der Kleineisen - Jndustrie , der

Spielwaren - Jndustrie usw . usw .

Während alltäglich Ballen von Papier verschrieben werden ,
im Interesse des Schutzes der „ nationalen Arbeit " , treibt man

den frivolsten Raubbau mit vielen Hunderttauseiidcn unjrcr
nationalen Arbeiter .

Es ist wahrlich ein Zeichen für die Disciplin unsrcr

Arbeiterklasse , daß in den Centren der Hausindustrie Vcr -

zweiflungsthaten nicht vorkommen . Das memento mori , das

Geichart Hauptmann in seinen Webern den herrschenden Klassen
zugerufen hat , es hat nichts geändert an der Schärfe der Aus -

beutung ! Auch im Reichstage wurde häufig vor allem von der

socialdcmokraiischen Fraktion auf die Notwendigkeit eines gesctz -
geberischcn Einschreitens hingewiesen . Alle Kongresse und

Generalversammlungen der Organisation der Schneider haben
seit 1888 ans die Notwendigkeit eines gesetzgeberischen Ein¬

schreitens hingewiesen . Geändert wurde aber nichts .
Art der Ausbeutung und ihre Größe blieben unberührt

durch die BundeSratsverordnung vom 30 . Juni 1897 , wie

durch die letzte Gewerbenovelle . Kein Zweifel , daß es hier
nur mit ganz energischen Mitteln möglich ist , zu

bessern , mit Mitteln , vor denen die Demokratien Nord¬

amerikas und Australiens nicht zurückschreckten , an die

die schneidige preußische Burcaukratie ini Traume nicht zu
denken wagt . An Energie seht es nicht bei der Konzipierung
von Zuchthausvorlagcn und Umstnrzgesctzcn , aber die größte
und zarteste Rücksicht wird auf die Verhältnisse der beteiligten
Unternchmerkreise genommen , wo man der schamlosesten Aus -

beutung mit kräftiger Hand steuern müßte .
Trotz all ' der bösen Erfahrungen will die Organisation

der Schneider und Schneiderinnen noch einmal den

energischen Versuch machen , durch die Aufrüttelung dcr öffent -
lichcn Meinung . Bundesrat und Reichstag zu veranlassen , im

Interesse der Konfektionsarbeiter energisch vorzugehen . In

ganz Deutschland sollen in den nächsten Wochen Versammlungen
stattfinden , in denen eine Resolusion vorgeschlagen werden

soll , die die Forderungen im Interesse der Konfektionsarbeiter
das Mindestmaß dessen , was zu verlangen ist , zusammen -

fassen soll . Diese Forderungen lauten :

1. Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hanse nach der Werk -

statlbcschäftignng .
2. Direkte Ausgabe von Arbeit an die Heimarbeiter und - Arbeite »

rinnen seiicnS der Unternehmer unter Vermeidung der Zwischen »
meister .

3. Trennung der Arbeitsräume von den Wohnräumen ; m den

Wcrlstätten sowohl wie in den Arbeitsräumen der Heimarbeiter
müssen ans den Kopf der beschäftigten Personen je 15 obm

Luftraum kommen .
4. Ausdehnung der Bestinimnngen der Gewerbe - Ordnung über

die SonntagSnihe ( 8 105 b) , des Verbots der Kinderarbeit

<8 135) . der Beschränklinq der Arbeitszeit der jugendlichen
Arbeiter t8 135) . der Franen ( §§ 137 und 139a , Absatz 1) ,
der Gewerbe - Aussicht ( § 139b ) , insbesondere durch weibliche

Anfsichtspersoiien , deS Erlastes von Arbeitsordnungen <8s 134a
bis l34g : ) und die Anzeige des GciverbebetricbeS i8 11) auf
die Hausindustrie und die Heimarbeit .

5. Ausdehnung der Arbeitcrversicherungs - Gesctzgebnng auf die

Heimarbeiter und - Arbeiterinnen .
6. Reich . Staat und Gemeindebehörden sollen Schneiderarbeiten

nur unter der Bedingung vergeben , daß die Kleidungsstücke
in der der Gctvcrbe - Ordiiimg und Gcwerbe - Jnspektion unter -

stehenden Werkstätten hergestellt und datz die von Unter -

iichmern und Arbeiterorganisationen festgesetzten Lohntarife
als Mindcstmasz der Entlohnimg ancrkanüt werden .

Es würde leicht sein , diese Forderungen zu kritisieren ,
von dem Gesichtspunkte dessen , was im Auslände schon durch -

geführt ist , und von dem Standpunkte der Wissenschaft und

der Praxis , die längst viel weitergehende Forderungen
formuliert haben . An solchen Kritiken hat es auch nicht ge -

fehlt sowohl seitens des „ Korrcspondenzblattes der General -

kommission " wie aus den Kreisen der Schneiderorgani -
sation selbst . Wir wollen heute diesen kritischen
Stimmen nicht unsre zugesellen , wir wollen im

Gegenteil sür diese Forderungen energisch eintreten .

Wir sehen es als eine taktisch kluge Maßregel an . dieses
Mininiumprogramm dein Reichstag und Bundesrat vor -

zulegen , wir wünschen nur . daß möglichst zahlreiche Ver -

sammlnngcn und alle stark besucht , diese Forderungen zu den

ihrigen machen . Wir wünschen , daß überall eindrucfsvolle

Kundgebungen stattfinden , damit Bundesrat und Reichstag
laut und vernehmlich an ihre Pflicht gemahnt werden , damit

wir endlich die Ehrenpflicht eingelöst sehen , die durch die Ver -

sprechung vom Jahre 1896 den Konsektionsarbcitern gegen -
über von den gesetzgeberischen Körpertchasten des deutschen
Reiches übernommen wurde .

Politische Aebeelicht .
Berlin , de » 5. Oktober .

Der Staatskommissar .

Nachdem die „Kreiiz - Zeiilinq " dieser Tage in einer Briefkasten -

notiz Herrn Menbrink als Staatskommissar an Stelle deS zweiten

Bürgermeisters von Berlin angeregt hat , erklärt sie jetzt , daß die

Wiederwahl Kanffmanns überhaupt ungesetzlich sei .
Sie beruft sich nämlich ans den § 33 der Städte - Ordmmg . in

dem es heitzt :
Die gewählten Bürgermeister , Beigeordneten . Schöffen und

besoldeten ' Magistratsmiiglieder bedürfen der Bestätigung . Die
Bestätigung steht zu :

1. dem Könige hinsichtlich der Bürgermeister und Beigeordneten
i » Städten von mehr als 10000 Eimvohnern ,



2. der Regierung hinsichtlich der Bürgermeister und Bei -
geordneten in Städten , tvelche nicht über 10 000 Einwohner haben ,
sowie hinsichtlich der Schöffen und der besoldeten Magistrats -
Mitglieder in allen Städten , ohne Unterschied ihrer Größe .

Wird die Bestätigung versagt , so schreitet die Stadtverordneten -
Versammlung zu einer neuen Wahl . Wird auch diese Wahl nicht
bestätigt , so ist die Regierung berechtigt , die Stelle einstivcilen au
Kosten der Stadt kommissarisch vcrlvalten zu lassen .

Dasselbe findet statt , ivcnn die Stadtverordneten die
Wahl verweigern , oder den nach der ersten Wahl nicht
B e st ä t i g t e n wieder erwählen sollten .

Die kommissarische Berlvaltung dauert so lange , bis die Wahl
der Sladtverordiie�en - Versammlung . deren wiederholte Vornahme
ihr jeder Zeit zusteht , die Bestätigung des Königs bez . der Regie -
rimg gefunden hat .

Es gehört schon die ganze „Krenz - ZeitungS ' - Logik dazu , eine im

Gesetz ausdrücklich vorgesehene Eventualität als — ungesetzlich zu
behaupten . Die Städreordnung erkennt selbst das Recht der Wieder -
wähl an , mdenr sie aus diesem Recht wieder Rechte der Regierung
und des Königs ableitet .

Die Stadt hat das gesetzliche Recht zur Wiederwahl . Ucbt sie
es aus , so haben die Auffichlsbehörde oder die Krone ihrerseits die

Berechtigung — nicht die Verpflichtung — , ohne weiteres einen

Staatskommissar zu ernennen . Diese Instanzen können allerdings
— das ist der „ Krcuz - Ztg . " zuzugeben — von jenem Recht Gebrauch
»nachen , sie ,n ii s s e n es aber nicht . Es steht ihnen frei , auf eine
Wiederwahl mit einer Bestätigung zu antlvorten . Aber » nan darf
freilich auch sofort einen Staatskommissar in die Stadtverwaltung
schicken .

Wir unsrerseits haben nicht das mindeste dagegen , wenn man
unverzüglich zu dieser Maßnahme schreitet und eine Person , deren
Militärpapiere und künstlerische Befähigung in Ordnung sind , zum
Staatskommissar ernennt . Die Stadt hat' dann jederzeit die gesetz -
liche Möglichkeit , eine Renwahl vorzunehmen und etwa einen
Socialdemokraten als zweiten Bürgcrincistcr zu präsentieren . Daß
eine solche Wahl durchaus gesetzlich wäre und die betreffenden
Instanzen zu einer neuen Entscheidung nötigen würde , wird auch die
„Kreuz - Zeitinig " nicht leugnen . —

Die badische » LandtagSwahlc » .
Der Verlust der beiden Karlsruher Mandate , die die Social -

dcmokratie vor vier Jahren mit 223 gegen 105 nationallibcrale
Wahlmänner erobert hatte , kam , das kann nicht geleugnet werden .
einigermaßen überraschend , wenn auch nicht verkannt werden konnte ,
daß es für unsre Karlsruher Genossen des Aufgebots aller Kräfe be -
dürfen würde , auch diesmal dem Ansturm der Gegner siegreich Stand zu
halten . Hatten sich heuer doch die „ Freisinnigen - Richtcrschcr Observanz
»nitZ den Nationalliberalen zum schmachvollen Bunde zusammen -
gefunden , während auch das Centrum aus seiner früher entschieden
regierungsfeindlichen Stellung heraus eine merkliche Schlvenkung nach
der gouvernementalen Seite gemacht hatte und seine Wähler sich
entweder der Stimme enthalten oder großenteils sogar für die
nationalliberal - freisilmigen Kandidaten eingetreten sein mögen .

So erklärt sich denn aus der veränderten Konstellation das
Zurückgehen der socialdemokratisch - volksparteilichcn Wahlmänner .

Hoffentlich ist die Niederlage ein Ansporn für unsre Karlsruher
Parteigenossen , rastlos die Agitation aufzunehmen , damit sie bei der
nächsten Wahl trotz der Koalition der Gegner den Sieg ivicder an
ihre Fahne heften .

Schmerzlich iverden die badischen Genossen auch den Verlust von
Pforzhei in - Stadt empfinden . Vor zwei Jahren hatte unser
Genosse Opificius das eine Mandat mit der ansehnlichen Mehr -
hcit von 06 gegen 69 nationallibcrale Wahlmännerstimmcn erobert ,
während sich jetzt das Verhältnis , umgekehrt hat , nämlich die Liberalen
es auf 98 . die Socialdemokraten nur auf 63 Wahlmäuucr brachten .
Man hätte annehmen solle »», daß durch das vor wenigen Tagen
gegen Opificius gefällte Gerichlserkenutuis , das ihn seines Mandates
für verlustig erklärte und das den Stempel eines ivcun auch »in -
bewußten politischen Tendenzurteils an der Stirn trug , die Wahl -
aussichten des an Opificius Stelle aufgestellten socialistischen
Kandidaten Blum mir verbessert ivorden wären . Man »vird zur
Erklärung dieser Niederlage die Darlegung unsrer badischcn Genossen
abwarte » » müssen .

Diesen drei Niederlagen steht nur die Neucrobcrung
eines Wahlkreises gegenüber : der Sieg in P f o r z h e i m - L a n d.
Während die Socialdemokratie cS bei de»» letzten Wahlen dort erst
auf 56 von 159 Wahlmämierstiiuine » brachte , hat sie diesmal die
Mehrheit errungen .

Ueber das Gesamtergebnis der Wahl meldet noch ein Wolfssches
Telegramm das Folgende :

Das Ergebnis der gestrigen badischen Landtagswahlcn ist nach
der „ Neuen badischen Landeszeitung - folgendes : Die National -
liberalen gelvinnen 2 Mandate in Karlsruhe und ein Mandat in
Lörrach - Land , verlieren aber Pforzheim - Land . Das Centn » »
gewinnt nichts und verliert nichts . Die Socialdeniokraten gelvinnen
Psorzheim - Land , verlieren aber zlvei Mandate in Karlsruhe . Die
Freisinnigen gewinnen ein Mandat in Karlsruhe , verlieren aber
Lörrach - Land . Die Antiseniite » gelvinnen nichts und verlieren nichts .
Die Kouservativen verlieren wahrscheinlich Durlach - Land . Demnach
werden gelvählt werden : 13 Nationalliberale , 12 Mitglieder des
Centrnms , 2 Socialdemokraten . 2 Demokraten , 2 Freisinnige und
1 Antisemit . Die Zweite Kammer wird also bestehen aus
25 Nationalliberalen , 22 Mitgliedern des CentruuiS , 6 Social -
deinokraten , 5 Demokraten , 2 Freisinnigen , 2 Konservativen , jl Anti -
semiten , 1 Bauernbündler .

♦ ♦ «

Die „ Freisinnige Z t g. " jubelt über den „ glänzenden
Sieg - , den ihre Mannen im Verein mit den Nationalliberalen über

Socialdemokraten und Völkspartcilcr davongetragen hatten .
Damit habe die Großsprecherei und die Hetze insbesondere der

„ Franks . Ztg . " gegenüber der Freisinnigen Volkspartei den vcrdicnten

Abschluß gefunden . Wie zu erwarten gewesen, suchte sich das Blatt
über diesen Ausgang zu retten durch einen wüsten Schimpfartikcl .

Der „ wüste Schimpfartitel " der „ Frankfurter Zeitung " fällte

folgendes , » nsreS Erachtens noch sehr gcmäßtigte Urteil über den

schmählichen Freisinnsschacher :
Die Zeche werden in erster Linie die Freisinnigen zu zahlen

haben . Diese werden an dem Gewinn des einen Karlsruher Mandats

große Freude kaum erleben : haben sie cS doch erkauft mit der

Preisgabe ihrer politischen Grundsätze , und sie
»Verden das niit einer erheblichen Einbuße an politischem Kredit zu
bezahlen haben . Der Sacke des Fortschrittes und der

politischen Freiheit haben sie jedenfalls Wunden g e -

schlagen , die leicht die eigne Partei zum Verbluten führen
können . —

Deutsches Meich.
Eine bittere Enttäuschung ist der „ Germania " bereitet

lvorden . Ihre Freude darüber , daß der junge Spahn , Sohn des

alten Centruins - Spahn , als Professor der Geschichte an die Straß -

burger Universität berufen worden war , war begreiflicherweise eine

licht geringe . Aber bösartige Gesellen gönnten ihr diese reine

Zreude nicht und lancierten alsbald die Notiz in die Presse ,

zaß der junge Professor für katholische Geschichte innerlich

. n ti - u ltra montan sei , ja das ; er sich als Privatdocenl
n Berlin »viederholt z u st i in in e » d zu dem Vorgehe » des Ex -

Zejuite » Grafen Hoensbroech geäußert habe . Die „ Germania "

wandte siH alsbald an den derartig Verdächtigten , leider aber nur
mit dem Erfolg , daß ihr der 26jährige Herr Professor die Beichte
ablegen mußte, ' daß das ihm Nachgesagte leider ivahr sei . Ja , er

habe sogar dem Grafen Hoensbroech seine Mitarbeiterschaft für die
unter seiner Mitherausgeberschast erscheinende „ Tägliche Rundschau "
in Aussicht gestellt , doch sei es glücklicherweise bei der Absicht ge -
blieben .

Die „ Germania " bekennt demgegenüber ' klagend , daß „diese Eni -

hüllungen i » den weitesten Kreisen des katholischen Volkes das

p e i n I i ch st e Aussehen hervorrufen und das Ansehen des jungen
katholischen H i st o l i k e i s auf das empfindlichste schädigen
iverden " . Schließlich aber tröstet sich das Blatt damit , daß es Be -
weise dafür in den Händen habe , daß der junge Spahn heute
iv e s e n t I i ch anders denke , als wie vor Jahren . Und schließ -
lich sei ja ivenigstens die Absicht einer Mitarbeiterschaft an der

„ Tägl . Rundschau " eine G e d a n k e n s ü n d c geblieben .
Leider irrt nur auch die „ Germania " hierin . Denn Graf

Hoensbroech erklärt entgegen der Versicherung des Herrn
Spahn , daß derselbe thalsächlich' eineu Artikel in der Tägl . Rundschau "
publiziert habe !

Was wird die „ Germania " jetzt vollends sagen !
Nun , die Affaire spielte vor 3 Jahren , heute , im Alter von

26 Jahren , ist Herr Spahn schon viel besonnener und abgeklärter .
so daß er sich mil 30 . Jahren bereits zum überzeugten Verfechter
u l t r a m o n I a n c r . . Wissenschaft " durchgemausert haben kann .

Agrarische Königstreue . Die »vürttcmbergische Abteilung
des Bundes der Landwirte richtet in einem Flugblatt „ein offenes
Wort " an die Staatsrcgierimg . Nachdem der Regierung vorgeworfen ,
daß sie die „königstreue , vaterländische , seßhafte und geordnete Be -

völkerung " mit ihren Wünschen nicht berücksichtigt habe , heißt es :
„ ES war von jeher der Stolz unsres württembergischen Fürsten -

Hauses , zu seinen Bauern zu halten , und der ivürttcmbcrgischc
Bauernstand hat diese treue Fürsorge mit treuer Anhänglichkeit
an daö angcstaniintc Fürstenhaus vergolten . Heute handelt
cS sich allen Ernstes darum , ob dieses alte Verhältnis
gestört werden soll oder nicht . Industrie und Arbeilerschast
genieße » durch bedeutenden Zollschntz . dessen beträchtliche Er -

höhung in Aussicht genommen ist , eine weitgehende Staatshilfe .
Die Gerechtigkeit gebietet , daß auch der Landivirtschaft in gleicher
Weise die Fürsorge des Staates zu teil werde und deshalb wenden
wir uns mit diesem offenen Wort an unsre Regierung . "

Die Agrarier drohen also „allen Ernstes " mit einer Revision
ihres monarchischen Gefühls , ivciin der König nicht für genügend
starken Brotwncher sorgt .

Wenn die „ Krcuz - Zeitung " kürzlich eine Majcstätsbcleidigung
einciu Königs m o r d gleich erachtete , was mutz sie erst von dem
bündlcrischen Monarchismus sagen , für den das monarchische Gefühl
lediglich eine Zollfrage ist ! Bei dem 7. 50 Mark - Zoll ist mau be -
gcisterter Monarchist , mit 5 Mark nur noch Vernunftinonarchist . bei
4,50 »vird nian indifferent , und bei 3,50 Mark wird man republikanisch
und geht unter die Socialdemokraten !

Vencidcnsivcrle Fürsten , die auf solche tarifmäßig abgetönte
Treue zählen dürfen ! —

Die „ Freisinnige Zeitung " verteidigt noch inuner mit Löwen -
»mit die jämmerliche Berliner Kommunal - Nesolntion in Sachen der

Lindcnfrage , obivohl sie gerade ihrer eignen Haltung völlig wider -
spricht . Heute hat sie eine neue Finte gefunden , um den Widerspruch
zu verhüllen . Sie meint nämlich :

„ Die „ rettungslose Verlegenheit " der Socialdemokratie in der

�tadtverordneten - Vcrsammlung wurde dadurch gekennzeichnet , daß
sie zwar die von den bürgerlichen Parteien beantragte Resolution
bekämpfte und in jeder Weise herabzuziehen bemüht war , aber
selbst sich völlig außer st a n d e sah , i h r e n c i g n e u
Standpunkt in e i n e r R e s o I u t i o n zu formulieren . "

Glaubt das biedere Organ »virklick , daß die socialdcmokratische
Fraktion unfähig »väre , binnen fünf Minuten zehn verschiedene Re -
solutioncn abzufassen , die sämtlich in würdiger Form die Sache kenn -

zeichnen ?
Wir könnten »INS mich freisinnige Resolutionen denken , die

angemessen wären . Was hält die „ Freisinnige Zeiiinig " etwa von

' olgender freisinnigen Resolution :
„ Die Entscheidung des Trägers der Krone in Sachen der lieber -

si ' chriing dcr Straßeiidahn über dicLiiiden steht im Widerspruch mit dem

Interesse der Stadt , wie es van den Kommuiialbehörden vertreten wird ,
und ist geeignet , den Monarchen , weil es sich in diesem Fall nm
eine persönliche Kabinettsrcgieruiig handelt , auch in einen Person -
lichen Gegensatz zu bringen zu der Bevölkerung , der am wenigsten
zuträglich erscheint für eine Haupt - und Residenzstadt , zumal wen »
man erwägt , daß nach dem Ausweis der Wahlstatistik drei Fünftel
der Einwohner dcrielbeu socialdeuiokralischen und damit republi -
kanischc » Ansichten huldigen . "

Wir ersuchen die „ Freisinnige Zeitung " zu erklären , od sie solche
Resolution gutheißen würde ? —

Ei » prügelnder Untcrosfizicr stand in der Person des

Unteroffiziers Winzig vom Feld - Artillcric - Regimeiit v. Penk «
vor dem Kriegsgericht in Breslau . Er hatte einem Soldaten , da¬
mit eilten » andern Streit hatte , besohle », eine Ohrfeige nnsznteilcn
und da der Aufgeforderte nach des Unteroffiziers Meininig zu
schwach seinen Gegner ohrfeigte , versetzte der Untcrosfizicr dem

Mann , der gegen seine » Kameraden nicht so grob sein wollte , einen
B a ck e n st r c i ch , daß der Mann im Lazarett behandelt
werden mußt e. Der Angeklagte erhielt die schwere Strafe
von sieben Tagen M i t t e l a r r e st. —

AuS Schleswig Holstein schreibt man imS : Den Koller sind
wir los , die Köllcrci ist geblieben . Seit dem Weggang des großen
GennanisatorS sind schon wieder in mehreren Fällen AnSweismigcn
von Bancrnkncchtci » und „ Meicreidecrns " , die den Bestand des
preußischen Staats gefährdeten , erfolgt . Doch vielleicht sind das
die Toienopfer , die dein dahingegangenen Däncn - Schlngcdodcr von
den » Tranerchor seiner Rmtsvorsteher und Landräte dargebracht
Iverden . Aber auch die Vcrsaminlnngspraxis fuuktioniert noch im Stile
des vorigen Oberpräsidenten weiter . So wurde am vergangenen
Sonntag in Satrnp eine Vcrsaininlnng aufgelöst , in der der

Landtags - Abgeordnete Hausse » einen Vortrag über den alten

Grenzwall im Dancwcrk hielt . Als Grund der Aiiflösnng gab der

übcrwachende Amtsvorsteher Kicr die Anwesenheit „ fremder Unter -

thanen " an . Wie „ Hejmdal " erfährt , war die Tochter eines

Optanten ans Düppel im Saale anwesend . Die Abballnng einer
andre » Versammlung , die von Herr » Haussen für denselben
Abend angemeldet war . wurde von vornherein untersagt , die
unteren Verwaltungsbehörden schienen sich dermaßc » in Kollers

Methode eingelebt zu haben , daß sie schon aus eigne Faust
zu germaiijsicrci » sich herausnehmen . Es muß toll hergegangen
sein , denn in der letzlcn Nummer seines KreisblattcS sieht sich
der Landrat Bechcrcr von Hadersleben genötigt , eine Verfügung zu
erlassen , in der es heißt :

„ Da cS in der letzten Zeit »viederholt vorgekommen »st , daß die
Amts vor st eher und Polizeibehörden des KrciscS
s c l b st ä i» d i g Ausweisungen vorgenommen haben , erinnere
ich aufs neue an die RegierungSversügung von » 16. Jiili 1899 , Ivo -
nach AnSlveistingSorders erst ausgestellt iverden dürfen nach ein -

geholter Entscheidung des Landrais . Der Landrat verpflichtet die

genannten Polizeibehörden , diese RegieriiiigSversüginig sorgfältig zu
veachtcn . "

Wird nun der Landrat rcsp . die Regierung die Gründe , »velche
die zurechtgewiesenen Behörden zu ihren Maßregeln veranlaßt haben ,
nachprüfen und unzureichend begründete Ausweisungen rückgängig
machen ?

Die Zolldcbatte in der bayrische » Kammer . Die Be -

sprechung der Interpellation über den Zolltarif - Gejctzentwnrf wurde

auch am Sounabeiid noch nicht zu Ende geführt . Friedet ( konscr -
vativ ) und Gerstenberger ( Centrum ) traten warm für die Landwirt -
schaft ein , welcher nur ein ergiebiger Zollschntz helfen könne , v. Haller
( Socialistj faßt alle Gründe zusammen , welche die Socialdemokraten

gegen den Zolltarifciitivurf gellend machen . Schirmer ( Centrum )

legis dar , baß die katholischen Arbeiter den Notstand der Landwirt -

schaft ancrkeiincii und deshalb für Zollschntz eintreten , während es
der Socialdemokratie in ' der ganzen Frage nur ans Agitation an¬
komme . Weiterberatung Montag .

RcichSländische Rechtssicherheit . Eine Versammlung der

Filiale Mülhausen i. Elf . des Deutschen Textilarbeiier - Verbandes ist
am letzten Donnerstagabend durch ein Aufgebot von 12 —14 Schutz -
leuten mit dem Polizeikommissar an der Spitze polizeilich ge -
» prengt worden . Zugleich sind der Leiter der Filiale und dcr
Wirt des Versammluugslokals unter Anklage gestellt wegen Zu -
gehörigleit zu einem „nicht genehmigten Verein " bczlv . Ueberlassung
des Lokals an einen solchen . Die Änklageschrift stützt sich auf die
Artikel 1, 2 und 3 des Gesetzes vom 10. April 1834 und Artikel 291
des Code penal ifrcmzönsches Strafgesetzbuch ) .

Ein ähnliches Vorgehen , »venu es auch noch nicht bis zur Er -

Hebung der öffentlichen Klage gediehen ist , wird von den Behörden
in Geblveiler und Senn heim beliebt , wo der Deutsche
Terlilarbeiter - Verband gleichfalls Filialen besitzt oder zu bilden im

Begriffe Ivar . Es zielt , wie durch die Verfügung des Bezirks -
Präsidenten des Oberclsaß vom 23 . August d. I . verraten worden

ist , darauf ab . die jugendlichen und weiblichen Arbeiter der Tcxtil -
brauche von der Organisation fernzuhalten .

Hoffentlich macht da ? Landgericht Mülhausen , vor welchem der

Fall demnächst zur Verhandlung kommen muß . dein Volks -

Vertreter , der im Lbcrelsaß als Bezirkspräsident amtiert , ebenso
gründlich wie - vor zwei Jahren das Landgericht Mey dem Freiherrn
v. Hammerstcin klar , daß das Koalitionsrechl der Arbeiter selbst im

klassischen Lande der Diktatur respektiert zu werden verdient . —

Ausland .
Täncinark .

Throurede . Ter Reichstag ist am Sonnabendmittag durch
den König feierlich eröffnet worden . Der König verlas folgende
Thronrede : Nach vielen Jahren haben »vir wieder gewünscht ,
persönlich dem Reichstage unsrcn königlichen Gruß bei Be -

ginn der Session zu entbieten . Bei der Erneimung unsres
neiien Ministeriums haben wir dein Wunsche d e r Mehr -
zahl des Volkes entsprochen , indem wir die Leitung der

Regiennig Mäimern übertrugen , welche auch das Vertrauen de ?
Volkes besitzen und wir hegen ' das feste Vertrauen , daß es uns vcr -

gönnt sein »vird . ein fruchtbares Zusammenarbeiten zwischen
dieser unsrer Regiernng und dem Reichstage zu sehen .
Es ist unsre sichere Hoffnung , daß eS dadurch gelingen
wird , dem großen Ziel näher zu treten , nämlich : Nach Außen

Wahrimg der Selbständigkeit unsres Landes und frclindschaftlichcs
Verhältnis zu de » fremden Mächten ; nach innen Entivicklnng
der bürgerlichen und politischen Freiheit und Hebung des

geistigen und ölo »o»iischen Lebens des Volkes . Sobald es möglich
ist . »verde » unsre Minister nach und nach Gcsctzcsvorlagen �

ein¬

bringen , »velche die Erfüllung des Versprechens des Verfassiingsgesetzcs
bezüglich einer Verbesserung des Justizivescns , einer besseren , unsreir

Verhältnissen angepaßten Ordnung des Vertcidignngslvcscns� und
einer zwcckmäßigcn Verteilung der Steuerlasten bezlvccken , sowie
»vciiere Vorlagen , »vclche zur Hebimg des gelverblicheu . des kiich -

lichen Lebens und zur Entivicklnng' der kommunalen Verhältnisse
dienen . Möge eS auf dieser , sowie aus allen andren Gebieten gc -
lingeu , ein volles Einverständnis zu erreichen .

Norwegen .
Daö AllSgabrnbiidget des Departemcnts dcö Innern ist

für den kommenden Biidgettermin auf 2 151 363Kroueii veranschlagt .

Hiervon sind für statistische Zlvecke 174 353 Kronen angesetzt , für die

Rcichsvcrsicherimgß - Anstalt 155 600 Kronen , die Seefischerei
446 883 Kronen , für ausländische Angelegenheiten 773 210 Kronen .
- Für die F a b r i k a u f s i ch t . deren Budget gegenwärtig
ans 50 681 Kronen festgesetzt »st . sollen jetzt 63 619 Kronen

aufgcivcndet iverden . Es »vird eine »vesciitliche tlmgestaltniig
und Vcrbcsscrimg der Fabrikaufsicht geplant . Für die

D a in p f k e s s e I «' I n s p e k t i o n soll ein besonderer B c -

a in t e r angestellt »verde ». Gegcmvärlig werden die eigentlichen
Dnmpskeffcl - und Dampfbehältcr - Probci » von 6 über das ganze Land

verteilten Aufsichts - Assistenten ausgeführt . Die Durchsicht der Berichte
und Bcrechiiiiiigcn dieser Assistenten nimmt den größten Teil der

Zeit der Fabrikinspektoren in Anspruch . Sie sollen in Zukunst den »

Kcsselinspeklor unterstellt werden und - als Kesselkon trolle urc

fuugiereu . Den älteren Fabrikinspcktorcn sollen neue AMenten zur
Seite gestellt »Verden . Die Ausgavcn für diese Neuerungen sind auf
11 000 ' Kr . veranschlagt . —

Spanien .

Karlistcunnrnhe » . Ans Madrid wird gemeldet : Das Gerücht

bezüglich einer bevorstehenden Erhebimg der Karlisten bestätigt sich .
Eine Proklamation des Präsidenten ist in Barcelona in zahlreichen

Exemplaren verbreitet ivorden . — :

Ainerita .

Vom südamerikanischen Kriegsschauplatz . Eine Depesche
ans Willciustad tCi >ra ? ao ) meldet : Präsident Castro befahl am

vorigen Montag die sofortige Verhaftung aller Anhänger� der

Nalionalistenpartei in Venezuela . Infolge dieses Befehls ist es

bereits an mehreren Orten zu Aufständen der Nationalisten gc -
konnneit , und es dürften noch mehr solche an andren Orlen vor - -
kommen . Am 26. September hat der Präsident Castro seinem Bruder

und dem General Uribe - Uribe . welche den Oberbefehl über die an

der Grenze beim Tachira - Flusse sleheirde » ycnczolani scheu Truppe »

führen . Befehl erteilt , die Colnmdier und Rangel GardiraS an -

zugreifen ; »päler »vnrde jedoch befohlen , den allgemeinen Angri ?
um vier Tage hiiiauszujchiebe ». Derartige Besehle . die evens -

schnell »viderrüfell ivurden , sind in letz ! « Zeit häufig nach der Grenz .

ergangen . —
_

Der Boereit - Krieg .
Dafür , daß mit der ciiitreteiiden warme » Jahreszeit die Boeren

Ivicder den Kamfl. - mit aller Energie ausgenommen haben , zeugten
nicht mir die hcfligcii Kämpfe der verflossenen 14 Tage , sondern

auch die zahlreichen Scharmützel , über »velche heute Nachrichten vor -

liegen . Eine Reihe derselben erzählt von dem Zurückiverfen der Boeren .
von der Gefangennahme einer Anzahl derselben , kurz stellt
die Gefechte so dar , als ob die Engländer gut bei denselben ab -

geschnitten hätten . Diese Darstellung ist aber sicher eine ebenso

nnivahrhaftige , »vre die der letzte » größeren Gefechte , bei denen

Himdertc von Boeren gefallen nud andre Hunderte gefangen sei »
sollen , die aber höchst »vahrscheinlich in Wirklichkeit schivere
Schlappen der Engländer darstellten . Daß sie bei diesen

Gefechten schwere , in die Hunderte gehende Verluste au Toten und Ver -
ivuudetcu hatten , ist von den Engländern ja selbst zugegeben ivorden .

Wahrscheinlich aber waren diese Verluste um ebensoviel
beträchtlicher , als die Vocreiiverluste gcriilger »varen . Demi »veu »
die Boeren , »vie das englische Kriegsaml da ? behäilptet ,
stets und immer nur blutige Mißerfolge erlitt «», so »väre
es ganz unbegreiflich , »vie sie immer ivicder von neue » »

zum Augriff übergehen , »vie sie vor allen Dingen aber
»iiiler den Kapholländern immer neue und immer zahl -
reichere Parteigänger finden könnten . Da sich iinziveifelhnft
Tansende und aber Tausende von Kapholländern den Boeren , und

zivar auch in der allerletzten Zeit »och , angeschlossen haben , ist es

gar nicht anders möglich , als daß die Engländer die S i t u a t i o » s -
mid Gefechtsberichte sy st e malisch gefälscht und ein

vollständig falsches Bild der Kriegslage gegeben haben .
Unter diesem Gesichtspunkt sind denn auch die heutigen
Nachrichten über zahlreiche neue Scharmützel zu beurteil «»,
die jedenfalls das eine belveisen . daß die Boeren sich
an alle » Ecke » » nd Enden regen und sowohl ins Zululand als auch
in das Kapgebict immer neue Abteilunge » zu »versen versuchen . Die
betreffenden Telegramme laulen :



Kapstadt , 4. Oktober . Das Kommando KrmtzinqerS , welches
auf 200 Mann geschätzt wird , versuchte dreimal , den Oranjeflutz zu
überschreiten , um in die Kapkolonie einzufallen , doch wurde es immer

zurückgeschlagen .
Bloemsontei » , 3. Oktober . Oberst Cole geriet gestern mit

Marais ' Kommando in ein Gefecht . Zwei Boeren wurden getötet ,
22 gefangen genomnien .

Matjcöfontci » , 4. Oktober . SchceperS Kommando , ivelchcs
200 Wtcmii stark ist , stieß gestern mit den Truppen des Oberst Sterton
bei Calitzdorp zusammen . Auf britischer Seile fiel ein Mann .

Middelburg , 2. Oktober . 200 Boeren griffen die Missionsstation
Bottabella , sechs Meilen von Middelburg , an . Die zur Station ge->
hörenden Eingeborenen verteidigten dieselbe , bis Truppen aus Middel -
bürg eintrafen , worauf die Boeren sich zurückzogen . Vier Eingeborne
wurden getötet .

Pictermaritzburg , �. Oktober . Der . Natal Times " zufolge wurden
in einem Gefecht mit etwa 150 Boeren in der Nähe von Hclpmakaar
mehrere Natal - Freiwilligc verwundet .

Maseru , B. Oktober . Bei Jammersbergdrift griffe » 300 Boeren
eine aus Deomanry und berittener Jiifanlcrie bestehende , 200 Mann
starke Abteilung au , zogen sich jedoch , nachdem sie mehrere Salven

abgegeben halten , zurück , Die Engländer verfolgten sie und
nahmen den Kommandanten Dreher , de » Fcldcorner van Vuuren
und 10 Boerenkämpscr , meistens Knaben l!> gefangen . Dreher
und van Vuuren sagen , daß die noch im Feld ftchcndcn Boeren mit

Lebensmitteln reichlich versehen sind .
Ei » neues griistercs Gefecht ?

Nach einer Meldung aus Durban verlautet dort gerüchtweise ,
die Truppen deS Generals Both a hätten im Norden von
Natal ein großes Gefecht mit der Brigade Vethnne , dem dritten
ruid siebenten Dragouer - Regiment und mehreren Batterien Artillerie
gehabt . Das Resultat d i e s e s G e f e ch t e s i st n o ch u i ch t
bekannt .

c?
�

»

London , 5. Oktober . sV. H. ) W i n t o n Churchill hielt
svreilagabcnd in Shralworth eine Rede über den Krieg , woriir er
die Lage in Südafrika als nicht besser , iv c n n nicht
schlimmer als vor einem Jahre h i n st e l l t e. Der Redner
trat für eine baldige Einstellung der Feindseligkeiten ein .

Die städtische Verkehrsdeputatio »
hat sich unter Vorsitz des Oberbürgermeisters am Sonnabend in
vierstniidigec Sitzung ». a. auch mit der vom Kaiser nicht ge -
n e h in i g t e » Straßenbahnlinie sUeberqurnliig der Luiden
im Straßenniveau ) beschäftigt .

Ohne Widerspruch z » finden wurde allseitig betont , daß das vor -
gelegte Projekt aus finanziellen , technischen und Verkehrsrücksichten
nicht dem kaiserlichen Diltinu . . Wird unterirdisch gemacht " ciitsprechend
abgeändert werden kann . Nach längerer Disklission beschloß die
Deputation , durch eine dem Stadtbanrat übertragene Prüfung fest -
zustellen , welchen Abänderungen das in Aussicht
g e » o in nr c n e städtische S t r a ß e n b n h n n e tz unter
Verzicht auf die Uebergilerung der L i n d e n etwa
unterzöge » w e r o r n m ii s s e.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Zulassung von

Straßcnlokoinotivrn

auf öffentlichen Straßen zum Transport von Lasten für da ? Weich -
lnld von Berlin aus Verkehrs - und SicherhcitSbedcnkc » abgelehnt .
Der Antrag der Gesellschaft für elektrische Hoch - und Untergrund -
bahncii lSieniciis ii . Halskc ) um Genehmigung zur Bermietiing
einer in einem Pfeiler der Hochbahn in der Nähe des Wasserthor -
bcckens eiiizurichtende » VerlausSstelle , ivurde abgelehnt , um den
Durchblick und die Benutzung der Promeiiade nicht z » beeinträchtige ».

Vor längerer Zeit hatte die Verkchrsdcpnlation de » Polizei -
Präsidenten um die grundsätzliche Genehmigung einer

Uiitcrpstastcrlinic Rord - Siid

ersucht . Der Polizeipräsident teilt mit , daß er . ob schon dem
Plane sehr w o h l iv o l I e » d gegen ü b e r st c h c n d , die
grundsätzliche Gcnchmignng nicht erteilen löiiiie . sonder » die Gc -
nchmigung von der Prüsnng der Spccinlprojekte abhängig niachcu
müsse .

Nach eingehender Erörterung beschloß die Deputation , dem
Prolizcipräsidenten mitzuteilen , daß es in Rücksicht auf die
ii i ch t ri n b e d e u t e n d e n Koste » der Vorarbeiten
lv ü »i s ch c » s w e r t sei , zu wissen , ob dem städtischen Plane grnnd -
sätzliche Bedenken entgegenstehen . Das e n t g e g e u l o in in e » d e
Schreiben veranlasse die Deputation zu d e r A n -
u a h m c , d a ß , vorbehaltlich d e r P r ii f n n g d e s P r o -
j c l t s im c i n z c l n c n , der Polizeipräsident gewillt
sei . d i e E r r i ch t u n g einer st ä d l i j ch e n ll n l e r p f l a st e r -
bahn vom Norden nach dem Süden der Stadt
polizeilich zu genehmigen . Sollte diese Annahme jedoch
nicht zutreffen , dann wird um Nachricht gebeten , damit die Verkehrs -
deputalion nicht zwecklos städtische Mittel für die Vorarbeiten vcr -
wendet .

Die der Aktiengesellschaft Siemens u. Halske gcnehmigle
Straßenbahnlinie

Warfchancr BriiSc —Viehhof
ist fertiggestellt und hat die Deputation davon Kenntnis genommen ,
daß der Betrieb dieser Linie durch Siemens n. HalSkc geführt wird .

Mit der Großen Berliner Slraßcnbahn - Gcsellschäst schweben Vcr -
handliiiigen über den Zeitpunkt , von dem an die Getvinn -
beteiligung der Stadt — nachdem die Hälfte des BahniietzeS für
eleklrijcheii Betrieb eingerichtet war — eintritt .

Die Mitteiliingeii der Gcsellichafl sollen durch Vorlegung des
betreffenden Aktenmaterials nachgeprüft werden , wozu sich die
Gesellschaft bereit erklärt hat .

Der Deputatloil ist ein Entwurf zu einer Polizeioerordming be¬
treffend die

Bekchränknilg dcö Strasiciihandels

vom Magistrat zur Vorbccatmig überwiesen . Der vom Polizei -
Präsidium verfaßte Entwurf will in einer großen Anzahl von
Straßen jeden Straßenhandcl , sowie das Verteilen von Reklame -
zetteln , Geschäflsen,pfchlni,gen aller Art , Bclanntmachungen und
Aufrufen gänzlich untersagen . Auf einer andren ebenfalls
großen Anzahl von Straßenzügen und Plätzen soll der Straßcnhaudel
unter Zuhilfenahme von Fuhrwerk aller Art ( einschließlich Handwagen .
Hundcwage » und Schubkarren ) untersagt werden . Körbe , Kasten nnd
andre Behältnisse sollen nur so groß sein , daß sie von einer Person
bequem gehaudhabt werden können .

Da , wo der Straßenhandcl ganz untersagt werden soll , ist der
Polizei vorbehalten , für den Handel mit Blumen soivic mit Zei-
tuggen , Extrablättern usw. dem bestehenden Bedürsnis ciitsprechend
und auf geeigneten Straßenstrccken in beschränktem Umfange die
Genehmigimg zu erteilen .

In der Deputalion herrschte volle

Einmütigkeit

darüber , daß der vorgelegte Entwurf nicht die Billigung
der städtischen Körperschaften finden dürfe . Von
niehrcrcn Seiten wurde energisch betont , daß es sich um eine Unter -
drückmig des SIrnßenhandels handle und daß man den Straßen -
verkauf von Zeitungen usw . nicht imter die Botmäßigkeit der
Polizei stellen könne . Man solle sich an den Gedanken , in einer
Großstadt zu leben , gewöhne » und sich nicht durch nervöses Klagen
über Geräusch und angebliche Veckchrsftörungcn zu Polizeimaßregeln
verleiten lassen , die eine Unterbindung des Handels zur Folge
haben müßten .

Ein Teil der Deputation beantragte , dem Magistrat Ab -

lchnung der Verordnung vorzuschlagen . Andre Mitglieder der Depu -
talion wünschten durch eine Kommission in eine Prüfung darüber
einzutreten , in welchem Umfange eine solche Verordnung bei vollem
Schutze deS berechtigten Slraßenhaudels möglich fei . Auch von
den Befürwortern einer weiteren Beratung der Verordnung wurde

ausdrücklich betont , daß es sich nur um gaiiz

wenige Straßeuzuge
und Plätze handeln könne , an denen ans Verkehrsrücksichten eine
Beschränkung des Straßenhandels am Platze fein möchte und daß
namentlich nicht daran gedacht wird , Straßrnhandel mit Blume » ,
Zeitungen zc. nur ausnahmsweise auf Bewilligung der Polizei -
behörde stattfinden z » lassen .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag auf Kommissions -
beratung bei Stimmengleichheit — wobei die Stimme des Vor -
sitzenden den Ausschlag gab — angenonnnen .

Der Berlin - Charlottenburger und der Große » Berliner Straßen -
bahn waren von der Verkehrsdepiitation Geleisanschliisse in der
Altonaerftraße bezw . am Großen Stern unter der Bedingung ge -
stattet worden , daß die Gesellschaften den Fahrpreis von 10 Pf . für
die ganze Linie des Gemeinschaftsbetriebcs einführen .

Die Gesellschaften wollen auf diese Bedingniigen nicht eingehen ,
wovon die Deputation unter Ablehming der »achgesuchteii Ge¬
nehmigung Kenntnis nimmt . Die Gcnicindcbchördcn hatte » an
den Neubau einer

Brücke bei der MuscnmSinsel
die Bedingung geknüpft , daß die vor dem Finanzministerium und
hinter dem Gießhause liegenden Straßenbahngeleise , deren Legung
vorläufig nur auf Widerruf gestattet ist , dauernd genehmigt werden .

Ans einen an den Polizeipräsidenten in dieser Angelegenheit
gerichteten Antrag antivortete derselbe , daß er die Genehmigung erst
in Erwägung ziehen wolle , wenn der Neubau der Brücke ' zur Ge -
nehiniguiig vorgelegt wird .

Die Depitlatiou beschloß , dem Magistrat zu empfehlen , die
Angelegenheit der Baudepulation zur weiteren Berücksichtigung zu
überweisen .

Der Vorstand der
Nnhegchaltökasse

der Großen Berliner teilt mit , daß von 5716 Angestellten dieser
Gesellschaft 207 Personen »och nicht der Kasse beigetreten sind und
wünscht die Einwirkung des Magistrats , um alle Angestellten zum
Beitritt zu veranlassen . Die Deputation hat keine Möglichlett , diesen
Wunsch zu erfüllen , da diese Angelegenheit nach der Errichtung der
Kasse ein Jnternum der Gesellschaft und ihrer Angestellten ist .

Aus dev L' iveutettbeuieguttg .
Der Kongreß fortschrittlicher Franenvereine

nahm endlich am Freitag nach den durch die Polizei herbeigeführten
Unterbrechungen im Saale des Jndustriegebäudcs seine Verhand »
lungen wieder auf .

Mit den Worten „ Wir sind unter Dach und Fach " begann Frau
Caucr ihre Ansprache an die Versammelten , die sie bat , nicht der

Leitung irgend ivelche Nachlässigkeit oder Versäumnis zur Last zu
lege », durch welche die Polizei ein Recht erlangt Hütte , einzugreifen ;
die Leitung hätte genn » sl > verfahren wie bei früheren Anlässen , nur
die Polizei habe ihr Verhalte » geändert .

Fräulein P a p r i tz weist darauf hin , daß die dem Kongreß zu
teil geivordcne Behandlung auf das rückständige pvnßische Vereins -

gesetz zurückzuführen sei . nnd ersucht die Anwesenden mit ihr in de »
Ruf einzilsttminen : „ Nieder mit dem preußischen Vercinsgesetz I"
Der Ruf wurde zwar nicht wiederholt , aber lebhaftes Beifallsklatschen
bewies die Zustimmung der Anwesenden .

Darauf erhielt Fräulein Helene Stöcker das Wort zu dem

Vortrage iibep „ die gemeinschaftliche Erziehung der Er -
schlechter " :

Als Frauen haben wir uns in erster Reihe mit der Erziehung
zu beschäftigen ; doch läßt sich diese nicht vom gesamten Kulturleben
des Voiles abgesondert behandeln , deshalb müßten Knabenerzichnng
und Volkserziehnng überhaupt gleichzeitig mit betrachtet werde » ,
weil lein einzelner Teil vernachlässigt werden kann , ohne daß das-
Ganze darunter leide . Die Erziehung der Mädchen entspricht durchs -
aus nicht den Aiiforderungcli , die unsre Zeit an sie stellt und
stellen miiß .

Die Erziehung der Mädchen sei lange Zeit überhaupt gänzlich
nnbcrücksichligt geblieben , erst von den Piclisten sei einiges Gewicht
auf dieselbe gelegt worden . Ronssean und die Philanthropen hätten
als Ziel der Mädchenerzichung hingestellt , daß das Weib dem Manne

wohlgefällig werde . Auch unsre Stnatsleitiing halte die Erziehung
des Iveiblichen Geschlechts für weit weniger wichtig , als die des
männlichen , da für höhere Kiiabcncrziehung OSV3 Proz . und für
höhere Mädchenerziehnng nur 2,/2 Proz . ciufgcwcndct werden .

Erst » m die Mitte des 10. Jahrhunderts seien einige Fort -
schritte in der höheren Mädchenschiilbildimg zu verzeichnen ; jedoch
hätte nicht der Staat , sondern die Gemeinde das , was geschah , ins
Werk gesetzt ; es sind städtische Schulen , in welchen die Mädchen eine
etwas besiere Bildung erhalten als zuvor .

Um dem Bildungsbedürfnis des weiblichen Geschlechts in etwas

Genüge zu verschaffen , habe man in Ermangelimg anderer Wege
zur Gründung von Gqninafialkiirsen für Erwachsene gegriffen , und
wer daS Streben deS Weibes nach Ansbildiing seiner Persön -
lichkcit fördern wolle , der müsse dazu mithelfen , Gymnasien
für Mädchen zu erschließen . Bei diesem Bildnngsstreben
komme es anfänglich wohl vor . daß Versuche gemacht
tverden , männliches Wesen und männliche Art nachzuahmen , und von

manchen Seiten ivird die Befürchtung geäußert , daß dieses die all -

gemeine Folge einer gemeinschaftlichen Erziehung beider Geschlechter
sein würde . Je mehr aber die Bildung fortschreitet und vertieft
ivird , desto mehr erkennt man . daß die von Natur vorhandenen
Unterschiede nicht beseitigt werden können , und daß die gemeinsame
Erziehung in dem Sinne keinerlei Nachteile zur Folge haben könne .

Ucbcrall . wo diese eingeführt ist , vorwiegend in protestantischen
Ländern , in Amcrila in 32 Staate » der Union , in Holland , Schweden ,
Finnland , seien nur günstige Wirkungen beobachtet worden . Auch
bei uns in . der Vallsschnle würden ja zum großen Teile beide

Geschlechter gemeinsam erzogen , und zwar , wie Helene Lange 1S03
in einer Rede feststellte , 31/ » Millionen Volksschülcr von den
damals vorhandenen ca. 5 Millionen . Wenn man das gleiche System
in der höhere » Bildiiiigsschnle bisher noch nicht zur Anwendung ge -
bracht habe , so sei das keineswegs ein Grnnd , eS auch in Zukunft
nicht z » thim .

Als positive Gründe für die gemeinsame Schulerziehung führt
Frl . Stöcker an :

1. sie ist billiger .
2. die Schulzucht ist leichter zu handhaben ,
3. die Schule setzt fort , was die Familie begonnen ,
1. die Unterrichtserfolge sind günstigere ,
5. durch den rein geistigen Wettbewerb wird die geschlechtliche

Spannung im Verkehr der beiden Geschlechter gerade im Eni -

wickelniigsalter vermindert .

Eine solche Bildungsstätte , wie sie die Rednerin anstrebt ,
wird in der Hamburger Reformschule geschaffen . tvelche von
Dr . Ludwig Bornemann geleitet werden wird . In Oldenburg
gebe es auch bereits eine Realschule für Mädchen , welche gute Er -
folge zeitige . Zum Beweise für den sittliche » Gewinn der gemein -
samcn Erziehung der Geschlechter wird eine Mitteilnng ous Holland
gebracht , wonach überall , wo dieses System eingeführt sei . die un -

ehelichen Geburten sich vermindert hätten . Nach allem müsse man

zu der Erkenntnis kommen , daß dieses Erziehnngssystem die Doppel -
stellmig der Frau als Hausfrau und Mutter » md als BerufS -
Ivescn segensreich beeinflussen werde .

In der Diskussion sprachen verschiedene Damen und Herren
wesentlich im Sinne der Referentin , deren Ausführungen ergänzend .
Besonders ivertvoll unter diesen AuSführimae » wciren die des

Herrn Rektor Buchholz , der aus seinen langjähngen Erfahrungen als
Leiter einer gemischten Schule den großen sittlichenden Einfluß dieses

Systems durch Thatsachen belegen konnte .
Alls ein Schlußwort verzichtete Frl . Stöcker und unterbreitete der

Versammlung folgende Resolution :
1. Die heutige höhere Mädchenschule entspricht den Anforde -

rungen nicht mehr , die wir an eine Schule stellen inüffen , welche
die Grundlage für eine zureichende Bernfsbildnng der Frau
bilde » muß .

2. Als das beste Mittel , diese zu erlangen , sehen wir die
gemeinsame Erziehung der Geschlechter an , nicht weil wir eine
absolute Gleichheit erzielen wollen , sondern weil wir
glauben , daß die künstliche Trennung und Entfremdung der Ge -
schlechter nur auf diesem Wege beseitigt werden kann .

3. Wir erhoffen von der gemeinsamen Erziehung die sittliche
Hebnng deS Mannes , die Festigung der Ehe nnd des Familien -
lebenS .

4. Durch die gründliche Bildung der Frau hoffen wir auch
dieselbe zu ihrem mütterlichen Berufe tüchtiger zu machen .

Nach Annahme dieser Resolution fing das Publikum an , unruhig
zu werden und sich zu verlaufen . Daher faßte die folgende Rednerin
Frl . Hr . zur . Raschle , ivelche über die Einrichtung Vau Rechtö -
schutzstellc » referierte , sich sehr kurz . Sie teilte mit , daß die von
München ausgegangene Bewegung für Rechtsschutz der Francn durch
Frauen von deren Begründerin Fräulein v. Alten auch nach
Dresden gebracht worden sei , Ivo diu 1. Januar 1894 die
erste Rechtsschutzstelle ins Leben trat . Sie hätte dort
eine so rege Thätigkeit entfaltet , daß sie im letzten
Jahre allein in 792 Fällen in Anspruch genommen wurde . Jetzt
bestehen bereits in 22 Städten 25 derartige Rechtsschutzstelle », und
die Nedncrin fordert die Delegierten von Francnvereinen auf , in
ihre » Wohnorten für solche Einrichtungen zu wirken , welche den
armen , den schüchternen , den prozeßschcucn Frauen sehr viel helfen
könnten und schon geholfen häticn .

Durch cineit Zusammenschluß sämtlicher Rechtsschutzstellen zu
einem Vereine würde auch daS Endziel der Franeiibewegnng , die
Hebung der Stellung der Frau , wesentlich befördert werden .

lieber diese Frage wurde nicht diskutiert ; alle , ivelche dieser
Anregung gemäß wirken wollen , beschließen eine diesbezügliche private
Zllsammenkmift mit Fräulein Rnschkc .

Es folgt » un der Vortrag von Fräulein Dr . Anita AugS -
purg über „ Die politische Erziehung der Frau " . Die Rcfe -
rentin beginnt mit dem Hinweis auf die Art und Weise , wie die

Polizei dem Kongreß mitgespielt habe , und erklärt dieses Verfahren
für eine äußerst ' praktische Agitation , welche die Frauen eher als
alle theoretischen Auseinandersetzungen für die Politik gewinnen kann .
Ueberall ertönt die Forderung nach dem politischen Recht der

Frau , daS heißt sie ivird nachgesprochen , die Tragweite ermesse »
die ineisten nicht . Wir dürfen uns nicht verhehlen , daß es ein ver -

hängnisvolles Geschenk wäre , würden die Frauen schon heute poli -
tische Macht erlangen . Nicht alle Franenvercine stehen auf dem
Boden der politischen Forderungen , ungefähr 30 000 der Bundes -

angehörigen erhalten sie aufrecht , natürlich sind sich nur ganz wenige
klar über dieselbe ». Wir müssen schon darunter verstehen , daß »vir
in absehbarer Zeit das Recht bekommen , zur Wahlurne zu
schreiten . In ernstem strengen Dienst fürs Vaterland müssen lvir
an allen Dingen der Berwaltmig mitarbeiten . Wieviele Frauen
verstehen diese Fragen , wie viele lesen auch nur etwas über die Vor¬

gänge des öffentiichen Lebens ! Schuld der Vergangenheit und

Gegenwart ist es . daß die Frau auf einem so tiefen politischen
Niveau steht . Die Männer sind an ihren politischen Rechten
emporgewachsen , die Frauen Englands sind schon lange politisch
reif geworden , es ist Schulb der führenden Frauen , daß
bei , ' inS in Dentschland nicht schon längst die politische
Agitation praktisch betrieben wird . Alle Frauen müssen am politischen
Leben Teil nehme » , mit der Bescheidenheit muß gebrochen werden ,
sie müssen sich selbständige politische Uebcrzeugnngen aneignen , für
die si « opfernmtig eintreten . Unsrcn heutigen Zuständen mangelt das

politische Ehrgefühl , das muß durch die Frauen anders werden . Die Frau
mutz dcn Jntc' ressenstandpnnkt, de » die meisten Parteien haben , verwerfen ;
es ist nicht schändlich , ein politisches GlanbensbekeiiiitiiiS zu wechseln ,
wohl aber cS ohne Ueberzeugung zu verfechten . Die Frauen müssen
in eigenen Fraiienbersammlniige » zu allen politischen Fragen Stcllimg
nehnieil und versuchen , ans die Wahlen Einfluh zn bekommen , wie
eS die socialdcmokratischcn Francn schon lange gethan haben .

Auch für die GewerbegerichtS - und Kvmninnnlwahlen miitzien
die Fragen lebhafte Agitation entfalten .

In der Disknssioiz tritt Herr v. Gerlach lebhaft für die

politischen Rechte der Francn ein ; er ist überzeugt , daß bei den

Frauen gerade wie bei den Männern mit dem Amte auch der Ver -

stand kommt . Die Frauen müssen sich den politischen Parteien an -
jchlictzcn , erst dann können sie praktisch mitarbeiten . Gegen diesen
Punkt wandte sich Fräulein Pappritz , welche ausführte , daß die

Frauen es verschmähen niiitzten , Jntcressenpolitik zu treiben .

Herr Dr . Silbermann erläutert in seinem Referate über

Krankcnvcrsichcrnng eingehend das Gesetz . Wir hörten wieder
die alten Klagen über die Lücken desselben . Dann ging der Referent
ans den vom Regiermigsrat Dr . Hoffmann veröffentlichten Gesetz -
ciltwurf ein und wandle sich hauptsächlich gegen die Unterdrückung
der freien Hilfskassen , während die BetnebSkasseu bestehen
bleiben sollen . Ferner sprach er sich gegen die Centralisation
der Krankenkassen ans , nnd zwar begründete er seine Stellimg
mit dem größeren BureankratiSmus , der in der Venvaltung
herrschen würde . Herr Dr . Silberniaim ist der Meinung , daß der

Vorschlag der Centralisation auf politische Gründe zurückziifiihren
sei. Er gab seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß die social -
demokratische Partei in den Orts - Krankenkasscn parteipolitische Agi -
tation bcireibe . Leider versäumte der Herr dafür Belege zn er -

bringen und doch sollte man meinen , daß Herr Dr . Silberiiiann ,
welcher selbst Berater einer freien Hilfskasse ist , wissen müßte , daß
die OrtS - Krankenkassen , an deren Spitze organisierte Arbeiter stehen ,
die bestvcrivaltcten sind . Er müßte ferner wissen , daß die Leiter
der Krankenkassen gar keine Gelegenheit haben , Politik zu
treiben . Ii » Gegensatz zn den Ortsklankcnkassc » pries er die »entrale

Verivnliung der Hilfskassen nnd doch sollte er wissen , daß die Vcr -

waltling der freien Hilfskasscu auch in den meisten Fällen in de »

Händen der organisierte » Arbeiter liegt . Ferner sprach sich der

Referent noch für Heranziehung weiblicher Aerztc zur Kassenpraxis ans .

Folgende vom Referenten eingebrachte Resolulion wurde ein -

stimmig angenommen :
Die heutige Bersammlung erklärt hinsichtlich der bevorstehenden

Revision deS KrmikenversicheniiigS - Gesetzes für notwendig :
1. den Kreis der versicherungspflichtigen Personen derart zu

erweitern , daß er sich mit dem Kreise der der Jnvalideilversichenmg
unterliegenden Personen deckt,

2. die Mmdestleistmigen der Krankenkassen allgemein zu
erhöben ,

3. die freien Hilfskasscn mindestens ebenso lange als gleich -

berechtigte Träger der Krankenversicheruiig bestehe » zu lasse », als
BetriebSkrankentassen das Recht eingeräumt ivird ,

4. eine Regelung des Verhältnisses zwischen Kassen eintlseitS
und Aerztcn und Apothekern andrerseits .

Von einer Diskussion wurde wegen der vorgeschrittenen Zeit
Abstand genomnien .

Alsdann erhielt Frau Marquardt vom Verein für Dienst -
Herrschafte » und Dienstangcstelltcn da » Wort zum Referat über die

Diciistbotcn frage .
Die Redner » » kritisierte die elende Lage der Angestellten nnd

erörterte die Thätigkeit des Vereins nnd drückte ihr Bedauern über
das langsame Fortschreiten desselben aus .

Ihre Forderungen für die nächste Zukunft , welche sich ja mit
den Forderungen des Vereins decken und . von der Versammlung
auch zu den ihrigen gemacht wurden , stellte sie in folgenden Thesen
zusanrmcn :

I. Paritätische Stellenvermittlung .
2. Abschaffung der Gesinde - Ordmmaen rind Unterstellung der

Dienstangestelllen ' unter die Gewerbe - Ordnung !
3. Gemeinsame Reformbestrebungen im gemeinsamen Verein .
4. Die Frauenbewegung hat die Pflicht , die berechtigten

Forderungen der Dienstangestelllen zn unterstützen .
Dem mit Beifall aufgenommenen Bortrage folgte eine rege

Diskussion , in welcher sich Fni " S u ß m a n n - Hamburg , Fräulein
Dr . Raschle , Frl . Dr . Hacker , Frau S ch a a f und Fräulein
H e y nr a >i n - Hamburg im Sinne der Refcrcntin aussprachen .

Folgende Resolution , von der Refcrenti » eingebracht , fand ein -
stimmige Annahme :



Die Versammelten ersuche » den hohen Reichstag , auf Grund
nachstehender Resolution baldigst folgende Forderungen ' gesetzgeberisch
in Angriff zu nehmen :

1. Abschaffung der Gcsinde - Ordnungen . da diese in rechtlicher
Hinsicht mit dem niodernen Arbeitsverhältnis , wie es der Reichs
Gcwerbe - Ordnung zu Grunde liegt , nicht vereinbar sind und die
Hausangestellten unter ein Ausnahmegesetz stellen .

2. Die Unterstellung der aus dein Dienstverhältnis sich er -
gebenden Nechlsstreitigleiten unter die Gcwerbegerichte .

3. Die Ausdehnung der Reichs - Kranken - und Unfallversicherung
auch auf die im Hnusdienst Angestellten .

4. Die Ausdehnung der obligatorischen Fortbildungsschulen
auf die Dienenden .

Die Tagesordnung war nunmehr erschöpft . Am Sonntag werden
die Delegierten in interner Sitzung die Lerbandsangelegcnheiten
erledigen .

» »

Im ersten Bericht Ivaren zwei sinnentstellende Fehler : im 2. Ab
satz Feile 12 muff eS statt Presse Phrase heiszen und in dem
Referat der Frau Schaaf 3. Absatz Zeile 2 muff es statt Besten
Beten heißen . _

Gegen den Zolltarif

nahm am Frcilag in der Berliner Ressource eine zahlreich besuchte
öffentliche Versammlung Stellung , die von der bekannten Frauen
rechtlerm Minna C a n c r einverusen ivorden war und zum größten
Teile aus Anhängerinnen der bürgerlichen Frauenbewegung bestand .
Herr v. G e r l a ch und Fräulein Dr . jur . Anita A » g s p u r g
referierte ». Sie l >ckämpftcn die geplante Zollerhöhung . Ivcil sie für
die große Masse des Volles ein Unglück bedeute und
nur einer kleinen Schar von Großgrundbesitzern Vorteile und

zwar immense Vorteile bringen würde . Herr v. Gcrlach
befürchtet von einem Siege der Agrarier eine Zeit des Rückschritts ,
unter der die Frauenbewegung wie jede Reformbewegung unendlich
leiden müßte . Auf der einen Seite ivürde die Macht des Bundes
der Landwirte , auf der andren die der Socinldemokratie zunehmen ,
während zerrieben ivürde , was zwischen beiden irgendwie fortschrittlich
sei . Gewiß sei die Socialdcmokratie für alle Forderungen der

Frauen zu haben , aber sie werden auf lange Zeit ausgeschloffen sein
von der Macht im Reichstag . Unter andrem hob Redner hervor , daß
die Mehrzahl der landivirtschaftlich thätigen Leute von einer Zoll -
erhöhung nichts zu erhoffe » hätten . Diese werde die überaus

traurige Lage der Landarbeiter nicht iin geringsten bessernd berühren .
Fceiivillig erhöhe niemand ihre Löhne , und darum zu kämpfen , wie
die Industrie - Arbeiter , sei ihnen gesetzlich unmöglich gemacht .
Fräulein Augspurg , die die Existenz wirtlich notleidender Agrarier
bezweifelt , verwies darauf , daß gerade die schwerarbeitendcn Klassen
durch die Brotoerteucrung besonders betroffen Iverden , und erbrachte
hierfür den zahlenmäßigen Belvcis . Beide Referenten betonten , daß es
Pflicht der Frauen sei , ebenfalls gegen den Zolltarif zu agitieren
und zu protestieren . Ihre Ausführungen fanden großen Beifall .

Es entspann sich eine recht lebhafte Debatte . Geh . Sanitätsrat
K ü st e r behauptete , es bestände thatsächlich eine Not der Land -
lvirte , und machte hauptsächlich die Spekulation dafür ver -
antwortlich . Dieser müßte ein Ende gcmachl werden . Eine vorüber -

gehende Zollcrhöhung wäre notwendig . Fräulein Freitag .
eine ältere Dame , empfahl dagegen unter stürmischem Beifall
mit allen Mitteln gegen die Erhöhung der Kornzölle
zu kämpfen . Pfarrer K ö tz s ch ke sprach im selben Sinne
und rief Herrn Gcheimrat Küster zu . daß die Not bei den Arbeitern
im Deutschen Reich hunderttauscndmal schlimmer sei , als bei den

( Magistrat ) der Erwerbung des Bürgerrechts alle erdenklichen Schwierig -
leiten in den Weg legt . Als einfachstes Mittel diente dem Stadtrat
dazu immer dieErklärung , daß der Nachsuchende nichts „ selbständig " sei .
Als nicht selbständig wurden fast regelmäßig sämtliche das Bürger -
recht nachsuchenden Arbeiter erklärt , ohne daß man sich die Mühe
nahm , zu erklären , Ivie man den Begriff . selbständig " auslege .
Das Verfahren des Stadtrats ist umso Merkwürdiger , als
man z. B. Beamte unterster Kategorien ohne

'
weiteres

als selbständig anerkannte . Anrufungen der obersten VerwaltungS -
behörden haben , trotzdem generelle Verfügungen in Aussicht gestellt
worden waren , noch keinen Erfolg gehabt .

Auf einen neuen Einfall ist man jetzt einem Parteigenoffen
gegenüber verfallen , der eine Zeitlang die „Sächsische Arbeit' er-Zta
verantwortlich zeichnete und in dieser Eigenschaft Gefängnisstrafen
in der Dauer von zwei Monaten wegen einfacher Preßvergehen er -
litten hat . Sein Gesuch um Erteilung des Bürgerrechts wurde
zurückgewiesen mit der Begründung , daß er infolge der erlittenen
Strafen , deren letzte übrigens bereits vor zwei Jahren verbüßt wurde ,
nicht mehr als „ unbescholten " im Sinne der Städte - Ordnung gelten
könne .

Es wäre an sich schon ein starkes Stück , wenn jemand , der
Ivegen einfachen Preßvcrgehens einmal eine Strafe erlitten hat .
dafür als „bcscholtcn " angesehen und dauernd von der Aus
Übung seiner Bürgerrechte ausgeschlossen werden könnte . Zum
Uebcrfluß giebt aber die sächsische Städte - Ordnung genau an , wen
sie als beschälten ansieht . Nämlich diejenigen :

zu deren Vermögen gerichtlicher Konkurs eröffnet worden ist ,
während der Dauer des Konkursverfahrens ;

welche von öffentlichen Aemtern , von der Advokatur oder von
dem Notariate suspendiert worden sind , auf die Dauer der
Suspension , sowie der Ncmovierten auf fünf Jahre von Zeit der
Remotion an ;

denen durch richterliches Erkenntnis die bürgerlichen Ehrenrechte
entzogen worden sind , auf die Dauer dieser Entziehung ;

welche sich ivegen eines Verbrechens oder Vergehens , das nach
dem Strafgesctzbuche die Entziehung der Ehrenrechte zur Folge haben
kann oder muß , in Untersuchung befinden ;

welche Freiheitsstrafen verbüßen oder zwangsweise in einer
öffentlichen BcsserungS - oder Arbcitsanstalt untergebracht sind ;

ivelche unter polizeilicher Aufsicht stehen .
Es kann danach gar keinem Zweifel unterliegen , daß die vom

Stadtrat und der KreiShauptmanuschaft entdeckte Bcscholtenheit ge -
setzlich in keiner Beziehung eine Stütze findet . Im übrigen wäre es
um die Verwaltung der Stadt Dresden sicher besser bestellt , wenn
sie unter ihren Bürgern lauter so unbescholtene Leute hätte , wie
diesen socialdemokratischen Preßsünder .

zunächst entgegenzutreten , da die englische Arbeitszeit den Arbeiter�
keinen Vorteil bringe , und es deshalb nicht ratsam sei , die
bestehende , einheitlich geregelte Arbeitszeit zu durchbrechen .
Sollten einzelne Arbeitgeber eine andre Festsetzung der Arbeitszeit
wünschen , so dürfe dies nur durch Vermittelung des Holzarbeiicr -
Verbandes geschehen . Es wurde auch der Wunsch ausgesprochen ,
daß , wenn einzelne Arbeitgeber die englische Arbeitszeit ' einführen
«vollen , dies seitens der Arbeiter benutzt werden müsse , die neun -
stündige Arbeitszeit in eine 8Vz - oder achtstündige umzuwandeln .

Die städtischen Arbeiter Württembergs beschlossen auf der
kürzlich abgehaltenen Landeskonferenz ihrer Organisation , den Be -
Hörden folgende Forderungen zu unterbreiten : 1. Acht Tage
Sommerurlaub , lvie ihn die Beamten «haben . 2. Invaliden - und
Reliktenversorgung . 3. Anstatt der Tagelöhne sind Wochenlöhne zu
zahlen .

Ausland .

Ob der amerikanische Stahlarbeitcrstrcik mit einer Nieder »
läge oder mit einem teilweisen Erfolge der Arbeiter geendet hat ,
das läßt sich bis jetzt noch nicht beurteilen , denn , wie uns eine cm
25 . September abgesandte Korrespondenz ans Neiv Jork mitteilt ,
waren bis dahin die zwischen den Leitern des Tnistes und deinen
der Ausständigen abgeschlossenen Bedingungen noch nicht öffentlich
bekannt gegeben . Die Presse «vill jedoch in Erfahrung gebracht
haben , daß in dein Abkommen die Abschaffung der jähr -
lichen Konferenzen zwecks Festsetzung der Lohnskala vereinbart
ist . und daß die Association bis zum 1. Juli nächsten Jahres in den
Nicht - Unioniverken leine Mitglieder Iverbcn darf , daß sie also bezügl .
ihrer ( weiteren Ausbreitung an Händen und Füßen gebunden ist .
Aus der strengen Geheimhaltung des Abkommens «verde » ver -
schiedenste Schlüsse gezogen . Ein Urteil über den Erfolg oder Miß -
erfolg des Streiks läßt sich natürlich erst abgeben , wenn sicheres
über die Vereinbarungen bekannt ist .

3v 000 Banmwollspinnerci - Arbeiter in Fall River haben
— Ivie „ Wolffs Bureau " meldet — beschlossen , am Montag die Arbeit
einzustellen . Sie fordern eine Lohnerhöhung von 5 Proz .

Laudivirten . Milchhändler H e n » i g trat für die Boykottierung der

Ringmilch ein . ( Lebhafte Zustimmung . ) Professor H o t t i n g e r
meinte , die Bauern litten wirklich Not und der Staat müßte ihnen
helfen , «veil sie der Kern des Volkes «vären . Fräulein Dr . mod

Hacker : Sie als Arzt müsse sich gleichfalls gegen den Zolltari '
wenden . Aus ihrer poliklinischen Praxis wisse sie , daß eine

große Zahl von Angehörigen der arbeitenden Klassen in den
Mitteln ihrer Ernährung schon jetzt so niedrig gestellt seien ,
daß ein Herabgchen von diesem Niveau , wie es ' von einer Zoll
erhöhung zu erivarten sei , gleichbedeutend «väre niit einer Förderung
der Sterblichkeit . — Nachdem noch Herr K i n s o . Fräulein B. Neu -
mann und Herr Lehrer B a ch m a n n gegen den Zolltarif ge
sprachen hatten und die Referenten noch einmal zu Wort gekommen
«varen , «vurde gegen 3 Stimmen eine Resolution angenommen , dke
sich entschieden gegen den veröffentlichten Zolllarif - Entlvurs aus -
spricht , jedoch kein Wort gegen die bereits bestehenden
Zölle enthält . _

Ueber Heinrich Heine wird Frl . E. Guttmann nächsten Mitb
woch im Verein der Frauen und Mädchen Schöne -
b e r g s einen Vortrag halten . Gäste haben Zutritt . Die Mitglieder
iverden ersucht , in dieser Versainmlung dem Vorstand Zahl und Ge -
schlecht ihrer Kinder schriftlich anzugeben .

Gegen die Lehrerinnen hat die Versammlung des Hannover
sche » Provinziallehrer - Vereins Stellung genommen . Nach dem Vor
trage eines Lehrers Grabbe aus Münden «vurde die folgende
Resolution angenommen :

„ Unter den jetzige » Verhältnissen würde eine unverhältnismäßige
Vermehrung der Lehrerinnen — abgesehen von der dadurch
bclvirkten erhöhten Belastung und sonstigen Beeinträchtigung

der Lehrer — einen Rückschritt der Schul - und Volksbildung zur
Folge habe ««. "'

Der Vortragende , der sich übrigens dagegen verwahrte , daß ihn
Brotneid leite , vertrat den Standpunkt , daß die Frauen körperlich nicht
zum Lehrberufe geeignet seien . Sie seien allen möglichen Krankheiten
ausgesetzt und «vürden in sehr zahlreichen Fällen geisteskrank im

Lehrberufe . Auch im Punkte der Verstandesschärfe seien die

Frauen miuderlvcrtig . Trotzdem «vill er sie/ . ls Kindergärtnerinnen
und ffir die Mittelklassen der Mädchenschule ««' zulassen ; iin übrige »
seien sie jedoch ungeeignet . Am besten «verde » die etlvos ver -
«vorrenen Ausichten des Herrn gekennzeichnet durch die Schlußsätze
seiner Rede , «vorin er ausführte , daß auch die Forderung , die zweiten
Stellen auf dein Lande mit weiblichen Lehrkräften zu besetzen , zu
verlverfen sei , da dadurch eine Veriveiblichung und V e r >v e i ch -
l i ch n n g in der Erziehung Platz greifen werde , die nicht in «

Interesse ' des Volkes liege . Der weibliche Einfluß im Eltern -
hause dürfe nicht auch noch in der Schule fortgesetzt werden .
Wie in der Familie der Vater es sein sollte , so «nüsse im Staat der
Mann die Erziehung leiten . Die Welt bestände nun einmal noch
aus einer Welt der Männer . Und schließlich liege es auch in «

eignen Interesse der Lehrerinnen , «venn sie sich, anstatt in den

Funktionen einer Amtsperson , in der Lage der glücklichen Hausfrau
befänden .

Zu diesen Ausführungen steht ja die Resolution in ziemlich
starkem Widerspruch , «venn sie sagt , „ unter den jetzigen Verhältnissen " ;
denn alle die Mängel , die der Redner an den Lehrerinnen

sieht , sind doch solche , die , «venn sie vorhanden ivärcn . kam » jemals
beseitigt werden könnten , vor allem nicht dadurch , daß man die

Frauen auch weiterhin von der Bethätigung in dem Berufe aus -

schließt .
Es trat ihm zwar ein Redner entgegen , der darauf hinwies ,

daß in Amerika mehr Lehrerinnen als Lehrer thätig seien und das

amerikanische Schnlivesen dennoch gut sei , die Versammlung stimmte
jedoch seinen Ausführungen durch lebhaften Beifall zu und nahm

seine Resolution an .

Uavkei�NKrfj . virlztoNt
Die „ Brscholtcnheit " deö socialdemokratischen Preßsiinderö .

Die Parteigenossen in Dresden befinden sich seit Jahren in einem

zähen Kampf um die Erivcrbung des Bürgerrechtes . Trotz aller Be -

« nühungen ist es ihnen noch nicht gelungen , eine nennenswerte

Stimmenzahl bei den Geineinderatsivahlc » zu erlangen . Es lvird ihnen
das besonders dadurch außerordentlich erjchivert , daß der Stadtrat

Bei der Gcineindcratötvahl in Braunlage ( Herzogttim
Braunschweig ) «vurde der socialdeinokratische Kandidat mit 52 gegen
20 Stinimen zum Gcmeindevertreter geivählt .

Totcnliste der Partei . In Schmölln ( Altenburg ) starb der
Metallarbeiter Genosse Ferdinand M o h r k a m m an der Schwind
sucht . Der Verstorbene «var ein eifrig thätiger Parteigenosse , der
auch als Geiverkschaftsbeamtcr mit größter Pflichttreue
wirkte . Von der großen Belicbheit des noch jungen
Mannes zeugt die Thatsache , daß in den letzten Nächten vor
seinem Tode drei seiner Kollegen abwechselnd die Krankenwache bei
ihin übernahmen .

Polizeiliches , Gerichtliches usw .

Wie ein gemeiner Verbrecher , mit kreuzweis übereinander

geschlossenen Händen «vurde Genosse Bredenbeck , der wegen Preß

Vergehens eine Freiheitsstrafe verbüßt und Ivegen gleichen Vergehens
vor der Strafkammer in Dortmund erscheinen mußte , in das Ge -

fängnis in Herford zurück befördert .
Bredenbeck hatte sich zum Strafantritt selbst gestellt und eS lag nicht

der geringste Grund für die Annahme vor , daß er cntlveichen werde .
Wir wissen nicht , «vcn die Schuld an dieser durch nichts gerecht
fertigten seelischen Mißhandlung eines anständigen Mannes trifft ,

�b - mir ungehöriger Uebereifer eines Untcrbcamten vorliegt oder

eine Anweisung der verantivortlichen Behörde ; jedenfalls ist der

entschiedenste Protest gegen solches barbarisches Verfahren zu er -

heben .

— Auf Antrag dcS sächsischen KricgSministeriumS hatte
der Ober - Staatsamvalt öffeniliche Klage erhoben gegen den Genossen
Lebius in Dresden ivegen Beleidigung des Offizicrcorps
des 2. sächsischen Jäger - Bataillons Nr . 13. In der „ Sächsischen
Arbeiter - Zeitung " vo >n 4. April d. Js . «var in einem Artikel ,
der sich mit der Ehcbruchsgeschichte des Hauptmanns v. Bcust
mit der Frau des Herrn Dr . Schaumann beschäftigte , gesagt ivorden .
Dr . Schauinann habe alle VertuschungSversuchc des Offiziercorps
energisch zurückgewiesen . Da das Militär - Strafgcsetzbuch Ver

tuschungen unter Umständen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten

bestraft und von dieser Strafe in erster Linie der Commandeur bedroht
ist , so sah man darin eine Beleidigung deS Corps .

Das bemerkenswerteste an der Klage ist , daß Lebins weder
Verfasser des Artikels , noch überhaupt Redacteur der „ Sächsischen
Arbeiter - Ztg . " ist .

Das Schöffengericht , das am Sonnabend gegen Lebins ver -
handelte , mußte ihn denn auch freisprechen , « veil ' man ihm die Ver -

fasserschaft nicht nachtveisen konnte .

— Vom Landgericht in Naumburg wurde der Arbeiter

I . Utuhl z » 15 M. Geldstrafe verurteilt , «veil er in einer Versamm -
lung des socialdemokratischen Vereins in Zischendorf bei Zeitz den

Gemeindevorsteher des Ortes beleidigt haben soll . Das Schöffen -
gcricht in Zeitz hatte den Verurteilten ' freigesprochen .

— Wegen Beleidigung eines WarcnhauSblsitzerS , be -

gangen durch die Presse , «vurde der Genosse Stelling in seiner
Eigenschaft als verantivortlichcr Redacteur des „ Lübecker Volks -
blattes " zur 100 M. Geldstrafe verurteilt .

GewevkpchAfNiches .
Berlin und Ilmgegend .

An die Gewerkschaften und Parteigenosse »!
Bezugnehmend auf die an anderer Stelle dieses Blattes be -

handelten Verhältiiiffe der Konfektionsarbeitcr und - Arbeiterinnen
und deren Forderungen , für die jetzt in ganz Deutschland agitiert «vird ,
gebcn ivir bckannt , daß in Berlin am Montag . 14. , und Dienstag ,
den 15 . Oktober , fiinf größere Ver s am n« Inn gen der
Konfektionsarbeiter und - Arbeiterinnen stattfinden , in welchen die Ab -

geordneten Molkenbuhr , Wurm , Hoch , Reißhans und
Ä l b r e ch t über das Thema :

„ Die Forderungen der deutschen Schneider
und Schneiderinnen an die Gesetzgebung be -
züglich der Hei in arbeit "

referieren werden .
Da Tausende von Frauen und Töchtern gewerkschaftlich organi -

sierter Arbeiter in der Konfektion beschäftigt sind und die Miseren
«er Hcnnarbeit am eignen Leibe spüren , bitten wir die Mitglieder

aller Eclvcrkschaften , sich in ihren Verivandten « und Bekanntenkreisen
Ar einen guten Besuch dieser Versammlungen zu verlvenden . eventuell

auch die Arbeiterinnen auf die Notlvendigkeit der gciverkschaftlichen
Organisation aufmerksam zu machen . Es liegt dies nicht nur im

Interesse unsres Berufes , sondern in dem der gesamten Arbeiterschaft !
Die OrtSvcrivaltnng des Verbandes deutscher Schneider

und Schneiderinnen lFil . Berlin ) .
I . A. : Ad. Ritter .

Deutsches Reich .

Die Tischler Hainburgö ( Sektion des Holzarbeiter - Verbandes )
nahmen Stellung gegen die Absicht einzelner Arbeitgeber , die eng -
lische Arbeitszeit einzuführen . Man beschloß , dieser Absicht

Onittimg !

Beim Gewerkschaftskartell für Berlin und Ilmgegend gingen
von , 11. bis 30. Septeinbcr für die streikenden Glasarbeiter fol -
geude Beiträge ein :

Musikinstrümentcn - Arbeiter durch Haffner ( Vorauszahlung auf Listen )
100, —. Töpfer durch Hoffmann auf Liste 3359 2,45 . Maler durch Weife
auf Listen 2591 , 2592, 2593 , 2595 , 3492 , 3497 42, - . Maler durch Weife auf
Liste 15, —. Kürschner d. Schreitinüller auf Listen 3453 , 3455 , 3456 , 3506 ,
3509 , 3511 , 3512 , 3513 , 4091 , 4092 51,60 . Tischler d. Jahne auf Liste 3484
1,20. Tischler b. Hülscnbeck , Kroll u. Co. durch Jahne auf Liste 4060 8,85 .
IleberfchuB « wer Tellersanuillung der Holzarbeiter - Verfauimlung am
11. Septeinbcr durch Jahne 11,63 . Töpfer durch Hoffmann 75, — Bau -
arbeiter durch Böttcher auf Listen 2501 , 2521 6,40 . Tischler durch Wegner
auf Liste 3482 8,45 . Tischler durch Heyden aus Liste 3469 11,85 . Tischler
bei Klinke aus Liste 4061 11, —. Zinkgießer und Stürzer durch Klaar auf
Listen 3550 , 3552 , 3553 17,30 . Isolierer und Rohrunihüller durch Behl «, auf
Listen 3536 , 3538 , 3540, 3541 , 3543 , 3544 21,80 . Lederarbeiter durch M iiiirr ,
Kilian und Heck auf Listen 2504, 2505 , 2506 , 2507 , 2508 , 2500 , 2510 60,65 .
Lederarbeiter durch Müller , 2. Rate 15, —. Kistenmacher durch Wolter ( eine
Borauszahlung auf Listen ) 170, —. Franz Schnlze aus Lifte 3558 14,10 .
MusikinslruineMcnarbeiter durch Böttcher 75,00 . Von sämtlichen Arbeitern
der Fabrik O. Hausschild , Greifswalderstr . 140, inkl . Budiker durch H. Martin
8,b0 . Fraiser von Briester u. Brieger , Fruchtstrabe 35, durch R. Dreher
4, —. Tischler bei Strahberg auf Liste 4063 durch Jahne 7,20 . Möbel -
pollerer bei Hstlsenbcck , Kroll u. Co. , Saal II , auf Liste 4713 5,40 . Tischler
durch Winkler auf Liste 4155 3,40 . Tischler durch Hürtler auf Liste 4711
3, — . Kleber durch Ueßem auf Listen 3460 , 3461 14,75 . Buchdrucker durch
Schulz 10,00 . E. Paul ( Töpfer ) aus Liste 3503 5,85 . Bäcker durch Klammcck
auf Liste 2583 4,60 .

Für die Tabakarbeiter : Lederarbeiter durch Müller 10, —.

_ Arthur P i e s k e r.

Sociales .

Ein TecmannSheiM in Kopenhagen zu errichten , haben die
beiden Organisationen der dänischen Seeleute und Dampfschiffs -
Heizer beschlossen . Es sollen dainit die berüchtigten Spelunken , in
denen die Seeleute jetzt genötigt sind , zu logieren , überflüssig ge -
macht werden . DaS Gebäude soll außer den Logier - und

Comptoirränmen einen großen Speisesaal , Badelokale , Wäscherei ,
Lcscziminer , zivei Bibliotheksräume , ein Billardzimmer und

Spielzimmer enthalten . Die nötigen Geldmittel sollen zum
Teil durch Aktienzeichirnng von den Mitgliedern der beiden Gewcrk -

schaftcn herbeigeschafft werden . Des weiteren will inan sich an die

Geineindeverwaltung und an das Ministerium des Innern um llntcr -

stützimg wenden .

Die Einrichtung von Zl - ibeiterauSschüsse » in allen dazu
geeigneten städtischen Betrieben hatten die socialdemokratischen
Stadtverordneten in Leipzig beantragt . Der Antrag «vurde abgelehnt ,
doch wurde beschlossen , Ivenigstens in den Gasanstalten und für die
dein Tiefbau - Anit unterstellten Beamten solche von den Arbeitern

geivähltcn Ausschüsse einzurichten .

Uehke Utochvirtskott und Vepeftsxru .
Schwerer Banunfall .

BreSla » « , 6. Oktober . ( B. H. ) E i n s ch w e r e r B a u u n f a l l

ereignete sich , wie der « Breslauer Gencral - Anzeiger " meldet , heule
morgen gegen 73/4 Uhr auf dem Neubau des Grundstücks Alse »-
straße 62 . Der Bauunternehmer Leib ließ ans dein Grundstück eine

»ach den « Hofe zu gelegene Baugrube ausführen , ohne dieselbe

zu versteifen . Er sah , daß sich an der Sohle ein starker Quell eut -
«vickelt hatte nnd daß die Seitenlvände nur aus Schlamn « und Schlief -
fand bestanden . Trotzdem schickte er heute lvicdcr drei Arbeiter in
die Grube , um das ivährend der Nacht eingedrungene Wasser ans -

zuschöpfen . Nach einiger Zeit «vurden die drei Arbeiter von den

einstürzenden Scitenwänden verschüttet . Zwei von ihnen
wurden später als Leiche » hervorgeholt . Beide sind Väter viel -

köpfiger Familien , f . et dritte Arbeiter «vurde noch lebend heraus -

gebracht . Den « Eigentümer , Bammternehmer Leib , trifft allein die

Schuld an dein entsetzlichen Unglück .

Kiel , 6. Oktober . ( B. H. ) Die „ Rheim - Wests . Ztg . " meldet :
Die kaiserliche Werft in Kiel erhielt Befehl , die Re -

parawren an dem Kreuzer „ Gazelle " so zu beschleunigen , daß derselbe

chon iin November nach der südamerikanischen Stalio » zum Schutze
der in « coluinbisch - venezolanischen Kriege schiver bedrohten deutschen
Interessen abgehen kann .

Budapest , 6. Oktober . ( W. T. B. ) In der Ortschaft Radic

( Komitat Abauj ) brach gestern F e «« c r aus , durch «vclches zwei
Dritteides Ort es eingeäschert wurden . In Adoryan -

haza ( Komitat Veszprim ) brannten 18 Hänser saint Nebengebäuden
nieder .

London , 5. Oktober . ( W. T. B. ) AIS gestern die� beiden

TorpedobootSzerstörer „ Salmon " und „ Anglcr " auf der Höhe von

Margate Fahrtübungen machten , rannte , «vie die Abendblätter melde ««,
der „ Angler " , als er in voller Fahrt um daö Feuerschiff hcrnm -

"«lhr , gegen das Heck des „ Salmon " und riß n«it

der Schraube dein „ Salinon " die Stahlplatten ab .

„ Salinon " signalisierte , daß er sinke . Ein dritter Torpedobootszerstörer
„ Lee " leistete aber sofort Beistand . Beide schwer beschädigten Schiffe
« vurden später nach Sheerneß gcschlcppr . Menschen sind nicht nins
Leben gekomme,, . Die kriegsgerichtliche Untersuchung «st eingeleitet .

Liittich , d. Oktober . ( W. T. B. ) Von den 22 833 Berglente ».
die in den 48 Kohlengrube « , des Lütticher Beckens beschäftigt sind.
«varen heute 12 064 ausständig .

MoSkau . 6. Oktober . ( M. T. B. ) Gestern e n t g l e i st e bei

TscheljabinSk ein Güterzug und stürzte den Bahndamm

hinab , «vobei 14 Wage » zertriinimert wurden . Eine Person
wurde getötet » drei Eisenbahnangestcllte wurden verletzt .

_
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Verliner Partei - Zlttgelegcttheitett .
Zur Lvkallistc . Am 12. Oktober veranstaltet der Lotterie -

verein „ Hoffnung " ein Kränzchen , und zwar in der Old Felloiv - Loge ,
Alte Jakobstr . 128 . Die Kollegen der Bechstcinschen Fabrik werden
hierauf besonders aufmerksam gemacht , da in den Kreisen besonders
Billels umzusetzen versucht wird . — Ebenso hält der Taubstummen -
Radfahrer - Bereiu am 19. Oktober sein Stiftungsfest ab , und zwar

�in den Nesidenzsälen , Landsbergerstr . 31. Auch hier wird versucht ,
in reu Arbeiterkreisen Billets abzusetzen . Die Genossen ivollen
hiervon Notiz nehme » . Die L o k a l k o m m i s s i o n.

Ttcglitz - Friedenau . Die nächste Versammlung des Wahl -
Vereins findet am Dienstagabend 8>/s Uhr bei Schellhase statt . Au '
der Tagesordnung steht - „ Die Wohnungsfrage im Steglitzer Ge
meindeparlament " , Referent Gemcindevertreter Genosse R a p p.

Lichtenberg . Der socialdemokrntische Wahlverein für den
Bezirk Lichtenberg hält seine Generalversammlung nicht am
Dienstag , sondern am Donnerstag bei Höflich . Frankfurter
Chaussee 120 , ab . Abgeordneter A. Stadthagen wird über den
Parteitag und den Brotwucher sprechen . Die Berichte der Zeitungs -
kommission und des Vertrauensmannes stehen neben der Neuwahl
des letzteren und der Neuwahl von Vorstandsmitgliedern auf der
Tagesordnung . Am Montag , den 7. d. M. , finden die Zahlabcndc
statt . Die Petitionsbogen sind an die Bezirksführer abzuliefern .

Der Vorstand .

Karlshorst . Sämtliche Genossen werden gebeten , am Dienstag
abend 3�/2 Uhr bei Kupsch ( Waldschenke ) zum Zahlabcnd des social -
demokratischen Wahlvereius zu erscheine ».

Weifiensee . Montagabend S' /e Uhr findet im „Prälaten " .
Lehderstr . 122 , eine Versammlung statt , in welcher Reichstags - Ab -
geordneter Stadthagen Bericht über den Parteitag geben wird .

Sorialdcmokratischer Wahlvrrei » ( Bezirk Pankow ) .
Dienstag , den 8. Oktober , abends fp/s Uhr . Generalversamm¬
lung bei Groffknrt , Berlinerstr . 27. Tagesordnung : Bericht und
Nemunhl des Vertrauensmannes und Vorstandes . Beratung der ge -
stellte » Anträge . Vereinsmitteilungeu .

Die städtische » Volköbibliothekc » und Lesehallen haben sich
im letzte » Verwaltungsjahr 1900/01 in gedeihlicher Weise
w' e i t e r entwickelt . In de » Bibliotheken wurden wieder um
102 000 Bände mehr als im vorhergehenden Jahre ausgeliehen , im

ganzen 792 000 Bände , während 10 Jahre vorher nur 339 000 Bände

ausgeliehen ivorden waren . An erster Stelle steht die 20. Bibliothek in
der Ravenostrahe , ans der allein 123 000 Bände entlichen wurden ,
an zweiter Stelle die 1. Bibliothek in der Mohrenstrafie mit
90 272 Eutleihungen . Zugenommen hat im letzten Jahre besonders
die Benutzung der populärwissenschaftlichen Litteratur .
Unter andcrm wurden 32 200 geographische , 20 000 geschichtliche .
21 200 naturivissenschaftliche Bücher gelesen . Die städtischen Lese -
hallen sind im letzten Verwaltungsjahr von mehr als 00 000 Per -
sonen besucht worden . Namentlich diejenigen in der Mohrenstratze ,
der Ravcne - und der WilmSstraße waren oft so stark besucht , daß
kein Platz mehr frei war .

Die Ursache n des erfreulichen Anfschlviingcs , den die
städtischen Volksbibliothekcn nach einer längeren Zeit des Nieder -
ganges in neuerer Zeit ivieder genommen haben , liegen klar
zu Tage . Die städtischen Behörden haben endlich ein -
gesehen , dafi auf diesem Gebiete mit dem jahrzehntelang
geübten S y stein d e s S p a r e n s u n d K n a u s e r n S gebrochen
lvcrden müßte . Die Bewilligung größerer , wenn auch noch lange
nicht ausreichender Mittel hat eine Ausdehnung der Benutzungszeit
auf die Abendstunden und eine reichere Ausstattung der Bibliotheken
mit Büchern ermöglicht .

Mit der Forderung , die städtischen Volksbibliothekcn
zeitgemäß zu reformieren , haben die Arbeiter -
Vertreter in der Stadtverordneten - Versammlung lange genug
ziemlich allein dagestanden . Der Freisinn , der sich so gern
seiner angeblichen Förderung aller Volksbcstrebmigen rühmt , hatte
hier eine klägliche Engherzigkeit bewiesen , deren Folgen sich
in einem rapiden Rückgang der Benutzung der Volksbibliotheke »
zeigten . Zu einer zeitgemäßen Reform gehörte vor allem auch eine
größere Unparteilichkeit bei der Auswahl des Büchermatcrials .
Wenn in dieser Beziehung in den letzten Jahren manches anders ge
worden ist , so ist das lediglich de » fortgesetzten Mahnungen unsrer
Genossen im Roten Hause zuzuschreiben . Der Aufschlvung der Volks
bibliotheken ist sicherlich ebenso sehr der Besserung , die hier erzielt
ivorden ist , wie der äußeren Um - und Neugestaltung der Bibliotheken
zu danken . Es ist »ölig , auf diese Thatsachen immer wieder hinzu -
weisen und sie unsreu Freisinnigen vorzuhalten , damit sie bei der
wünschenswerten weiteren Förderung des städtischen
B i b I i o t h e k w c s e u s beachtet werden und als Richtschnur
dienen .

_

Wissen ist Macht ? Die Wahrheit dieses schönen Wortes
kommt heute wohl niemandem deutlicher zum Bewußtsein als unsren
Parteigenossen , wen » sie , sei es in der Vekämpfmig der Gegner , sei
es in der Gewinnung neuer Anhänger propagandistisch für nnsre
Ideen thätig sind . Bei wem aber , und sei er auch »och
so geschult , hätte sich nicht schon eine Lücke im Wissen er -
geben , wenn es galt , nicht über die Ziele der Partei im

ganzen , ivohl aber auf Anfragen , welche die Behandlung
politischer und wirtschaftlicher Angelegenheiten im einzelnen betrafen ,
eine Antwort zu geben ? Ist doch das öffenlliche Leben der Gegen -
wart so vielgestaltig , daß es , um aus zahlreichen Beispielen nur
wenige zu wählen , fast unmöglich erscheint , über Agrarfrage und

Vereinsgesetzgebung , über Arbeiterversicherungswesen und Börsen -
gesetze , über Budgetfrage und Gewerkschaftsbewegung zugleich ent -
sprechend unterrichtet zu sein . Und doch tritt , wir möchten sagen ,
an jeden denkenden Socialdemokraten die Forderung heran , sich mit
allen diesen Fragen zu beschäftigen , im Streit seiner Anschauung
durch den Hinweis auf das geschichtlich Gewordene zum Siege zu
verhelfen .

Um hier den Parteigenossen das nötige Material an die Hand zu
geben , ist vom Reichstags - Abgeordneten Max Schippe ! das

„ Socialdemokrntische NeichStagö - Handbuch "
verfaßt worden , dessen Inhalt in einem der heutige » Nummer

beigefügten
Prospekt

übersichtlich dargestellt ist . Wir bitten unsre Leser , diesen ' Prospelt
zu beachten und sich von der Buchhandlung Vorwärts ein Probeheft
komme » zu lassen . Wer den Inhalt eines Heftes geprüft hat , wird

zu der lseberzeugung kommen , daß der deutsche » Arbeiterschaft selten
ein nützlicheres Werk beschert wurde , daß ber Besitz des Handbuches
für jeden Parteigenossen eine Notwendigkeit ist .

Zum Milchkrieg . Durch die größte Berliner Molkerei , die be -

kanntlich Seite an Seite mit den Berliner Milchhändlern den Kampf

gegen das agrarische Milchmonopol durchficht , wird täglich eine denk -
dar sorgfältige Kontrolle über den Umsatz der Milchcentrale sowohl
auf den Bahnhöfen , als auch in den sämtlichen Verkaufsstellen der

Ringschen Milchcentrale ausgeübt .
Die Ergebnisse dieser Kontrolle / bei der ein recht erhebliches und be -

sonders erfahrenes Personal mitwirkt , werden jeden Abend zusammen -
gestellt . Danach steht fest , daß am 4. Oktober , dem dritten Tage
des Milchkrieges , der Umsatz der Centrale sowohl an Molkerei -

vefitzer , als auch an Milchhändler und an das Publikum selbst nicht

mehr als 3800 Liter betragen hat . Alles übrige wurde mit dem
bekannten schweren Verlust von Herrn Ring zu Melassefutter ver -
arbeitet .

Am 5. Oktober , an welchem das inzwischen eingetretene kühle
Wetter zu Gunsten der Milchhändler stark in Betracht kam und den

Bedarf des Publikums von selbst erheblich herabsetzte , konnte » die

Vertreter des Milchringes auf den Bahnhöfen überhaupt keine Milch
verkaufen .

Was inzwischen mit den andern 320 000 Litern Ringmilch
geworden ist , die noch immer darauf warten , auf den

Befehl des Herrn Ring als Reserve nack, Berlin zu strömen ,
kann man sich selbst ausmalen . Nach glaubwürdigen Berichten giebt
es zur Zeit Dörfer in der Mark , die wenigstens in einer Beziehung
dem „ Lande der Verheißung " gleichen , infosecn daselbst thatsächlich
die „ Milch fließt " . Die Bauern haben nämlich , da ihnen sowohl
Kaimen fehlen , als auch die Molkereien des Milchringes längst an der

Grenze ihrer Aufnahmefähigkeit angelangt sind , zu dem Mittel gegriffen ,
für Rechnung des M i l ch r i n g e s die nicht unterzubringende
Milch einfach wegzugießen , nm nur Raum für die täglich frisch -
gemolkene Ware zu schaffen . An andren Stellen wird das Quantum ,
daß die Centrale von Berlin künstlich fernhalten wollte , zu jedem
Preise auf Umwegen nach Berlin gebracht , so daß sich Herr Ring
hier selbst Konkurrenz macht .

Im städtischen Obdach hat sich die Frequenz gestern von
772 Personen auf 792 Personen , die sich auf 101 Familien verteilten ,

vermehrt .

Die öffentliche Petrolenmbelcuchtmig einzelner Straßen , die
von Jahr zu Jahr in Berlin zurückgeht , hat im Etatsjahr 1900 eine

Ausgabe von rund 42 000 M. gegen 03 000 M. in 1899 verursacht .
Die Zahl der Petroleumlampen ist um rund 100 vermindert worden ,
dementsprechend konnten an Löhnen , an Petroleum , Reparaturen und

Anschaffung neuer Laternen fast 20 000 M. gespart worden . In -
zwischen ist die Zähl der öffentlichen Petroleumlampen von 1020

auf 008 vermindert worden .

Zum Spielhage » - Krach . Das auf dem Grundstücke Nostiz
straße 30 belegene Fabrikgebäude der S p i e l h a g e n s ch e n
Seifenfabrik soll nebst Wohnhans , Ställen , Schuppen ec. am
29. November d. I . , vormittags 10 Uhr , vor dem hiesigen Anits

gericht I , Abth . 32 , im Wege der Zwangsvollstrecknug öffentlich Verl
st c i g e r t werden . Das Grundstück ist nach Bekaimtmachnng des

Gerichts 28 Ar 73 Quadratmeter groß und zur Gebäudesteuer bei
einem jährlichen Nutzungswerte von 29 130 M. mit 574,20 M.
jährlich veranlagt .

Eine Eifcrs >ichtstrag . ödie spielte sich Sonnabendmorgen um
7�/2 Uhr in dem Hause Fnrstenwaldcrstr . 20 , im Nordosten der Stadt
ab . Hier hatte die 30 Jahre alte Hebamme Hermine Zimmermann
eine geschiedene Frau , eine Wohnung von 4 Zimmern im Erdgeschoß
des Vorderhauses . Frau Zimmermann , eine hübsche , stattliche
Erscheinung , niachte sich aus ihrem Berufe nicht allzu viel , liebte
dagegen um so mehr einen geselligen Verkehr in ihrer Wohnung ,
die sie Ostern dieses Jahres bezog . In näheren Beziehungen zu ihr
steht ei » Herr F. . der ein Sack - und Getreidegcschäft besitzt und auch in der
Fnrstenwalderstraße wohnt . F. hat sein Comptoir in der Wohnung der
Frau Zimmermann , und sein 21 Jahre aller Buchhalter Arthur
Beyer hatte von dieser ein Zimmer abgemietet . Beyer hatte sich
bald ebenfalls in die lebenslustige Frau verliebt , sie ivnrde aber
»ach und nach seiner überdrüssig . F. kündigte daher seinem Buch -
Halter und Frau Zimmermann versuchte , ihn aus der Wohnung zu
entfernen . Gestern morgen aber kam es zu einer Katastrophe . Freitag
unterhielt sich Beyer mit dem Verwalter des Hauses Nr . 18 und ver -
ließ ihn niit dem Bemerken , daß sie sich den nächsten Tag uicht wieder
sehen würden . Dann kaufte er sich einen Revolver und ging wieder
nach Hause . Als sich Frau Zimmermann gestern morgen nur dürftig
bekleidet in der Küche befand , uni das Frühstück znrecht zn machen ,
stand Beyer , der schon früh seine Papiere geholt hatte , plötzlich vor
ihr und verlangte eine Erklärung , weshalb sie nichts niehr von ihm
wissen wolle und warum er die Wohnung räumen solle . Bevor
die Frau noch eine bestimmte Antwort geben konnte , ergriff er ein
Messer , das auf dem Küchcntische lag und versuchte , ihr den Hals
abzuschneiden . Frau Zimmermann entwand sich ihm , erhielt
dabei aber einen Stich in den rechten Unteram , der
ihr die Pulsader öffnete . Nun holte Beyer den Revolver
den er mitgebracht hatte , ans der Tasche und schoß
der Frau eine Kugel in den Unterleib . Die Getroffene .
die erst jetzt sah , daß Beyer mit seinen schon mehrfach
geäußerten Drohungen ernst machte , hatte noch die Kraft , aus der
Küche in das Vorderzinnncr zu laufen und zum Fenster hinaus auf
die Straße zu springen . Hier brach sie zusamnien , raffte sich aber
bald wieder auf und lief in die in dem Hause gegenüber , Fürsten
walderstr . 0, gelegene Schankwirtschaft von Hubcr , Ivo sie von Blut
Verlust erschöpft im Gastzimmer wieder hinfiel . Ein Arzt ließ sie mit
einem Lückschen Rettungswagen nach dem Krankenhaus am Friedrichs
Hain bringen . Inzwischen ivaren vom 23. Revier in der Fürsten -
walderstraße mehrere Beamte gekommen . Da Beyer sich in einem
Hinterzimmer eingeschlossen und mehrere Schüsse abgefeuert hatte ,
so ließen sie sofort durch einen Schlosser öffnen und fanden nun
den jungen Mann schiv erverwundet daliegen . Er hatte sich
drei Kugeln in die Brust und den Kopf geschossen und außerdem
die Pulsadern aufgeschnitten . Nachdem er auf der Unfallstation
einen Verband erhalten hatte , brachten ihn Schutzmänner mit einem
Wage » als Polizcigefangenen nach der Charits . Der Vorfall hatte
eine große Menschenansammlung zur Folge .

Gegen den Kapellmeister Karl Meydcr , dessen Konzerte in
dem ehemaligen Konzertharrs in der Leipzigerstrnße bei den Ber -
lincrn noch in Erinnerung stehen , ist von dem Ersten Staatsanwalt
des königl . Landgerichts i Berlin ein Steckbrief wegen Betruges
erlassen worden / Nach dem Abbruch des alten Konzerlhauses in der
Leipzigerstraße , wo Meyder als angestellter Kapellmeister lange Jahre
hindurch die bekannten Konzerte geleitet hatte , siedelte er mit einen :
eignen Orchester nach den Jndustriefälcn in der Kommandanten -
straße über . Dort hatte Meyder indessen nicht den ge -
hofften Erfolg , und er gab das Unternehmen ivieder auf ,
ohne indessen seine Verbindlichkeiten voll erfüllt zu haben . Vom
Musiker wurde Meyder Rcstatirateur ; nachdem er bereits ein
Restaurant an , Dönhoffplatz besessen hatte , gründete er in der Schön -
hauser Allee die sogenannten Carl Mcyderschen Konzertsäle . Aber
auch hier schien das Geschäft uicht zu gehen ; das steckbriefliche Ver -
ahren hängt mit der Errichtung dieses Etablissements zusammen .

Meyder ist aus Berlin verschwunden .

Der Berliner Hcrbstmarkt findet vom Mittwoch . . 9. Oktober ,
bis Sonnabend . 12. Oktober , im Norden Berlins , in der Stralsnnder - ,
Bernauer - , Ruppiner - , Swinemünderstratze und auf dem Arkona -
platz statt .

Die selbständige » Staudinhaber der Markthalle XII in der
Wörtherstraße haben einen Verein zur Wahrnehmung ihrer Interessen
gegründet und wollen sich später niit sämtlichen andren Markthallen -
vereinen verbinde ».

Von der Konlnianditgesellschaft für Kantinenbetrieb geht uns

eine Zuschrift zu, die sich gegen die in Nr . 230 uni ' res Blattes ent -

haltenen Mitteilungen wendet . Die Zuschrift lautet : Es ist un -

richtig , daß die Entlassung der fünf bei der Gesellschaft angestellt

gewesenen Kantinenverwalter ans nichtigen Gründen erfolgt ist . Wir
' waren vielmehr gezwungen auf begründete Beschwerden hin die

Entlassung zu verfügen . Die Entlassungen sind auch nicht Plötzlich
im April ' erfolgt ; die Entlassungsdaten sind vielmehr 1. Oktober 1900 ,
2. Januar 1901 , 1. April 1901 , 27. April 1901 und 23 . August 1901 .

Die Zurückbehaltung der Kaution erfolgte den Verträgen gemäß zur
Deckung von Fehlbeträgen an barem Geld und an Waren , ivelche
sich bei ' der Abrechnung mit dem Verwalter ergaben . Hervorzuheben
ist hierbei , daß sämtliche übrigen Verwalter bisher dauernd ohne

jedes Defizit gearbeitet haben . ' Natürlich ist es den Verwaltern
wie jedem Handlungsgehilfen untersagt , Konkurrenzgeschäfte zu be -

treiben ; daher dürfen sie auch nur Waren der Gesellschaft verkaufen .

Endlich wird bemerkt , daß das Geschäftslokal der Gesellschaft nicht
in einer Chambregarnic - Wohnung besteht , sondern daß die innfang -
reichen Comptoir - ' und Lagerräume sich Bernburgerstr . 20 , Vorder -

Haus I . Etage und Hofgebäude parterre , befinden . Keiner der

Gesellschafter
'

oder der Angestellten hat in deinselben Hause seine

Privatwohnung .
Im übrigen erwarten wir , daß die wegen der Kaution schwebenden

Civilprozesse ' in der Angelegenheit volle Aufklärung bringen werden .

Von der elektrische » Strastcnbahn überfahren wurde am

Freitagabend gegen llilO Uhr der zwölfjährige Sohn Adolf deS in

der Mimzstraße 11 wohnenden Portiers K ü h n e. Der Knabe geriet ,
vor dem genannten Hause den Damm überschreitend , zwischen zwei
Straßenbahnwagen , wurde von einem nicht mit Schutzvorrichtung
versehenen Wagen der Linie Demminerstraße —Kreuzberg umgestoßen ,

trotz scharfen Bremsens ein paar Meter mit fortgeschleift und unter
dem Vorderperron festgeklemmt . Mit Hilfe des Publikums , das auf
Wunsch der Slraßenbahn - Angestelltcn bereitwillig und thatkräftig
eingriff , glückte es nach einiger Mühe , den Jungen aus seiner ge -
fäh' rlichen Lage zu befreien . Auf der Unfallstation in der Kcibel -

straße wurden bedenkliche Verletzungen am Kopfe und an der Wirbel -

fältle festgestellt . Den Fahrer des Wagens trifft , wie Augenzeugen
aussagten , keine Schuld an dem Unfall .

Ei » Falschmünzer ist hier in der Person des ehemaligen
Kaufmanns Karl Polster festgenommen worden . Polster gehörte
früher bereits einer Falschmünzerbande an und ist mit fünf Jahren
Zuchthaus vorbestraft worden . Er wurde dieser Tage wieder von
Kriininalbeamten auf frischer That ertappt .

Sl » S den Nachbarorte » .

Mit der Ucbcrnahule der örtliche » Strastc » baupolizei iu

städtische Vcr » ialt » » g wird sich die Charlottenburger
Stadtverordneten - Versammluug in ihrer nächsten

Sitzung zu beschäftigen haben . Der Magistrat beantragt bei den

Stadtverordneten , sich mit der Uebernahme der örtlichen Straßen -

baupolizei in städtische Verwaltung unter den vom Oberpräsidcnte »
der Provinz Brandenburg gestellten Bedingungen einverstanden zu
erklären . Hiernach ivürde künftig die Frage , ob eine Straße anbau -

fähig ist , in allen zweifelhaften Fällen der gemeinschaftlichen

Entscheidung der Polizeidirektion und der städtischen Bau -

polizci - Verwaltung unterliegen . Bei Meinungsverschiedenheiten

entscheidet die Landespolizeibehörde , also der Berliner Polizei -

Präsident , sofern nicht vorgezogen wird , die Ban - Erlaubni8

zu versagen und es dem Bauherrn zu überlassen , ob

er hiergegen von den gesetzlichen Rechtsmitteln Gebrauch machen
ivill . Diese Maßnahme wurde bereits 1892 angeregt , ist aber damals

von der Stadtgemeinde abgelehnt , weil sie über die Anbaufähigkeit
von Straßen allein , nicht aber in Genieinschaft mit der Polizei

entscheiden wollte . Im Laufe der Jahre haben sich nun .
wie die Begründung der Vorlage ausführt , eine Reihe
von Mißständen herausgestellt , die den Magistrat zu dem

Wunsche veranlaßt haben , die Straßenbau - Polizei auch unter

jener Bedingung zu übernehmen . Insbesondere fehlen der Stadt

die Machtbefugnisse , fremde Verwaltungen zum ordnungsmäßigen
Wiederherstellen von aufgerissenem Straßcnpflaster zu veranlassen .
Der Minister des Innern hat sich bereit mit der Uebernahme ein¬

verstanden erklärt . Nach Auskunft des Berliner Magistrats , wo die -

selben Grundsätze gelten , haben diese zu Unzuträglichkeitcn nicht ge -
führt . Die der Stadtgemeinde Charlottenburg erwachsenden Mehr -

kosten lassen sich noch nicht genau berechnen , doch werden sie vor -

ausstchtlich durch den Nachlaß an Polizeikosten wieder ausgeglichen
werden .

Lichtenberg . Die Gemeindeverwaltung hat nunmehr , gemäß
dem Beschluß der Gemeindevertretung , drei Aerzte der hiesigen Ge -
meinde mit den Geschäften der Schulärzte betraut . Es
sind ernannt : für die beiden Schulen in der Dorfstraße sowie
für Wilhelmsberg Dr . Brockmann ; für die Schule in der Krön -

prinzenstraße und die Krausesche Privatschule Dr . E i ch st ä d t ; für
die Schule in der Siegfriedstraße und die in der Atzpodien -
straße Dr . S e c g e r. — Das neu erbaute Armenhaus , das
mit dem 1. Oktober seinem Zwecke übergeben werden sollte , ist
bei dem Umzug von Wohnungslosen ' noch nicht in Anspruch ge -
nonunen worden . Unsre Philister folgern daraus , daß die

Wohnungsnot nicht mehr so schroff hervortritt . Daran aber ,
daß zahlreiche und kinderreiche Mietspartcien in Löchem Hausen , die
als Schweineställe keine Verwendung finden könnten , erinnert nie -
mand . Sache der G e s u n d h e i t s k o m m i s s i o n , der das

Zeugnis , daß sie niit „ gründlicher Vorbereitung " an ihre Ausgabe
erantritt , nicht versagt werden kann , wird es sein, hier Wandel zu

schaffen und das Wohnungselcnd in seiner ganzen Nacktheit zn
zeigen .

Vo » cincni schweren Unfall wird aus Schön ' eberg ge -
meldet . Der dortige Molkereibesitzcr Arnold Zimmermann fuhr
gestern mittag in seinem Break von Osdorf nach Berlin . Auf dem
Wagen saßen außer ihm seine beiden Töchter im Alter von 8 und
11 Jahren . Auf der Chaussee scheuten die Pferde plötzlich , der Wagen
bekam einen heftigen Ruck und Herr Z. mußte befürchten , daß seine
Kinder von ihrem hohen Sitz heravgeschleudert werden würden .
Bei dem Versuche , die Mädchen vor dem Absturz zu bctvahrcn , fiel
Zimmermann aus dein Wagen und die Räder gingen über ihn bin -

iveg . Auch das achtjährige Mädchen , das ebeiisö wie seine Schwester
herabgcschleudert wurde , geriet nuter die Räder . Vater und Tochter
wurden , ersierer mit lebensgefährlichen inneren Verletzungen , letztere
anscheinend leichter verwundet , schleunigst in das Kreis - Krankenhans
Groß- Lichterfelde geschafft . Das clfjährische Mädchen lvar unversehrt
geblieben .

BlumenanSstrllnng . Vom Sonntag , den S. , bis Sonntag , den
13. d. M. , findet im Feldrestaurant Döringslust , Lichtenberg , Krug -
sieg , eine Kürbis - und Blumen - , sowie perennierende Freiland -
gewächse - Ausstellung statt .

In Spandau befaßte sich die Stadtberordneten - Versammlung
mit dem Magistratsentwurf über die Grundwertsteuer -
O r d n u u g. Der Referent Stadtv . Müller , ein mehrfacher
Hausbesitzer , suchte sich seine Aufgabe sehr leicht zu »lachen , indem
er Ablehnung der Magistratsvorlage beantragte , mit der bezeichnenden
Begründung , „ weil er von jeher Gegner der Grundwertstciier ge¬
wesen sei ". Dem Herrn wurden von dem Stadtv . Mathias und
nmren Genossen S ch o lz und R i e g e r sehr deutlich die Leviten
gelesen . Stadtv . Jcnne sprach sich in längerer Rede für die



Magistratsvorlcige aus und ebenso einige andre Redner�
darunter wiederholt der Ober - Bürgermeister , welcher unter
andrem ein Beispiel anführte , wonach ein Grundbesitzer , dessen
Besitz einen Wert von 180 OOl) M. repräsentiert , zur Zeit nur
4,85 M. Grundsteuer zahlt ; der ganze gewaltige Besitz an un -
bebauten Grundstücken , der heute fast unbesteuert bleibe , solle durch
die Besteuerung nach dem gemeinen Wert jetzt herangezogen werden ,
Stadtv . Rieger giebt namens unsrer Genossen die Erklärung ab , datz
diese sich principiell für die Einführung der Grundwert - Steuer aus
sprechen .

Auf Antrag des Stadtv . Magers war die Abstimmung eine
namentliche und ergab 27 Stimmen für und 5 Stimmen gegen
den Magistratsantrag . Der Magistratsentwurf einer Grundsteuer
Ordnung , welche am 1. April f. I . in Kraft treten soll , wurde
hieraus unverändert angenommen . Unsre Genossen hatten hierzu
eine Reihe Abänderungsanträge gestellt , die unter anderm
auf eine Minderung des den Grundbesitzern eingeräumten
Einflusses aus den Steuerausschuß ( diesem aus 9 Mitgliedern be
stehenden Ausschuß sollen z. B. mindestens sieben Grundbesitzer
angehörenZ abzielten , ivelche jedoch sämtlich abgelehnt wurden .

Wie uns nachträglich berichtet wird , hat der Stadtverordnetem
Vorsteher Sturm , der kürzlich erst gelegentlich der bekannten Kohlen�
lieferungs - Angelegenheit wiederholt genannt wurde , ganz plötzlich
am Donnerstag , nachdem er zuvor noch der Sitzung der Stadt -
verordneten präsidiert hatte , sein Amt als Vorsteher , ivie verlautet ,
aus „ Gesundheitsrücksichten " niedergelegt . In dieser Sitzung
hatten unsre Genossen den Antrag

'
betreffend die Uebernahnie

städtischer Arbeiten und Lieferungen durch Stadtverordnete und
Magistratsmitglieder eingebracht , welcher gemäß der Geschäfts
ordnung auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt
werden wird .

_

Gevichks�Ieikung .
Der Redacteur deS „ Stcinarbeiter " Genosse Othmar

Schmidt ist gestern vom Schöffengericht zu Rixdorf wegen Be -
leidigung durch die Presse zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt worden .
Die Strafthat wurde in einem Artikel gefunden , der einem Werl
führer in Striegau Tariffälschung vorwarf . Trotz glänzender Ver
teidigung durch Rechtsanwalt Heine erfolgte die Verurteilung ,
da der Angeklagte als rückfälliger Sünder zu betrachten sei .

Eine Erinnerung an die Kunstpatrouille . Der Kaufmann
W e ' n d l e r , der in der Wilhelmstratze ein Magazin für Künstler

?ot, erhielt vom Berliner Polizeipräsidium am 15. September 1900
olgende Verfügung : „ In den Schaufenstern ihres Geschäftslokals

sind A ktstu d r en des Blochschen Kunstverlages in Wien und Kunst -
blätter mit der Unterschrift „Freilicht von Max Koch " zur Ansicht aus -
gestellt . Auf Grund des Z10II 17 des Allgemeinen Landrechts wird
Ihnen im Interesse der öffentlichen Sittlichkeit und
Ordnung das fernere Ausstellen der Blätter untersagt . " Auf die
Klage des Herrn Wendler hob der Bezirksausschuß die Verfügung
des Polizeipräsidenten auf . Jetzt hat sich nun das Ober - Verwaltungs -
gericht als Berufungsinstanz mit der Angelegenheit befaßt . Es wies
die Berufung des Polizeipräsidenten ab und führte ans : Ein Prä -
ventives ( vorbeugendes ) polizeiliches Einschreiten gegen -
über den Erzeugnissen , die § 2 des Reichs - Preß -
g e s e tz e S aufführe , sei u n z u I ä s s i g. Z 2 erwähne außer allen
Erzeugnissen der Buchdruckerpresse auch alle andern , durch mechanische
oder chemische Mittel bewirkten , zur Verbreitung bestimmten Ver -
vielfältigungen von Schriften und bildlichen Darstellungen
mit oder ohne Schrift . Zu diesen bildlichen Darstellungen ge -
hörten die fraglichen Aktstndien und Kunstblätter mit ihrer Wieder -
gäbe nackter Menschen . Soweit habe es sich für das Gericht
erübrigt , darüber zu entscheiden , ob ihre Ausstellung im Schaufenster
geeignet gewesen sei , die Sittlichkeit und öffentliche Ordnung zu
gefährden .

Unter der Anklage einen Mensche » vorsätzlich vom Balkon
herabgestürzt zu haben , so, daß derselbe den Tod erlitt , waren
die Arveiter Max Bode und Bernhard Sodemann be -

schuldigt , welche gestern vor dem Schwurgericht des Landgerichts II
standen . Am Nonuendamm in Charlottenburg befindet sich in dem
ersten Stockiverk eines Hauses die Restauration des Schankwirts Schulz .
Hier spielte der Angeklagte Bode in der Nacht zum 11. Juli mit
dem Arbeiter Krause Billard . Später kam noch der Angeklagte
Sodemann hinzu , der sich auch an dem Spiel beteiligte . Es wurde
um Weißbier gespielt , Bode war stets der Verlierer . Schließ -
lich forderte dieser den Krause auf , um 50 Pfennig
zu spielen . Krause ging darauf ein und gewann zweimal . Nun
erhöhte Bode den Einsatz auf I M. Er verlor wieder zwei Partien .
Der durch den Genuß der Getränke und durch den Verlust in große
Erregung geratene Bode wollte jetzt um einen Thaler spielen . Krause
versuchte , ihm dieS auszureden und setzte hinzu : „ Wenn Du wieder
verlierst , sagst Du morgen in der Fabrik , ich hätte Dich ab -

gebürstet . * Diese AeHerUffg nqhm Bode Wejj trajfi kurzem
Wortwechsel wurhitt die beiden haiihgemein . Die Mn « nden
stürzten gegen die zu « Veranda führende Thür , die offen stand '

auf dem Fußboden der Veranda liegend bälgten die Kämpfenden sich
herum . Sodemann kam jetzt seinem Freunde Bode zur Hisse , welcher
zu unterft lag . Kaum hatten sich die Ringer erhoben , als Bode den
Gegner von neuem packte und ihn gegen das Geländer der Veranda
drückte . Er pqckte ihn an die Gurgel und bog seinen Oberkölppr
hintenüber . Nun soll Sybeniann dem Krause die Beine hoch -
gehoben haben , so daß dieser widerstandsunfähig wurde .
Im nächsten Augenblick stürzte KrauseS Körper über die
Brüstung . Er fiel auf den Kopf und blieb regungslos
liegen . Es stellte sich heraus , daß er infolge eines doppelten
Schädelbruchs und einer Genickverletzung auf der Stelle ver -
starben war . Der Lärm hatte verschiedene Anwohner an die Fenster
gelockt , welche ihrer Empörung über die rohe That Ausdruck gaben .
Dem Angeklagten Bode war bei dem Kampfe der Hut herunter -
gefallen . Er begab sich in den Vorgarten , wo sein Hut neben
Krause lag . Ohne sich um diesen zu kümmern , nahm Bode seinen
Hut und entfernte sich. „ Wollen Sie sich denn garnicht um den
Mann kümmern ?" rief ihm einer der Anwohner zu. „ Soll ich
ihn Ihnen vielleicht noch ins Fenster werfen ?" lautete die Antwort .

Im Termin wurden die Angeklagten von den Rechtsanwälten
Dr . Werthnuer und Bollert verteidigt . Bode war geständig , während
Sodeniann bestritt , mit Hand an den Verstorbenen gelegt zu haben .
Er wurde aber selbst durch den Mitangeklagten belastet . Die Ge -
schivorenen sprachen beide Angeklagte schuldig der schweren Körper -
Verletzung mit tödlichem Ausgange unter mildernden Umständen .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Bode sechs , gegen Sodemann
vier Jahre Zuchthaus , das Urteil lautete auf vier bezw .
drei Jahre Zuchthaus und je fünf Jahre Ehrverlust .

Ein Schreibfehler hat sich gestern in unsrem Bericht über die
Gerichtsverhandlung gegen Otto Klein eingeschlichen . Klein ge -
hörte früher nicht der Gemeindevertretung zu Rixdorf , sondern der
Berliner Stadtverordneten - Versammlung als socialdemokratisches
Mitglied an .

Das Automobil ist nunmehr in die Reihe der Vehikel ein -

getreten , mit denen sich die Strafkammern tagtäglich unter dem
Gesichtspunkte der fahrlässigen Körperverletzung oder der Transport -
qefährdung zn beschäftigen zu haben . Die erste derartige Anklage
uhrte gestern den Automobilfahrer , früheren Prei� »' Radfahrer

Arthur H e y m a n n vor die vierte Strafkammer des Land -
gerichts I . Der Angeklagte ist Vertreter einer Automobil - Fabrik
und fährt zur Reklame für seine Firma mit dem Töff -
Töff täglich durch die Straßen Berlins . Am Sonntag .
23. Juni , wollte er ohne diesen Nebenzweck eine Vergnügungs -
' ahrt mit einem Bekannten unternehmen , diese wurde aber gleich

im Anfang durch einen kleinen Unfall gestört . Als der Angeklagte
von der Dessauerstraße in die Bernburgerstraße einbog , hatte er das
Unglück , mit dem linken Vorderrad ein über den Damm gehendes
16 jährigeS Mädchen zu streifen , so daß dieses zu Boden fiel und

sich eine Quetschung am Fuß zuzog . Ernstere Folgen hat der Unfall
für das Mädchen nicht gehabt . Der Angeklagte behauptete ,
daß er ganz vorschriftsmäßig gefahren sei und das Mädchen selbst
die Hauptschuld an dem Unfall trage , da es bei dem Warmmgs -

ignal nicht stehen geblieben , sonder » unruhig hin und her gelaufen
ei. Mehrere Droschkenkutscher bekundeten dagegen als Augenzeugen ,

daß der Angeklagte entschieden zu schnell um die Ecke ge -
ahren sei und auch eine solche Richtung genommen habe ,

daß das Mädchen sich nicht habe retten können . — Staats -
anwalt Beyer hielt eine Philippika gegen die Automobilfahrer ,
die so ungestüm durch die schon so schwer belasteten Straßen jagen ,
daß der Straßenpassant seines Lebens nicht mehr sicher ist . Er

beantragte 300 Mark Geldstrafe event . 60 Tage Gefängnis . —

Rechtsanwalt Morris bestritt , datz in diesem Falle die Vorwürfe
des Staatsanwalts zutreffen und hielt schon aus rechtlichen
Gründen eine Freisprechung für geboten . Wie festgestellt worden ,
habe der Angeklagte an jenem Tage eine Vergnügungsfahrt machen
ivollen . die etwa begangene Fahrlässigkeit sei also nicht ivährend
einer beruflichen Thätigkeit begangen worden , und wenn dies

erschwerende Moment wegfalle , ' würde ein Strafantrag notwendig
ein , der hier aber fehle . — Der Gerichtshof schloß sich diesen
uristischen Bedenken nicht an . Er stützte sich dabei auf die Recht -

sprechung des Reichsgerichts , wonach es zur Anwendung des § 230

Absatz 2 genügt , wenn dem Angeklagten vermöge seines Berufes
eine Sachkenntnis inne wohnt , die er fahrlässigeriveise außer
Augen läßt . Die Automobilfahrer , welche so rücksichtslos durch die

Straßen jagen , seien eine gemeine Gefahr für das

Publikum ; letzteres könne von Leuten , die mit derartigen doch
noch mangelhaften und erst zn erprobenden Vehikeln durch die Straßen

fahren , verlangen , daß sie ganz besonders sorgfältig und vorsichtig
sind . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 150 Mark

Geldstrafe event . 30 Tagen Gefängnis .

� . ver Barbiere » MgchrHst AHssU « und ASiffen
ist Macht " . Montag , den 7. d. M. , abends 10 Uhr , bei Bauer , Rosenthaler -
strahe b7: Sitzung . Gäste willkommen .

Verein der Buchdrucker und Schriftgieber für Rixdorf - Britz .
Sonnwgnachmittag 1 Uhr . im Apollo - Theater , Herqianustrahe 48, "60:
VerelnS - Verfammlung Tagesordnung : Geschästliche Vereins -
Mitteilungen . Verschiedenes . Ausgabe der Stifmngssestbtllets .

Berdaud deutscher Mühlenarbeiter . Zahlstelle Berlin . Sonntag ,
den 6. Oktober , nachmittags 3 Uhr . i « Englischen Garten , Alexanderstr . 27o :
Versammlung . Tagesordnung : Vortrag des Hauptvorfitzenden Kollegen
Käppler - Altenburg . Nachdem : Geselliges Beisammensein upd Tanz , Zahl -
reichen Besuch der Kollegen nebst Damen erwartet Die Lokalverwattung .

Vevmipszkes «
SchreckenSseenr in einer Kaserne . In Stuhlweißenburg er »

eignete sich ein schrecklicher Vorfall : Eine Abteilung des Infanterie -
Regiments Jellacic kam aus dem benachbarten Wahlbezirk , wo sie
Polizeidienste bei den Wahlen geleistet hatte , zurück . Beim Eintreffen
in die Kaserne schoß der Infanterist Josef Tiger , der plötzlich
wahnsinnig geworden war , aus seinem Dienstgewehr auf den
Oberlieutenant Wilhelm Giffing und traf ihn in die Brust . Der Ossi -
zier wurde in schwerverletztem Zustande in das Garnisonlazarett gebracht .
Niemand ivagte es , sich dem wie rasend geberdenden Jiifanteristen
zu nahen . Ein Gefreiter Namens Mayer eilte schließlich in ein
gegenüberliegendes Hans und schoß , da der Irrsinnige auf keine
andre Weise unschädlich gemacht iverden konnte , aus Befehl des
Stationskommandanten aus dem offenen Fenster in den Kasernenhof
auf den Infanteristen Tiger und traf ihn in den Hals . Tiger wurde
gleichfalls in schwerverletztem Zustande ins Lazarett gebracht .

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Tprcchstunde findet am Dienstag . DonnerS -

tag und Freitag von 7 —S tlhr abends statt .
A. P . S1 . Die Kenntnis der lateinischen Sprache ist zur Erlernung

der italienischen Sprache gewiß wertvoll , aber nicht notwendig . Unterrichts -
briefe für diese Sprache sind im Verlage von Haberland ( Morgenstern )
Leipzig erschienen , auch will der Verlag Toussaint - Langenscheidt demnächst
derartige Unterrichtsbriefe herausgeben . Daß auf einer Fortbildungsschule
in der italienischen Sprache unterrichtet wird , ist uns nicht bekannt . Wegen
der zweiten Frage wollen Sie sich an einen Buchhändler wenden .

L. Paris . Adols Schustsrmaim , Zeitungsnachrichteu - Bureau , Berlin 0. ,
Blumcnstraße 80/81 .

Friedrichsberg . 1. Der Pfandinhaber , also z. B. der HauSwirt oder
jemand , dem eine Sache als Psand sür ein Darlehn gegeben ist, hat zwei
Wege , um zur Besriedigung zu gelangen , die aber beide kostspielig sind .
Entweder klagt er seine Forderung ein und läßt dann durch einen Gerichts -
Vollzieher aus Grund des Urteils die Pfändung und den Verkauf des Psandes
vornehmen . Oder er wählt den Weg. der ihm wenigstens die Gerichtsiosten
erspart , nämlich den der Versteigerung ohne vorhergehende Klage . Die Ver -
steigerung findet aüch in diesem Fall durch einen Gerichtsvollzieher statt .
Dem Eigentümer muß der Verlaus angedroht werden . In der Androhung
ist der Geldbetrag zu bezeichnen , wegen dessen der Verlaus staltfinben soll .
Der Verkauf darf nicht vor Ablauf eines Monats nach der Androhung er-
folgen . Auch dieser zweite Weg führt iusdesondere bei kleinen Forde -
rungeii zu verhältnismäßig erheblichen Kosten . Das ratsamste für
Gläubiger und Schuldner bleibt deshalb eine Vereinbarung , daß frei -
händiger Verlauf stattfinden darf . 2. Sind Sachen auf Teilzahlung
entnommen , so werden sie dennoch mit der Uebergabe Eigentum des
Schuldners , falls nicht ein Eigcnwmsvorbehalt gemacht oder ein sogenannter
Möbelleihverttag geschlossen ist. Ans Intervention des Eigentümers ist es
w dem letzteren Falle ratsam freizugeben . — Schneider . Die Bestellung
kann auch zu Händen eines Dritten ersolgen . — Bescheid . 1. und 2. Erb -
ansälle , die an Geschwister fallen , sind mit 2 Proz . Erbschaftssteuer belegt .
3. Ja . 4. Ja , aber nur mit dem voraussichtlichen Wert . — L. H. S1 .
Wenden Sie sich an die Vorstandsmitglieder Ihrer Organisation . —
Richard . 1. Es ist zum Besuch der städtischen Fortbildungsschule zu raten .
2. Ist im Vertrag als Schluß der Arbeitszeit 7 Uhr vereinbart , so ist Ihr
Sohn nicht oerpsttchtet , über diese Zeit hinaus und gar bis 9 zu arbeiten .
Teilen Sic das der Firma mit und lassen Sie ibren Sohn um 7 Uhr das
Geschäft verlassen . — N. O- , Reiuickcildorferstrafte . 1. Ja . 2. Nein .
— 35 Moabit . Ist die Schnciderrechnung weder durch Ratenzahlungen
noch sonst wie nach dem 31. Dezember 1898 anerkannt , so ist sie verjährt .
— Slbonneut Kottbus . Die Frage , ob in einem Ehescheidungsprozeß
trotz des Geständnisses der Beklagten Zeugen zu vernehmen sind , hat das
Gericht nach seinem Ermesien unter Würdigung aller in Betracht kommenden
Umstände zu entscheiden . Ebenso wird die Frage , ob einem beeideten oder
nicht beeideten Zeugen Glauben zu schenlcn ist, ohne Rücksicht aus Anträge
der Parteien entschieden . — P . W. 1. und 2. Ja . — X. B Z. Nein .
— N. 8. Ivo . Gebrauchen Sie den Wert der Wertpapiere nicht , so liegt
ein Anlaß zum Verkauf wohl nicht vor . — D. 17 . Die 50 Ps. brauchen
Sie nicht zu zahlen , müssen aber die vertraglich übernommene Verpflichtung
der Reinigung ausführen , auch wenn dies von den andern Miethern nicht
geichieht . — A. T. Eine Klage gegen Eltern , deren Kind Ihnen - ine
Scheibe eingeworfen hat , auf Schadensersatz hätte Aussicht auf Erfolg . —
Georg K. Da Sie erst nach Herstellung von Ihrer Krankheit entlassen
wurden , so war diese ungerechtfertigt . Sie könnten auf Zahlung des rück-
ständigen Lohnes , abzüglich des Krankengeldes und auf Zahlung des
Lohns diS zum 1 Januar 1902 bei dem Gewerbcgericht klagen

vr . Kurt Roscnreld
Alice Krlateller

Verlobte . ] 975b

leufscher
MluMtt - VtrlmiiIi .

Den Mitgliedern zur Mitteilung ,
daß der Kollege , Tischler

krnü Werner ,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute , Sonn -
tagnachmtttag4ViUhr , von derLeichen -
Halle deS Enunaus - Kirchhofs aus statt .
109/19 ) Die Ortsverwaltuug .

Verband der Vergolder
und Beruksgenossen . '

( Filiale Berlin . )
Am 1. Oktober starb unser Mitglied

am Herzschlag . 226/2
Ehre seinem Andenke » :

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 6. Oktober , nachniittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle der Friedens -
Gemeinde in Nieder « Schönhausen
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
ver Forstand .

vanlrsaxuns .
Mir die zahlreiche Beteiligung sowie

sür die vielen Kranzspenden beim
Begräbnis meines lieben Bräutigams ,
Herrn Adolf Wichmann , sagen wir dem
Gesangverein „ Nordwacht " , den Kol -
legen der Union E. G. , dem Metall -
arbeiter - Berband , den Genossen des
554. Bezirks des 6. Berliner Reichs -
tags - Wahlkreises , den Kollegen der
Niles - Werke , Oderschöneweide , dem
Borstand und den Delegierten der
Krankenkasse Union E. G. , sowie allen
Freunden und Bekannten unsren tief -
gefühlten Dank ( 15178

Anna Piper als Braut

_ »ebst Eltern . _

Keumanns Volksgarten
Nachfolger Schmitii ,

Brunnenstr . 150 .
Borzügl . Wlnterkegelbahn , VereinS -

zimmer , sowie Saal zu Festlichkeilen
zu veraeben . NLb

Freunden und Bekannten die trau -
rigc Nachricht , daß meine liebe un -
vergeßliche Frau 9S7b

ffliima Geike
geb. Bardonche

nach langen Leiden am 5. Ottober
7 Uhr früh sanft entschlafen ist.

Hermann Oeike , Schankwirt ,
9856 ] Alt - Moabit 60,

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 8. d. Mts . , nachm . 3 Uhr , vom
Moabiter Krankenhans nach dem
Centtal - Friedhos Friedrichsfclde statt .

Berein socillldmokratischer
Eilst- uud Slhllnklliirtt

�Berlins und Umgegend .
Am 5. d. M. verstarb die Frau

unsres Kollegen Hermann Geike

MmM Geike .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 8. d. M. , nachmittags 3 Uhr von
der Halle des städtischen Kranken -
Hauses Moabit aus nach Friedrichsfeldc
statt . 69/19

Um rege Beteiligung ersucht

_ Der Vorstand .

Ich wohne jetzt : 910b
Cbarlottenatrasse 16 II .

Dr. Böbin ,
Specialarzt sür Wasserheilverfahren .

Krilllkcll - vllh Begriibllislllise
des Vereins

der deutschen Kutscher
und verw . Berufsgenosse » .

( Ewgeschttebene Hilfskasse Nr . 83. )
Ordentliche

General - Versammlung
DienStag . den S. Nov . ivvl ,

abends 9 Uhr , Große Frankfurter -
sttaße Ii ? llivnigedanlc ) .

Tages - Ordnung :
1. Entlastung des Vorstandes auf

Bericht deS Ausschusses .
2. Erledigung von Beschwerden

über den Vorstand .
3. Wahl des Vorstandes und des

Ausschusses .
4. Statiiten - Aenderung .
5. Geschäftliches und Fragekasten .

377b ver Vorstand .

Berliner KonsuDiTerein .
Abteilung II , Osten .

Abteilungs - Versammlung
am Montag . 7. Oktober , abends
8V , Uhr , im „Freischütz " . Frucht -

strafte 36 a .
Tages - Ordnung :

1. Borttag d. Herrn Dr . R. Stein er
über „Entstehung der Religionen " .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Aufnahme neuer Mitglieder .
Gäste sind willkommen . 264/20

BkkamMllchllng .
Die VII . Abänderung zum Statut

der OrtN - KrauIreiikastie der
Dachdeker Berlin » § 12,
Abs. 2, § 18, Abs. 1, § 19, Satz 2
und § 62, Abs. 1, Satz II , sind vom
Bezirksausschuß am 5. August 1901
genehmigt und treten somit in Kraft .

Heinrich Apel ,
Schriftführer .

Georg ; Krebs ,
9606 _ 1. Vorsitzender . _

Engl . Garten .
Alexanderstraste 87 c.

Säle im November , sowie der
Totensonntag und l. , 2. Weihnachts -
Feiertag zu Festlichkeiten noch zu
vergeben . _

22038 «

Cr. Frankfurter -

uw vuiwiJi Strass « 85 .

Empfehle meinen Saal mit schönen
Ncbenräumen noch einige Sonn -
abende . Bufttag zu Festlichkeiten ,
einige Wochentage zu Versammlungen .
24368 « Otto Theel .

Elektrotecbnlk .
11 . K n r » n » eröffnet

7. Ottoder , abends 8 ' Uhr .
6 Hark nionatlich .

Anmeldungen vorher schleunigst
SW Alte Jakobstr . 121

Prospekt kostenlos .

Brauerei

Germania
Aktien-Cesellscliaft

Berlin O. 34

Frankfurter Allee 53
Teleph . Amt VII 2645

empfiehlt für 1�50 st « HauS

18 Fl . Vio Lagerbier [ 2316a «

15 Fl . Vi Lagerbier
15 Fl . Vio Pilsener Art

15 Fl . Vio Münchener Art

15 PL 00 Weissbier

20 Fl . Doppel - Weissbier .

r

WICHTIG
für jedannann , auf leichtem und
reellem Wege lohnenden Neben -
verdienafc . — Genaue Adressen¬
angabe unter „J. 0. 8092 Ver -
Ksillch " an Rud. Motte , Berlin SW.

Dr . med , Schaper
homöop , Arzt u. 8pcz . - Arzt f .

Baut ' u , Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Königgrätzergtr . 87 . ßpr . S- 1. 4- 7.

Minszmnltr ,
große , sind Neue griedrichstr . 20

zu vergeben . 723b «

Zalm-Kliii .
Olga Jacobson ,

Heinzelmann & Co. , Berlin , Brandenburgstr. 44, CÄ " *
Billigste Bezugsquelle für Händler und Wiedervertäufer . Preislage von

20 M. an. Bei guten Reserenzen entsprechender Kredit . l2496L «

c! >s 2um Ouartalzloeckzel

empfehlen Mir zum Hbonnemenf :

Sociaiislische Ulonalshelle
Internationale Revue

Hdminisfration : Berlin W. , Lüfzow St . 85a

Preis pro Quartal 1,50 Mk. Einzel - Heft 50 Pfg .

Die Im VII. Jahrgang sfehendenSocialisflschen
monatshefic sind ein unabhängiges Organ iür Cheorie

und Praxis des Socialismus , eine Revue des geistigen
und socialen üebens . Sie dürfen sich rühmen , dunhdie
In Ihnen oeröffentlidifen Eirbeifen zur Klärung der Ein-

schauungen ituerhalb des Socialismus beigetragen zu haben und In
der Behandlung aller Probleme von öffentlichem und culfurellem
Interesse den Hamen einer modernen Zeitschrift zu verdienen .

Hn den Sociallsfisdien nionatsherten arbeiten die ersten Kräfte
des internationalen Socialismus mit , namhafte Vertreter der Wissen¬
schaft und der Kunst , Ute Dr. Leo flrons , Ignaz Buer , Eduard
Bernstein , Wilhelm Bölsche , Richard Caluer , Dr. Eduard
David , Richard Dehmel , Kurl Eisner , Adolph von Elm , Paul
Söhre , Wolfgang Beine , ßugo von ßofmannsthal , 5ean

3aur4s,PauIKamp [ fmeuer , Ellen Key , Prof . Hntonloüabriola ,
Carl üegien , Dr. Max Quardt , Prof . Ellsee Recius , Max
Schippet , Dr. Conrad Schmidt , Robert Schmidt , ßermann
Stehr , Prof . Emile Vanderoelde , Georg von Vollmer u. a. m.

Besondern Wert legen die Socialisti sehen Monatshefte
auf eine sorgfältige Behandlung der Rundschau , die eine Uebersicht

geben soll über unser öffentliches lieben — Im speciellen
über den Socialislerungsprocess innerhalb der gegenwärtigen
Gesellschaft — , über die rortsdirifte der Wissenschaft und der
Kunst . Die einzelnen Rubriken werden von fachleufen bearbeitet .

Beigegeben werden Porlralfs der für das moderne Geisles¬
leben in Betracht kommenden Persönlichkeiten .

Probehefte sind gratis und franco zu beziehen durch den

Verlag der Soclalisfisdien Fllonatsheffe
Berlin W. 35, üfltzow St 85 H.

Achtnn » ! Emil Richter Acht, " , « r !

Warme und kalte Speisenempfiehlt seMc fteundlichen Lokalitäten . Warme und kalte Speisen zu jeder
Tageszeit . Großes Vereinszimmer mtt Piano , auch für Gewertschastzstelleil" 933b

fiemopreeber : Amt Pankow , No. 74.
geeignet , steht zur Verfügung .

Baakooo , Wollankftr . 91 .

m, vorzügl . sitzend , Garantie . Teilzahl . . Plomb . , schmerzl .
W�zWäatRrA Zahnz . , Umarb . Ichlechts . Geb . lioldotoin . Oraniinstr . 123



Beachtenswert zum Umzüge !

mi q in grosser Auswahl und in den schönsten Mustern , �0
tS &fk tWM WS BBSSSk das Fenster von . . . . . . . .. . «

an '

» arainen S . Weissenberg ,
Grosse Fraukfnrter Strasse 126, ( Ecke Koppen -Strasse ) .

Internationale Ansstellung tOr Feuerschutz und Feuerrettungswesen
BERLIN 1901 .

Von der Jury wurde den - - -
2357C »

SINGER Ttäftmorrfmic «
die vom Könizl . Ministerium des Innern gestiftete

( ZrOlÄSIIS MeÄSiillS
der KLvksKv pnens der Ausstellung , zuerkannt .

Die Nähmaschinen der lSIuxer vo . verdanken ihren Weltruf der mustergültigen Kmistrultion , vorzüglichen Qualität und groben Leistung ! ?-
fähigkcit , welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen .

SINGER Elektromotoren , speciell für Nähmaschinenbctricb , i » alle » Größen .
SINGER KrnftbetricbS - Einrichtuttg neuester Konstruktion .

Hauptgeschäft :
BERLIN, 11 - Kronen - Strasse . 11,

Eigene Fabrikation .

Älei�er
Enorm billig

praktische reinwoll .

Jacketikleider
neue Modelle

elegante Fa�ons
in Covercoat u. Homespun

1Z M. . SO Mk. . SS Mk.
in feinster Ausführung ZV Mk.

Reich garnierte

5lrs88enl ! ! eiiler
so Mk. , 40 Mk. , so ML

, 8chrvarr . e Kleider in
j Phaiitasiestoffcn SO ML, SS ML,
1 vinsenlien , de » , entzückende

Wiener Streifen 4,S0 Mk.
v . SO ML. « Mk

Eieg . weisse Kleider in
Cheviotkammgarn 30 Mi

Tallor made - Kragen
auS feinem Eskimo , hellfarbig
u. schwarz , glatt u. bcstlcktlSML ,

SO Mk.

KosKtimnooke
elegant « Jasons

6 Mr. , 7 ML, 10 ML. I « Mt ,
15 ML. aus Steide SS ML,
aus Alpacca ck . SO ML, « Äkk.
bis 30 ML, aus « eis » und
creiue - OIreviot und Piquä

3 , 5 , 7 - 15 ML

Englische
Taillenkleider

tadelloser Sitz , feinste Schneider -
arbeit in Cheviot , Homespun » nd

Zobeltuch ZV ML. 45 ML, SOMt
Scidcablnsen in eleganten
Phantasiemuftern 0 . 50 M. . 8 M. ,

10 Mk , 15 Ml .

Sielmann« Rosenberg
Komuigudnittcustrasie ,

Ecke Lindciistraße .
MsB » » Knkertigiing .

Wer Stoff hat !
fertige unter Garantie tadellose »
SifccS . giite Zuthatcn , Anzug
18 M. , Winterpalctot 18 M .

Alexander Schmidt ,
Wieuerstr . 1 —6 , Ecke Skalitzer -

strahe , vorn 1 Tr .
Eingang von Skalitzrrstrastc aus .

Mit Stoff Anzug von 21 M,
Winterpalelot o 28 M. au ( 2- 284] , »

5il >ger Co. UWMinen Act. Ges .
Filialen in allen Stadtgegenden .

MHv vereiken uns

\ V

�0� Branntweine

Erste ? Detailgefchäst :

BERLIN, Lelpziger - Stratsa 86.

und
fiinitl . limiruic selbli und verwenden

dazu nur echte

�»SlN
Eckt

citztil Echt

lOrlglnall
mit der Marke „ Lichtherz

Kein l „ . , . I Man prüfe
Mlssllngen ! 1°' ° �° ' - « ""«rra . chenl !
Jede Originalfl m. Gebrauchovorschr . 10 N0 00 % Df
giebt bisüVzLtr . Liqnr . u. lost . je U. Sorte » U, DU, ' J ri . JC-

Geringe Selbstkosten ! Vorrätig über 100 Sorte ».
»As« E. 1VwSl,- n I' _

®tl :i(6 Otto Reichel , « " �« pfbetÄ Berlin SO, Eisenbahnstr . 4,Setf - \vv �
und SC * in de » durch meine Plakate kenntlichen Niederlagen .

Wo keine Niederlagen frei HauS durch meine Gespanne ! Versand n. auswärts gegen Voreüisend . od Nachn .
Verlangen Sie ausdrücklich Echt « Original - Keichel - Essenzen
und nehmen Sie nur Originalflaschen mit

Bellt

Stonsdorfer Bitter - Liqnenr
a Literflasche M. 1,30 , 5 Liter M. 5,50 , 10 Liter M. 10, —.

Ungarwein
Original - Ahzvig von Franz A. Jälios & Co. in Budapest .
1. V» Ausbruch a Literfl . M. iL, 10 , 10 Ltr . M. 17,50 exkl .Med ,

Dentscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

» * « *** a Ltrfl . M. « ,10 , » ,50 , 8, -

Amt IV. 9676 .Engen Neumann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Futbuserstr . 35.
WUsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

J . Brünn ,
fBahnhof Börse ) Hackcscher Markt !

Nach beendeter Eugros - Saison gelangen jetzt im Einzel -
verlauf grobe Lagerbcstände meiner

Texspieltte ! Cr ardlnen !

Portieren ! Steppclecken !
zu sehr billigen Preisen zum 24930 *

Ausverkauf ! !

für
KfflgBal - ' SBWI

Einzelne fehlerhafte Exemplare
die Hülfie dov M> evkes .

Versieht
vor Nachahmungen ! 1 meinem Namenszuge und Schutzmarke

Man achte Insbesondere auf unverletzten Kapselverschluts mit meiner Firma .
Jeder verlange lostenirei : Die Destillation im Haushalte .

Täglich begeisterte Anerkennungen . Glänzende Gutachten von Kennern .

I l ' affen Sie iich nicht durch unechte Fabrikate täuschen !

WST Ringfreie Milch .
Meinen werten Kunden zur Nachricht , dab ich trotz falscher Anschuldigungen

dennoch ringsreie Mich führe ; der Milchkontrakt liegt zur gefl. Ansicht aus .
986b ülolime , Bensselstr 58 .

IX. IX.

Berliner Pferde - Lotterie .
Zielmn ° : in Berlin im Kaiserliof am II . Oktober 1901 .

3333 Gewinne Wer « Mark

100000
Hauptgewinn : M. 10000 , 8000 etc .

Lose a I Mark , II Lose - 10 Mark
Porto u. Liste 20 Pf , versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme

Carl Heinfze , Berlin W .
Unter den I , Inden 8 . [ 2371L *

AlleS gleich ; jeder raucht sie mit Be-
Hägen ! 500 Stck . m. so sehr beliebten
Havanillos versende ich jetzt für nur
7 M. 1000 Stck . nur 13 M. frei ins
Haus . Ferner versende 200 Stck . hoch«.
volle , grobe 5 - 6 Pf . - Cigarren , garan -
tiert rein überseeisch , ff. Aroma und
Brand , für nur 7 M. 80 Pf . frei ins
Haus ! Uever 2000 AnerkennungS -
schreiben I Keinen Pfennig Risiko , da
ich nicht gefallende Fabrikate um¬
tausche oder vollen Betrag zurück -
erstatte . Verfand gegen Nachnahme .

8. Tre8p, Cigamchbrik ,
Neustadt ( Westvr . ) b. Danzig . T. 2.

Dr. ScbQncmann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , « ez - deistr . O.
Sprechstunden : Va12 —V23, ' /a6 —Va8

Wer schnell und zu coulantcn
Bedingungen 2250E *

Geld ! »

Darlehen oder Hypothek sucht ,
verlange unfern Hypotheken -

und Darlehens - Nachweis .
H . Sittner & Co . ,

Hannover

Boh - Tabak
Gute Qualitäten , wctster Brand .

<3 . Fränkel ,
5 Neue Promenade 5 .

Sebastian Gröbel ,
181 Brunnenstrahe 181 .

Roh - Tabak�
E. Hauen , J .

Roh - Tabak ,
sämlliche ilteusilie » zur *

Cigarren - Zllbrihatiott
offeriert tn der gröstten Auswahl

zu den billigste » Preisen

W. Hermann Müller,
SS Alexandcrstraste SS .

Bod - Vabsk .
Gtössts Auswahl . — Bllllgste Preise .

z. WieilertNillHs . L. LeHiilM
» 3 Noseuthalerstr . 23 .

ßob - Tabak
2441S *] Maz Jacoby , Strelitzerstr . 52.

Rohtabak .
Grüble Aiiswahl . - Billigste Preis «
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche s2440ü »

WrikatmlS - MeMtil .
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Origiiiai - Favrikpreisen .

Reiuriod kranvk ,
185 Brunneiistr . 185 .

BeHeassBssaaeBEBSBHB

�A. B. Koch,�
Kohlen - und

BriquettS - Groffhandlnng ,

AM , Brombergepstp. 15.
Mache meine werte Kundschaft darauf

aufmerksam , dab es sich cmpstehlt , be-
senderS Prestkohlen nur nach Ge -
wicht zu kaufen .

BiS aus weiteres liefere ich ab meinem
Lagerplats , Brombcrgersir . 15 :

Senftenbcrgcr Marie 1, 7 Zoll ,
pr. Ctr . 85 Pf .

Senfienberger Marie In , 7 Zoll ,
pr. Ctr . » 0 Pf .

Tpccialmarke Senftenberger
„ Mariengliilk " 7 Zoll » 5 Pf . —
Ilse 7 Zoll l M. 1 Ctr . J 12 - 120 Stck .
Wiirfel - Briquett » pr. Ctr . 75 Pf .
Gas - EoakS , zerklein ,pr . Ctr . 1,45 M.
Gas - Coaks , Stücken , pr. Ctr . 1,25 M.

1 Hektoliter wiegt ca. 90 Pfd .
Anderes Brennmaterial z. bill . Preisen .
Anfuhr per Ctr . 5 Pf . Abtragen nach

dem Keller pr. Ctr . 5 Pf .

Coldsne u. silberne Medaille Parle 1900 .

HusteD , Asthma .
Die Heilkraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialtatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Berfchleimung ,
Kehllopflciden , Kratzen im Hälfe , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung u. Schlaf -
lvstgkcit , ärztlich empfohlen . Preis per
Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mari .

liromheerbonhons
wohlschmeckend u. schleimlös . , V« Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich -
zeitig meinen _ _

SNP * Brombeersaft 19U
egen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ! m
ttasch . zu 60Pf . und IM . nur allein bei

Georg Pohl , Drogerie , Brunnenstr . 157

Jacob Gebrüder MEachfl .
wlÄslo £ Är - 50 Waren- Kaufhaus Charlotlenburg wiimersdorteratr . 56

Gratis - Photographlen
bei einem Einkanl von 5 Hark an .



Warenhaus A. Wertheim
Rosenthalerstr . 27 —29 . �eipzigerstrT�2���VeP3an�AbteMun�� Oranienstr . 52 —55 .

' Montag, Wienstag , MittuöocA ,

Cmcillle
Soweit der Vorrat reicht :

5 Grössen , ohne RingSchmortöpfe
Kasserollen 5 Grössen , mit Ring

Ringtöpfe 5 Grössen

SchlJSSeln flsok , 7 Grössen

Schüsseln mit Seifnapf
Kehrschaufeln 5 Grössen

Wasserkonsole mit vsuter - Mass

Wannen 5 Grössen , rund

EwSlTner Durchmesser ca . 28 cm , grau

38 bis 75 Pf , mit Ring 45 bis 95 Pf .

42 bis 80 Pf

50 bis 95 Pf

15 bis 70 Pf , tief , 5 Grössen 35 bis 90 Pf

60 Pf

35 bis 60 Pf .

38 Pf Seifenhalter 16 Pf .

1,30 bis 2 . 40 Mk. , oval 1. 20 bis 2 . 85 Mk .

75 , hellblau od . marmor . 80 Pf
dekoriert ,
m . Deckel 1,75

T�irfsdiaHs - Hrtikel
Haarbesen 65 , 85 pf . 1 . 15 mk .

Handfeger . ™ 38 , 45 , 50 p ?

Rosshaarbesen 1 . 30 « . 1 . 50 Mk .

Rosshaarhandfeger 60 « . 75 pt .

Schrubber 20 u . 25 p «

Teppichbesen 1 . — « . l . aOMk

Teppichhandfeger uuutn 30 , 40 , 45 pf

» poliert 65 , 75 , 85 Pf .

Teppichkehrmaschine 6 . 50 ° . 9 Mk .

Fensterleder 45 , 60 , 85 pf

Zink - Waschfässer 7. 50, 8. 75 , 10Mk

Waschzober 3. 50 , 1 1 Mk

Wringmaschinen 11 . 50,12 . — ,
12,50

Wäscheleinen I so , 2. 25, 2 . 90

Klammern 14 pt

Waschständer 85 pf : ° . I . 10 Mk :

Fleischmühlen 2. 90, 4 . 50 Mk .

Messerputzmaschinen " ! S 6 . 25 Mk

Kaffeemühlen 80 , 85 , 90 pt

Wirtschaftswagen 1. 85, 2 . 75 Mk .

Schirmständer 2 Mk .

Ofenvorsetzer 2, 2. 50 , 3 Mk .

Ascheimeror . 40 - 95pf, . urir 1. 15, 1. 35, 1. 50

Kohlenkasten 1. 15, 1. 30, . . . » 1. 40, 1 . 75

Briefkasten 38 , 55 ,75 pt

Tischbestecke *
Hw. rs paar 40 , 55 , 75 pt

„
" IfS " " - 40 - 80 pf .

Esslöffel Dtz . 1. 30Mk. TheelöffelDtz . 65pf .
Holzkasten « , »«- . - 1. , . , . I . eo, 2. 25 , 2 . 75 Mk

Putz u . Wichskasten 22 - . 45 pt

Spirituskocher - » a ° ° . - ° d . . . > ° 25 pt

Reibemaschinen 1 . iOMk .

Küchenlampen 45 , 60 , 75 pf . Tischlampen 1. 45, 2. io , 3 . 75 Mk .

Ausserdem

Gtas « « d �drjrrfan
zu Extra�Preisen .

Berantwottlichn Redatteur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnleratenteil verantwortlich : TH . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



fit . 234 . 18. Z ' w » 2. fcilMt ks Dmiills " ßetliurt lolbUitt Solllltllg, 6. Oktober 190K

Nus InduyLiv und Hnndvl .
Rückgang des Seefracht - Verkehrs .

Seit einigen Monaten vollzieht sich im deutschen Außenhandel
ein seltsamer Umschwung : die Einfuhr geht im Vergleich zum Vor «

jähr mehr und mehr zurück , mährend andrerseits in verschiedenen
von der jetzigen Krisis betroffene » Industriezweigen ein vermehrtes ,
krampfhaftes Abstoßen der auf dem Inlandsmarkt unver -
käuflichen , angehäuften Vorräte erfolgt . Speziell sind es
die Eisen - und Kohlenbranche , die sich bemühen , ihre an -
gesammelten Ueberschüsse auf ausländischen Märkten abzusetzen ,
des weiteren aber auch die Zinkwaren - , Steinwaren - , Oel - ,
Drogueric - und Farbwarenbranche . Für September fehlen über

diesen vermehrten Export »och statistische Nachweise ; aber schon im

Juni/August hat die Eisenbranche für 1,85 Millonen Doppelcentner
Waren mehr ausgeführt , als in denselben Monaten des Vorjahres ,
und die Mehransfnhr an Kohlen , Coaks rc. stellt sich auf 2,31 Millionen

Doppelcentner .
In noch weit stärkerem Maße aber , als die Ausfuhr

steigt , geht schon seit Mai die Einfuhr zurück : ein Zeichen
des verringerten Verbrauchs der deutschen Bevölkerung . Dadurch
sieht sich die Seeschifsfahrt in Mitleidenschaft gezogen . Mit dem

September beginnt sich gewöhnlich als Vorbote des Winters eine

gewisse Geschästsflauheit auf dem Scefrachtenmarkt einzustellen . Nur
der vorjährige Herbst machte davon eine Ausnahme , da durch die

Truppen - und Provianttransporte nach Südafrika und China eine

große Anzahl Schiffe dem gewöhnlichen Frachtdienst entzogen

wurden . In diesem Jahr hat sich jedoch trotz der günstigen
Witterung die Geschäftsflaue wieder eingestellt , und zwar
besonders früh und intensiv . Der Passagier -
verkehr nach den Vereinigten Staaten , daS heißt von Deutsch¬
land »ach drüben , läßt auch in diesem Herbst Ivenig zu
wünschen übrig , da im Frühjahr und Sommer eine große Menge
amerikanischer Vergnügungsreisender herüber gekommen ist , und diese
Masse jetzt zurückflutet . Anders aber steht es mit dem Passagier -
verkehr von drüben nach den deutschen und belgischen Häfen , und
noch bedenklicher um den Frachtentransport von den amerikanischen
Häfen nach Deutschland . zumal trotz der vorzüglichen Weizenernte
die Weizenvcrschiffung noch immer nicht in Fluß kommen will ,
da die Exportcure , um eine Preissenkung zu erzwingen , mit

ihren Kaufgeboten zurückhalten . Auch der Frachtverkehr von England
nach den größeren deutschen Häfen , specicll nach Hamburg , ist im

Rückgang begriffen .
Vorerst steht diese Rllckbewegung noch im Anfang ; bereits aber

macht sich in den Nordseehäfen eiii Mangel an Arbeitsgelegenheit
für die Kategorie der Hafen - und Qnaiarbeiter fühlbar , und cS ist
leider zu befürchten , daß ihnen ein trauriger , arbeitsloser Winter

bevorsteht . _

Preisermäßigung für Kohle » und CoakS . Das Kohlen -
und Coakssyndikat hat sich dahin geeinigt , vom 1. April 1902 ab
die Preise für Gießerei « und Hochofencoaks um� 75 Pf . bis 1 M.

pro Tonne zu ermäßigen . Die Eisenindustrie ist mit dieser Er -

Mäßigung nicht zufrieden . sie verlangt Herabsetzungen von 4 —5 M.

Wie vorauszusehen war . sind die Preise für Hausbrandkohle
nicht erniedrigt , die Ausraubung der kleinen K' onsuincntcn soll fort -

gesetzt werden .

Die märkischen Schiffer klagen über schlechte Zeiten , wie sie
seit vielen Jahren nicht dagewesen sind . Es giebt viele unter den

Schiffern , die sich die größten Entbehrungen auferlegen müssen . Die

Ursache ihres geringen Verdienstes liegt einesteils in den überall

erhöhten Schiffahrtsabgabcn und andernteils in dem trockene »
Sommer mit dem niedrigen Wasserstand , der es nicht zuließ , daß
die Fahrzeuge voll beladen werden durften . Und auf ein gutes
Herbstgeschaft , das sonst für den Binnenschiffer die Ernte bedeutet ,
ist wegen Daniederliegens von Handel und Industrie in diesem Jahre
nicht zu rechnen . Viele Schiffer sehen deshalb einem traurigen
Winter entgegen .

Das Coakösyndikat hat nach den jetzt veröffentlichten Zahlen
für die Zeit vom 1. Januar bis 80 . September d. I . einen Minder -

absatz von 500 000 Tonnen gegen die entsprechende Zeit des Vor -

jahres zu verzeichnen . Die Differenz steigerte sich von Monat zu
Monat und würde wahrscheinlich noch größer sein , wenn nicht die
bekannten Zlvangmittel zur Abnahme der vereinbarten Lieferunger
angewendet wären . Bisher stieg seit Bestehen des Conkssyndikatt
die Coakserzeugung von Jahr zu Jahr . Im lausenden Jahr wirt

nicht einmal die Höhe der Coakserzeugung des Jahres 1899 ( rmit
7 046 000 Tonnen ) erreicht werden . Im Jahre 1900 bezifferte sick
die gesamte CoakSherstellung des Coaksflzndikats auf 7 782 82 *
Tonnen .

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Nedaktio » dein
Pnblitmn gegenüber keinerlei

Berantwortnng .

Theater .
Sonntag , « . Oktober .

Freie Volksbühne . Berliner
Theater . It . Abteilung ( grüne
karten ) und 12. Abteilung ( weihe
karten ) : Othello , der Mohr
von Venedig . Ansaug 2- / . Nhr .

Lessing - Theater . 4. Abteilung
( grau - blane karten ) und b. Ab-
teilung ( graue Karten ) : Ele-
sp- nslcr . Anfang Uhr .

Opernhaus . Mignvn . Ansang
7Vj Nhr .

Montag : Lohengrin .
SchansptelhanS . Weh ' dem , der

lügt . Ansang 71/, llhr .
Montag : Der koimnende Man » .

Neues Oper » - Theater ( kroll ) .
Wintcrmärchen . Ansang 7�/z llhr .

Schiller . Der Herr Senator . Anfang
8 llhr .

Nachm . 3 Uhr : Heimat .
Montag : Jugend .

Deutsches . Die Hossnung . Anfalig
7l/2 Nhr .

Nachm . 2' / . Uhr : Die Weber .
Montag : Nora .

Berliner . Nacht und Morgen . An-
fang 7' / , Uhr .

Montag : Neber unsre Kraft .
(2. Teil . )

Lessing . Die Fee Caprice . Ansang
7' / , Uhr.

Montag : Die ZwillingSschwester .
Residenz . Sein Doppelgänger . Vor¬

der : Im Coups . Ansang
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Das blaue Kabinett .
Montag : Sein Doppelgänger . Vor -

her : Im Eoupö .
Neues . Das Ewig - Weibliche . An-

sang ?>/ , Nhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Leibalte .
Montag : DaS Ewig - Weibliche .

Westen . Das Mädchen von Elizondo .

Hierauf Der Uebersall . Anfang

Nachmittag » : Martha .
Montag : Der Bcttelstudent .

Tccessionsbnhne . Detlev Lilien -
crons Buntes Brettl . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Girosls - Giroflä . Ansana

7- / - Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Dieselbe vorstelliing .

Thalia . Ein tolleS Geschäft . Au -
sang 7t/ , Uhr-

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Der Goldbaner . Anfang

8 llhr .
Nachm . 3 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Der Goldbauer .

Carl Weis, . Berliner Rangen . An-
saug 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Berliner Rangen .

Frtedrich - Wilhelttislädtisches .
Die Landstreicher . Ans. T/3 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

TO3??,0"»18 - Die Landstreicher .
Brlle - stlllianee . Talolo . Aufaiig8 Uhr .
ffFiif.1i,<,8i. ?ie' c,[6e Vorstellung .

«2*1 �b/atar . Berlin W -

fffl"v%fpec,flIitiiten- 2ai :

*$»oo6. *t : ' ®ie Waise von

Montag : Berlin IV - Berlin X
P. rtropol . Specialitäicuvarstellung.

B/ Uhr
ö illnfaug

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Stpolto . Specialitäten - Vorstelliina

Frau L»na . Ansang 71/, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellmig .

Palast . Specialiläteii - Vorstetliiiia
Weibliche Barbiere . A„ sang

Montags Dieselbe Vorstellung .
Passage - Thcaicr . . Specialitäten -

Vorstelluilg . Anfang mittags
12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Panoptiknin . Spcciali .

täteu - Vorstelluiig . �
Rcichshallc » . Slcttmcr Sänger .

Ansaug 7 Uhr .
'

Ilrnnia . Tanbeustr . 48/49 . ( Im

Theatersaal . ) Abends L Uhr :
lieber den Wollen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lnvnlidenstrasjc 27/62 .

Täglich abends von b —10 Uhr :
Stcruwarlc .

SchillttÄieliter
( Wallner - Thcater ) .

Sonntag » ach mittag 3 Uhr :
II «Iiii »t .

Schauspiel i » 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Iber Uvi ' i ' 8oi >atai > .

Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
v. Schönthan und Gustav kadelburg .

Montagabend 8 Uhr :
. InKcmH .

Cüi Weiss - Theater .

Große Frantsurtcrstr . 132 .

Nachmittags 3 Uhr : Kleine Preise
fflsris Stuart .

Maria Stuart : Elsa Giesecke a. G.
Abends 7l/ , Uhr ! Abends 7- / , Uhr !

Berliner Rangen !
Grobe Ausstattungspossc mit Gesang
in b Akten und 7 Bildern v. G. Albert .

Mustk von R. Leonard .
Montag : Berliner Rangen . 8 Uhr .

Mlral - TMer .
Heute 2 Vorstellungen : Nachm . 3 Uhr :
Vollstümlichc Vorstellung zu halben

Preisen : Die Geisha .
Abends Anfang 7! / , Uhr :

Girof la .
Kom. Operette in 3 Akten von Lecocq .

( Giroflä - Girostä . : Mia Werber . )
Montag Anfang 8 Uhr z. 7K2. Male :

Die Geletha .
SCf Dienstag , den 8. Oktober :

Novität ! Zum erstenmal : „ I - oae
Blatter . " Kunterbunt in 3 Ab¬
teilungen . 1. Abteilung : Die Probe .
2, Abteil . : Lose Blätter . 3. Abteil . :
Diogenes . _

Thalia - Theater .
Dresdenerttr . 73. Heute u. folg . Tage :

Ein tolles Geschäft .
Grobe Ausstattungsposse

mit Gelang und Tanz >» 4 Bildern .
?»»>» Worm in 8 Verwandlungen .

Guido Thielscher in 11 Verwandlungen
Fritz Helmerding alS Wolzogen .

Junkermann , BoJ4 . Anfang 7' / , Uhr .

fSetropol-Ifteatfir.
Schön

war ' s

doch !
Gr . Berliner Ausstattungsposse
mit Gesanp n. Tanz in 5 Bildern .

Emil Thomas a . G.

Joseph Josephi a . D.

H. Bender . G. Kaiser .

Else de Vers a . D.

Frid - Frid . F. Georgelle .
Gastspiel :

�ahnret !
Anfang Vj8 Uhr -

Rauchen überall gestattet .

Deutscher Hof
| Lnckauer - Strasse 15 j

( am Moritzplatz ) .
, Beate : .

!l. Gesellscliafts -ßoncertl
des

Berliner TonkUnstlcr -
Orchcsters ( 60 Künstler ) .

Dirigent : Franz v. Blon .
m Progr . u. a. : Ouv . Sommer¬

nachtstraum . Holländer , Mig -
nnn . Soli für Violine , Cello ,

Harfe .
Anf . 6Uhr . Kassenöff . 5 Uhr .

Eintritt : Saal 75 Pf . ( Vor¬
verkauf 60 Pf . ) Balkon 1 M.
Pamilien - Abonn . lOSt . 4,50 M.
gegen 10 Naohzahlg . an der

Kasse gültig .
Der nächste Smfome - Ahend
findet ausnahmsweise schon

Mittwoch d. 9. statt . I

Urania .
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

lieber den Wolken
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Invalldenstr . 57/08 .

Täpl . Sternwarte .

Castans Panopticu.
Frledrlchatr . 165.

Horwarths wunderbare

6 Liliputaner
mit ihren kleinsten Pferden

der Veit
und Pracht - Equipage !

Kkdm Aquarium
Unter den Linden 08a .

Elngrune Scliadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

50 Pf . - 18 ®
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Ant . wochent . 5, Sonntags 3,
Ende 11 Uhr.

Beginn des Abendprogramms
8 Chr .

Adelina Sozo
Prima ballerina assoluta .

Tnudchen

Hundgehurth ,
die Kuhmagd aus dem Rhein¬

lande .

HasI and Franzi ,
die bayrischen Juxbrüder und

Schuhplattler .
18 erst kl . AIninmern .

Cirkus

Albert Schumann .
Renz - Gebäude , Karlstrasse .

Sonntag , de » 6. Oktober ,
nachmittags 3Vi Uhr u abends 7»/ , Uhr :
»2» grosse ausserordentliche tp

Gala - Vorstellungen .
In beiden Vorstellungen ,

nachmittags und abends .
gleich reichhaltiges , abwechselndes
Ricsen - Programm .

Austreten sämtl . für Berlin voll -
ständig neuen Specialitäten . U. a. :
Die phänomenalen 5Amerikaner John -
ions . ÄIub - Jugglers . Original - Elow »
Paul Bojaiwwsli , der urkom . Berliner .
8 Eugens , Elitc - Parlerre - Akrobaten .
Troupe Valaguers , Eauilibriste ».
Freres Rinaldi Mlle . Eugenie .
Mlle . Aida . Mlle . Mabel O Brie ».
Mab . Mathilde Renz . Herr Ernst Renz .

IM Gr. Ballettdivertissement , 10( 11AW getanzt von Damen 44- 11»
Nachmtltags 3' / . Uhr auf allen

Plätzen ohne Ausnahme ein Kind frei .
Jedes weitere rKind halbe Preis «
( auhcr Galerie ) , abends jedoch volle
Preisc _

Sanssouci
Kottbnscrstr . 4 a .
Wiederauftreten von

Adolf HofTniann .
Jeden Sonntag ,

Montag und Donnerstag
II o f fr » a « » s

Norddeutsche Sauger
Nach jeder Soiree : Danz .
Ansang Sonntags 7 Uhr .
von 5 —7 Uhr Konzert . — - w
Entrce 30 und 75 Ps . Wochentags
Ansang 8 Uhr , Entree 30 u. 50 Pf .
Wochentags Vercinsbillets gültig und
Tanz frei . Alle andem Tage bleiben
die Säle zu Festlichkeiten und Ver -
sammlungen stet .

ipolio - Theater .
Miss Balfa « Eilen Sousa

Robert Steidl

Lucie Verdier « BroQ. Avolo

• Vallno u . Marien -

Der Kosmograpli .

Neu für Berlin Neu
Sensationell l I !

fc Crac- falma
0 «J 0
fr :

Ferner um 9 Uhr :

FranLnna
ÄÄ „Grijolalis ".

Kassoneröffnung 6 Uhr .
yßg Anfang 77 : Uhr. ' Wt

Reichshallen .
Stettiner Sänger .
Herrliches Programm ,

u a. „ Bosco " .
Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr.

Clfkus Buscli .
Sonntag , den 6. Oktober 1901 ;

sp grosse Gala - sp
™ Vorstellnngen

Nachm . 4 Uhr und abends 7>/ , Uhr
Nachm . 4 Uhr hat jeder Er -

wachscne ans Sitzplätzen 1 Kind frei ,
weitere Kinder die Hälfte . TS
Nachm . : Dreis . Assen , Hunde u>w.

knlnst - Theater
( früher Fecn - Palast )

Vnrgftr . ' i ' i .
Direktion : Wlnhler 11 Fräbel .

Sonntag , d. 6. Oktober 1001 : ]
Gr . Extra - Vorstellung .

IgSensatioils-Nunimtru. !
Ganz besonderes Programm .
Nur vom Besten daö Beste .

Um 8t/j Uhr Direktor W. Fröbel I
alS Schlächtermstr . in derOperetle l

Weibliche Barbiere .
Die drei Sildernterne .

ver Mualk - Sport - Akt .
Lebende Riesen - Photographlen .

Anfang 7 Uhr .
Kasscuttöffnung 6 Uhr . Billct -

Vorverkauf von 11 —1 Uhr .

Schall und Rauch ,
Unter den Linden 44 .

Wegen baulicher Schwierig¬
keiten ist die

EröITnungs - Torsteliung
bis zum 9. Oktober verschoben .

Anfang S>/ , Uhr.
Preise der Plätze : Fautouil 10 M.

Loge 6 M. Parkett 6, 6, 3 M.

wSSS
Am Königsthor . Am Frledrtchshaln .

— llcnte : —

Letzte grosse

Specialitäten -
Vorstellung

In dieser Saison .
Im Saal » . . 11
von 4 Uhr an • A » » » l 1 ,

Anfang 4' A Uhr . Entrce 30 Pf .

Casino - Theater
liothringcrstrasse ii7 .

Up . | l Hary Elly , Upii t
neu : pritzi iaxxu neu :

Ring des Dr . Schrunnn mit

Steidl .
Dazu mit andauernd scusat . Erfolg

Verliu N. - Derlm w.
sTnf. wochent . 8, Sonntags 7l/2 Uhr .

Sonntaguachmittag 3 Uhr :

Die Waise von Zowood .

An der Spandaucr Krücke 3.
Vornehmst VergnUgungslokaM
Täglich ; Internationale

lioiiizerte .
| Spec| aIltät . - DoppeI- Vorstellung |

von nur erstklassigen Kräften

Special - Ausschank der

Berliner Bock- Brauerei .
Vorzügliche Küche .

G utgepflegteBier e.

Alhambra
Wallncrtlieater - Strassc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Grosser Extra - Ball bei doppelt be-
setztem groben Orchester . Anfang
5 Uhr . A. Kamcitat .

W. Noacks Theater .
Brunnenstrabe 16,

Die wilde Katze .
Posse mit Gesang in vier Alten
von Maiuistädt und Weller . Mnsil

von G. Steffens .

« « . ml - Tniukrililzchcil .
Montag : Selinidizx .

EZi ' Zinis
4Vranxelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

il - inossei » Ball .
Auf. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäiileu .

Empfehle mein Lokal zu Fest - !
lichkeiten und Versammlungen .
24390 » C. F . Walter .

AesellschaMhans
Swineinünderstr . 42 .

Tagt . Theater - n. Specialitäten -
Borstettung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ | 2438L *

Jolaannlsthal .

Haus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Krasser Ball .
Kstkeekilche . Kegeldehn . Ausspennung .
Saal für Vereine » . Versammlungen .

Cirkus Reuz - Konzert - Tuimel
Karlstrassc .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstllasssgc
Sonntags 5 Uhr . Spsolalldätisn .
Jeden Sonnabend nach der Vorstellung ; Tanz ohne Nachzahlung .

Direktion :
J . 91 . HUtt .

Iranmann5 Festsäle (frfiher Renz]
Hsunynstrasse 27 . szisüL »

Empfehle meine Säle , 900 Personen lassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Feftlichleiien und Wersammlungeii — Sonnabende und Sonntage im De -
zember , Jaimar , Februar und März noch an Vereine zu vergeben , Busstag ,
Slllvester und NeujahrStag noch frei Bnstav Grauinann .

Luisenstädtisches Klubhaus
Nuntnstraße 16 . Inhaber H. Grupe . ( Altes GelverkschaftShaus .
C- ortl SU Festlichkeiten k SV " Warme Speisen , kleine Preise .
AUll » Sämtl . Brate » « 0 Pk/7 75 Ps . Weitzbier - Ausschank .

hauA )

12235?

Alläreas - Fest - 8ä ! e/ ° ? ° ? . S- °
Sonnabend , A. November , wie auch Wochentage zum Masken -

ball IststL noch srei . Die Säle sind neu deloriert , die Parkettböden auf
Sprungfedern erbaut . Lchelnu/eeterbeleuchtung bet Polonaisen In Uber
100 verschiedenen Farben , desgleichen ca. 600 ProJektlons - BIIder nach Wihl
für die Pausen stehen den Vereinen und Gewerkschasten unentgeltlich zur
Bcrsüguug . Hochachtungsvoll 26001 ' *

Carl Stechen Telephon ; Amt TU Nr. 5323 .

Restanration . Lortzingstr . 24. �1
i3 Ecke Grannstrasse .

Vereinszimmer mit Pianino zu vergeben . s2179L *

Um frenudlichen Zuspruch bittet CLI ' I Rvlllkllükr .

Zur allgemeinen Kenntnis , daß die tägliche Arbeitszeit in der Zeit vom
7. Oktober bis 16. November laut Vertrag acht Stiluven beträgt und zwar
von irüh 71/2 bis abends 5 Uhr mit >/ - Stunde Frühstücks - und 1 Stunde
Mittagspause . Wir ersuchen die Kollegen im Juterefse der Allgemeinheit .
für die strikte Jnnchaltuug dieser Arbeitszeit Sorge zu tragen . Sollten sich
hieraus Differenzen entwirkein , so ersuchen wir die Kollegen , nns umgehend
den Bau und Straße , den Arbeitgeber und dessen Wohnung per Karte mit -
ziiieilen , damit letzterer vom Arbeitgeberbnnd zur Juuehalluug des Ver -
trageö ausgesordcrt werden kann .

Des weiteren geben wir nochmals bekannt , daß laut Bersammlungs -
beschluß vom 12. September dieses Jahres der Streikfouds - Beitrag nur
noch 30 Pf . pro Woche beträgt . Zum crstenmale wird dieser Beitrag für
die Woche vom 7. bis 12. Oktober gezahlt .

Daö Bureau des Verbandes Gngcl - Ilfev 15 , Zimmer 29, ist wachen -
täglich von vormittags 8 - 1 Uhr und nachiiüttags von 3 - 7 Uhr geöffnet .
Hier sind alle auf den Bauten vorkommenden Differenzen mit den Arbeit -

gebern , sowie alle Mißstände zu meiden . 144/3 *
vle Verbandsleitung der Maurer Berlins und Umgegend .

_ _ I . st : Karl Pauset .

_ _

AM « » l Charlottenbarg . Mtuiigi
Wlndschcldstrnsmc 20 , Ecke Sfnttgarter Platz

— ( am Stadtbahnhof Charlottenburg ) . —

tXvxt rröffuok ! " WG E vfl v s

� kKtlURV NRtSrR ? NSiNH » .
Nnsschauk von nur alkoholfreien Getränken .

Kein Trinkzivang ! Verein . sziniuier . — Um genügten Zuspruch bittet
LölöL * Adolf GllluielHtcr .



6 Partei - Versammlungen
finden für Vevlin

mii Dlkustag. dm 8. Mtobkr . nbmds 8 % Uhr
in folgenden Lokalen statt :

!. Kreis : �nmMaUsll , Kommandantenstraße 30 .
ii .

in .

IV.

V.

VI .

Berlmer Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg .
Berliner lesBonrce , Kommandantenstr . 57 .

Stecher ! , Andreasstraße 21 .

Schweizer Barten , am Königsthor .
Kösliner Hof, Köslinerstraße 18 .

Tages - Ordnung :

Bericht der Vertrauensleute , der Preßkommisston , der Lokalkommission
und Agitationskommission der Provinz Brandenburg und Neuwahl der -

selben . Berichterstattung von der Brandenburger Parteikonferenz und vom

Parteitag .
Um zahlreiches Erscheinen der Parteigenosse » ersuchen 20? /g

Die Vevkuanrnslenke .

rr

n

ff

ff

ff

Rabatt Spar ■ Uerem „ Sab Ost "
Vci ' cinsbnreaii : Kottbaser - ITfcr 44 « .

Montag , den 7 . Oktober , abends 8 Uhr , im Märkischen Hos , Admtralstr . 18c :

DM " General - - Versammlung .
Tagesordnung :

289/15

1. Bericht des BorstandcS . 2. Kassenbericht . 3. BcrschiedencS
Mitgliedsbuch legitimiert .

Deutscliei' Holzarbeiter -Verband.
Montag , den 7 . Oktober , abends 8li * Uhr :

Bezirks - Berfa mmlungen .
Rosenthaler nnd Zchönhauser Vorstadt :

bei Wernau , Schwedterstr .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag des Genossen Valseelt iHanasso über : „ Der Kampf umS
Dalein - . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Schriftführers . 4. Verbands
angrlegenhciten und Verschiedenes .

Hierzu sind die Kollegen nebst ihren Frauen freundlichst eingeladen .

Ostetl und Nordosten : bei

Schoncberg
Dienstag , den 8 . Oktober ! S0Z , abends 8 ' / - Uhr :

03 volfc ' MW

VoMsverfammtung .
in Obsts Festsälen , Meiningerstr . 8 .

Tagesordnung :

Bericht der Delegierten des Neichstags - Wahlkreises
Teltow - Beeskow - Charlottenbnrg vom Lübecker Parteitag .
203/11 Der Einbernser .

Ächtung! Stuccateure . Achtung !
Wegen den am Dienstag stattfindenden Parteiversammlungen findet

die öffentliche Vevfnmmlnng erst
ÄGZU Ä . ck . M. , 8 Uhr ,

bei Buske , Grenadierstraße 33 , statt .
Tagesordnung : 1. Der wirtschaftliche Niedergang und die Aufgaben der gewerlschaftlichcn Orga -

nisatione ». 2. TiSluision . 3. Verschiedenes . 180,1
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Kollegen ist Pflicht . Der Eiiiberiifer .

Mtiüü ! Mite , prifdi !
Märkischer Hof , Adunralstr . 18o.

Der grosze Saal ist noch Sonnabend ,
den 9. , nud Sonnabend , den iO. No¬

vember , zu vergeben .
Jeden Sonntag : Groster Bakl .

1. Vortrag über :
Bezirksleiters . 4. Verschiedenes .

Mann , Stransjbergersir . Z.

Tages - Ordnung :
Krach und Krise . " 2. DiSlnssion . 3. Wahl des

Aldiiiiig ! rssiietilibllbiiisgei' . Achtnng !

109/8

s

Mittwoch , !). Oktober , abends 8 Uhr . im „ Gcwerkschastshanse "
tsngcl - Ufer IS <Sanl II ) :

RomlWonssttzllng mit Vertrottettslelttet ! .
Alle Werlsteileu müsien vertreten sein . " tWisg

I4le Kommission .

Verlud der Mrik- , Land-, Hilfsarlieiter »ad
-ArbeiterinDen Deutseblaods.

Dienstag , den 8 . Oktober ,
Berliucrstr . « Ks :

Zahlstelle

Cliarlottcnbiir « : .
abends 8 Uhr , bei Herrn Bancr ,

General - Bersammluug .
Tages - Ordiiuug :

1. Bericht von der Gankonferenz . 2. Bericht der Ortsverwaltung über
das verflossene Geschäftsjahr vom 1. Oktober 1900 bis 1. Oktober 1001.
3. Abrechnung vom 3. Quartal 1901. 4, Neuwahl der gesamten OrtSver -
waltung . 5. Berbandsangelegenheitm und Verschiedenes . 67/13

Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe keinen Zutritt .
Pflicht eines jeden Mitgliedes ist es, in dieser Versammlung zu er-

scheinen .

_ __
] | >ic Ortsverwnltnns . I . A. : Pohl .

Orts - Ärankenkasfe
für das Buchdruckgewerbe

zu Berlin .

Aasserordentliolie General - Venmlunf
Chi Sonntag , de » 13 . Oktober 1901 , vormittags lOVa Uhr ,

im Lnisenstädtischc » Konzerthans , Alte Jaköbstr . 37 .
Tages - Ordnniig :

1. Abänderung der Statuten . 2. Verschiedenes . 95256
I » cr Vorstand .

_ Iah . Blenz , Vorsitzender . Gustav Lehmann , Schriftführer .

Arbeiter - Bildnngsschole .
5/2 Sonntag : , den S7 . Oktober 1O01 ,

Im grrossen Saal des Gewcrkschaftstiaases ,

DM " Lilienkron - und Falke - Abend . " HW
Fest - Vortrag . Kammermusik . Kecitation und Gesang .

Eröffnung 6 Uhr . Anfang präc . 7 Uhr .
Eintritt inkl . Programm und Garderobe 50 Tanz .

Verein Berliner Bncbdracyiascblnenmeister .
Montag , den 7. , und Dienstag , den 8 . d. M. , abends von

6 —8 Ühr :

Besllsjtigilitg lies kittoiNtisllieit Bsgetl - Attlege - AMrilts
bei der Firma Fischer & Krecke ,

Handelsstätte Belle - Allianee , Ltubenstrahe Ittl/IKÄ , Aufgangs 12a .
Regen Besuch erwartet

_ [35/1. "] _
Der Borftaiid .

Musikinstrumeuteu - Arbeiter
( Fachverein . ) nnm

Montag , 7 . Oktober 1901 , abends 8>/s Uhr , bci Grauman » ,
Nannynstraße 27 :

MUK - UeckSZ * - UvR ' ssiimuIlmZl .
TageS - Ordnung :

1. Bericht vom Kongrcb der durch Bertrauensinäuner ccutralisierte »
Gewerkschastcn . 2. DiSlussion . 3. Abrechnung von : Sommerfcst . 4. Das
Bcrhalleu der Kollegen der Pianofabrik von Manthey , Rcichcnbergerstr . 125.
5. Bereiiisangclcgeuhcite ». 142/7

Die Kollegen der Firma Manthey sind brieflich eingeladen .
Tie »och ausstchendcu BillctS vom Stiftungsfest sind

Iaüieil-Vsrtl' ili ;.
ag , den 7 . Oktober , abends h
: Uestaursnl " , Bliicherstras

„ Moderne Frauenleiden " .
MF * Nnr Taiucn : Eintritt frei ! " Wu

Herren - Uortrag .
Donnerstag , 10 . Oktober , abends 8' ,� Uhr , im „ kdärkisc - bs - ,
Hof " , Adniiralstr . 18o nud Freitag , den 11 . Oktober , abcndS
S' /2 Uhr , in „ Relzoihs t - ' estsälen " , Wasserthorstr . 68 :

F8

9706
Eintritt frei ! Nur für Herren ! ' HKS

Carl Rrnckhoir . Friedrichstr . 10 .

KB .
sofort abznrcchne » . I > er Vorstand .

Sonnabend , den 19 . Oktober 1901 , in N a b e s Festsälc » ,
Ftchtestrahc 29 :

�5. STlFTUMÜSrE % T
des „ Sün�erkveises der Musikinstrnmcnten - Arbcltei ' " .

Dirigent : Herr Bickard Lrangc .
Anfang SV, Uhr . Programm 30 Pf .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

I > as Komitee .

Verein Manen mid Kdeben der ArbeMtoe .
Montag , den 7. Oktober , abends « V, Uhr , in den 4 . rminba ! ien ,

Kommandailleiistraste 20 :

Vorkecig - ° - Frau E . Ihrer
Wesen und Sdiädcn der Hausindustrieüber :

55/16
Gäste willkommen .

Oer Vorstand .

# ,
Morgen

Stmlariter - Kursns *
rsns w der

für Arbeiter und Arbeiterinnen .
torgen Montag , abends 9 Uhr : Vegin » des Winterkursns

Centrale im ,,I >te »t ! ener Osrtsn " , Dresdenerstr . 45. Vortrag über : «Zweck
und Ziele des Kursus und Anatomie " ( Bau des menschlichen Körpers ) .
Eiuschreibcgeld 25 Pf. , monatlicher Beitrag 25 Pf . Die erste Lehrstnude ist
frei . Alle Arbeiter und Arbeiteriuncn sind hierzu eingeladen . 261/S

Oer Vorstand .

M » ! SihühMltthtt. AM -
Montag , den 7 . Oktober 1901 , abends 8U2 Uhr , in CohuS

grossem Saat , Bcuthstrafte Nr . 20/21 ;

Grotze öffentliche

Schuhmacher - Bersammluug .
170/10 Tages - Ordnuug :

1. Vortrag des Genossen Link über : „ Tic Rechtsverhältnisse zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern . " 2. Disiusston . 3. Der vereinbarte
Miuimallohu - Taris und die nächsten Aufgaben der Organisation . 4. Ver -
schicdenes . — Zahlreiches Erscheinen ertvartet

_ Ter Eiliberufer .

Rixdorf .

Soliatiikmollrlltischkr Mnht- Nerein .
Mittwoch , 9 . Oktober , abends 8' /2 Uhr , bei Herr » Lanckner ,

Bergstraste ISl —1S2 :

GenerÄll�VorlÄttttttlung .
TageS - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Milglieder . 2. Bericht des Vorstandes . ZeitungS -
speditenrs und Bibliothekars . . 3. Neuwahl des Vorstandes , Bibliothekars
und der Revisoren . 4. Vereinsangelegenheiten . 232/17

{ MF * Mitgliedsbuch legitimiert . " W Der Vorstand .

Achtnns ! Poi�iefeuilles * . Achtung !

Verband der Portefeuiller « nd aller in der Leder - und

Galanteriewaren - Branche beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen Deutschlands ( Ortsverwaltung Berlin . )
Dienstag , 8. Oktober 1901 . abendS SV, Uhr . bei biranrnann ,

Nannyustraste 27 :

vpilsntlioke QsnensI . VenssmmIung .
TageS - Ordnung :

1. „ Ist die Abschaffung der Heimarbeit möglich ? " Referent Kollege
P. S ch m i d t. 2. Diskusston . 3. Bericht des Vorstandes und des Kassierers .
4. Bericht der Agitations - und Arbeitönachwets - Kommission , b. Verbands -
angelegenheitcn und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . —— — »
Die Versammlung wird pünktlich um 8V, Uhr eröffnet .

103/12 _ _ _ Oie Ortsverwaltnns .

Vorläufige Anzeige .

PltrteigeilM ' GeiliMchell !
Am 11 . und IS . Oktober finden fünf graste Versammlungen für

KonfektionSarbeiter und - Arbeiterinnen statt und

zwar für den Süden , Südosten und Rixdorf in Sanssouci , Kott -
buserstr . 4 ; für den Osten in Steeberts Salon , AndrcaSstr . 21 ;
für de » Norde » im Berliner JPrater , Kastanie » Allee 7 ; für den

Wedding und Moabit in Babes Salon , Kolbcrgcrstr . 23 ? für
den Weste » und Nordwesten in de » doliannis - Siiien , JohanniS -
ftraste 20 .

Tages - Ordnung :
Die Forderungen der deutschen Schneider und Schneiderinnen bezüglich

der Heimarbeit an die Gesetzgebung . Referenten : Reichstags - Abgeordnete
Boikenbnbr , Wnrm , Hoch , Bclsshans und Albrecht .

Mit Rücksicht darauf , dah Tausende von Frauen und Töchter » der
Parteigenossen und organisierten Arbeiter in der Konfektion beschäftigt , wird
ersucht , allerorts i » Verwandten - und Bekanntenkreisen für eine » guten
Besuch dieser Dersammlungen zu agitieren . 163/13

Verband deutscher Schneider und Schneiderinnen (Filiale Berlin ) .

Zähne 2 M. 10 Jahre Garantie . Bollkommen schmerzlos . Zahn -
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöckentl .
1 M. Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spr . 9 —7 .

FSderstion revolutisnärer Arbeiter .
Montag , 7. Oktober , abendS S' / , Uhr . im « esverkschaftshans ,

Engel - Ufer IS . Saal 1 :

Gcffentt . Vcufclnttnlung .
TageS - Ordnung :

1. Zweck und Ziele der Föderation . 2. Diskussion . 95Kb
Her Dinhernfer .

Ächluntj ! Kistemiiaclier . Ächtung !
Montag , den 7. Oktober , abends 8»/ - Uhr . iin Lokale des Herr »

Stechert , AndrcaSstr . 21 :
_

vrviannnlnng . " Mg
Tageö - Ordnung :

1. Bericht der Delegierte » vom 5. Kongresi . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ [ 94/15 ] _

Ter Vorstand .

Verband der Tapezierer .
Bezirkö - Versammlniige » :

A' ordcn :
DienStag , den 8. Oktober , abendS 8V, Uhr , bei Nüniaun , Brnnnenstr . 18Z.

Osten :
Mittwoch , den 9. Oktober , abends SV, Uhr , bei Wilke , Andreasstraße 26.

Süden :
Donnerstag , den 10. Oktober , abends 8»/ , Uhr , bei Lorenz , Margrafeobr . 83.

Branchcn - Bersnmmlnngen :
Kleber :

Mittwoch , den 9. Oktober , abends V- 9 Uhr , bei Simonis , Beuthstrahe 21.
Hiibcrinnen :

Mittwoch , den 10. Okt. , abdS . 8 Uhr , in den Arniinhallen , Kommandantenstr . 20.
178/13 _ Die Verbandslcitung .

»ciillniz ! ZOlimiSdS . lMMg !
Montag , de » 7. Oktober , abends Uhr , bei Ballschniiodcr ,
Vadstr . 16 , und Mittwoch , den S. Oktober , abends 8Vz « hr - »' »

Gesrerkscbaftsbans , Engel - Ufer 15 :

der Schmiede Berlins nnd der Unisegend
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Kotzke über : „ Die Arbeitslosigkeit und ihre
Ursachen . " 2. Verschiedenes . 176/10

Zahlreiches Erscheinen der Kollegen erwartet Der Einbernser .

Tabakarbester -OeiiossensGliaft
HAMBURG .

Vertreter : Udo Stamgcnfeergr .
Fabriklager und Verkaufsstelle : Mantenffelttr . iio .

Verkaufsstelle Nirdorf : B . Krüger , Panuterftr . 10 . [ 24070 *
, Köpenick : F . Weber , Grünauerstraste 1.
» Süd - Osten : E . Knnxe , Grünauerstraste 4.
fr Osten : 1». Arnoldl , Stranstbergerstraste 34 .
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Kaufhaus Max Mannheim
Frankfurter Allee 89. BerBl

et a iL

Woll - Kleldor�tofie .
BSnt6tl ' *iUChS) Wiiilerfarben . . . Meter 45) @9) 75, 100 Ü .

Homespun . . . . . . . .. . . 1,25, 1,50, 1,95 �

Reinvoll Cheviot . . . . .Meter 50, 75, 100 - 150

Zibelme Salin - lBch . . . . . . . .>■« . , 1,40 - 2,25 « t

Frankfurter Allee 110.
- - JS n g r o s »

Maii�kleifler�iofife .
Velour Parchenä . . . .. . . . . .30, 38, 50, 60

plonsen-planell . . .. . . . . . . . .65 - 100 , 125

£o9en-StoJ/e . . . . . . .. . .— 60, 75, 90

Englische Koppen . . . . .. . . . . .75, 88, 120 �

M
Velotll * Ib11 ! SS ©9 grösster Auswahl

. . . . . . .

Meter - 1,25 Mk.

SeMeiistoii © .

Ein grosser �OSFCSl WSSCll�S�liC in entzückenden Mustern

Werth lyOO und letzt Meter 60 Pf- , 05 Pf -

so lange derVörrath reicht . — c —

farbig , dammassirt . . . . . MeterSei9ensto| | ,
Chmd- | | esatz -Sei9e
iafftt , iurbig . für Blouscn

Ilousen - Samit . . .

Nerz Muff

2,50

1,95, 2,25 Mk.

. Meter 2,�5"— 4,50 Mk.

1,s®, 2,00, 2,25 Mk.

. . Meier 1,25, 1,75, 2,00 Mk.

Nutria Muff Kanin

Meter

Jupous .
JUCb-St0/ / . . . . . . . . . . . . .1,35, 1,75, 2,50 Mi .

Reiavoil . Juch . . . . . . . . . .2,75, 3,50, 4,75
Jiloire mit Besatz . . . . . . . . . . .2,75, 3,35, 4,00 Mk.

pfoire, gefüttert . . . . . . . . . . St . 3,50, 4,00, 4,50
Cloth mit Futter Mk. 2,05.

Eine grosse parlhie seidene Stöcke

Mk.

bedeutend unter Preis .

Collier Strauss - Feder - Boa

3,85 St . 1,35 1,00 - 5,50 St . 5,85

BSousenbetndcn .
Saramtflanell l, ' «, 2,50, Z,®« m» .

Velour . . . s, . 0,' 5, fl,»z, 1,10 Mt .

WieViOj , reine Wolle . . 4, ' 5, §,00 Mk.

Japon auf Futter . . . . . . . 7,55 Mk,

Jacketts .
Cll6¥l0t , zweireihig f| }65 Mk.

CilSYlöt� mit reicher Seiden - Stickerei 4,1� Mk.

Presedent . . . st . 4,�- 6,00 . �
auf Futter , mit

Ö Will Iii Gl , Säumchen

Golf- Capes
Capes.

aus einfarbigen u. carrirten Stoffen

st . §,25, 6,85, 9,00 Mk.

Golf - CRpeS , Homespun

ß ar S cn IS rn
Mk.

Capes
ans Eshlrao
mit Stickerei

0,95, 8, 50- 12, M

10
• . 6,85-11,50 Mk.8,85, 4,75 Mi ; Eskimo . . . . .« . 6,J5 -9, «»Mk.

Costumes - Eocke mit anslaufcudem Volant , llomcspnn , grau und blau . . . . . . . .stüek 5,85

Paar

Banien - Cflace - Haiidscliulie
mit 2,Druckkn . . . . . . Paar Pf . , �,25 Mk.

Teppiche und Gardinen Linoleum
äusserst billige Preise . I Moter 0Q pfi

Oardinen - , Stangen Schlafdecken

35, 45, 75 pt . i stuck 88 1,25, 1,75 Mt

Kinder - Strümpfe
. . . . .25 Ft . . 35 f, . . 50 f . .

Wachs - Tuche

Meter 88 Pf . . 1,25 Mk.

Läufer - Stoffe

Meter 30, 38, 45 Pf .

- y Polsterbettstellen G,50 Mk.

Fertige Betten 1 Oberbett
1 Unterbett
S KopfKlsscn

Slani 10,oo, 13,50, 22,50 Mk.

;
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BERLIN C.
SPANDAUER STRASSE 26 - 30

N. JSRAEL
GEGRÜNDET 1815

BERLIN C

KÖNIG - STRASSE 11 - 14

AUSSTELLUNG
in den neu eröffneten Räumen

Die illustrierten Kataloge für

Möbel , Gardinen , Möbelstoffe , Leinen - u . Baumwollwaren , Wäsche ,

j » » » Vorhänge , Teppiche und Felle Seiden - u . Kleiderstoffe , Konfektion

stehen kostenfrei zu Diensten ,

•T*1'

vie schlechten Zeiten
zwingen jedermann zur Sparsamfeit . Besonders trifft dies für die Hausfrau zu .

Sie kann aber bei der Zubereitung der Mahlzeiten sparen , wenn sie den Suppen ,

Saucen , Ragouts , Gemüsen zc. — vor dem Anrichten einige Tropfen des altbewährten

„ Maggi zum Würzen " beifügt . Zu haben in allen Kolonialwaren - Geschäften in

Fläschchcn schon von 35 Pf . an ( nachgefüllt für 25 Pf . )

Jedes
Wort :

Pfennig *
_ Nur das ersft

Wort fett » Worte mit mehr als
15 PkcJi sfaöen rä/iten doppelt ,

/deine ßnzeigen .
Anreinvit /är die n' ' cl,ate

XT. /c *reir/is/c Nummer zeerden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 üh r , für die Vororte bis 1 U/ir3
in der f/auptexpedition Benthstr . 3

bis 4- Uhr angenommen .

Verkäufe .

Fredersdorf ( Ostbahn ) sind sosor
80 Quadratmim für 750 Mark zu
verkaufen . Gefällige Adreffen an die
Zeiluiigsspeditton Brunnenstrabe 23.

GiirdiiiciihaiisGrobegraiiksiiricr -
sirastc S, parterre . f31

Vorjährige elegante Herrcn - Winter -
xaletars und Nnzüge auS feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II

Herrengarderobe . auffallende Er
sparnis , Mahableilung Enzrysftrma
Fabisch Labnnd , Spandauerstrahe 76.

Hochelegante Anzüge und Paletots
nach Mah liefert gut und sehr billig .
Wer Stoff hat liefere Anzug von
15,00 an. B. Lemkowitz , Schneider -
meister , Alezonderstrahe 22. 855 K*

Winterkleidiiiig für Herren und
Knaben , fertig und noch Maß , zu
billigen Preisen . Unterzeichneter war
vorher 7 Jahre bei Baer Sohn
thätig und bittet um Unterstützung
seines jungen Unternehmens . 16.
Große Franksurterstraße 16. August
Achilles . 85 ! W

Svottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Remonloir -
uhren , Regulatoren verlaust Leihhaus
Neanderstraßc 6.

_ ( 791 «

Möbelverkauk . neue und ge-
brauchte . Romer , Sebastianstraße 81.

Rustbanmniöbel . schöne, gediegene
Wirtschaft spottbillig Gartenstrabe 148,
vorn I links .

_ | f 136*-'

rUtobel suchende kaufen horrend
billig bei kolossaler ' Auswahl , garan¬
tiert reell und gediegen gearbeitete
Möbel . Muschelschränke 28 , echt
fournierte Säulenspinde 50, Trumeaux
mit Stilse 45, Plüschtaschevsosa , hoch¬
elegant , 65 Küchenmäbel , alle Arten .
Eigne Werkstätten . Hirschowitz , Ma -
riannenstraße 7a.

_ 862K '

Möbel - Gelegenheit Beim Auktio -
nator Otto Lideke , Möckernstrabe 25
( Bobnspeicher ) . stehen zum spottbilligen
Verknus neue gediegene Eilirichtungcn ,
ein Posten Säulentrumeaux 30,00 ,
Prachtteppiche 20,00 , Zim merteppiche
8,00, Muschclschränkc 25,00 . Salon -
ganiituren , Paneclsosas , Ruhebetten ,
Buffetts , Schrcibiiichc , Bücherschränke ,
Saloubilder , gestickte Uebergardinen ,
Tivaildccken , SloreL , Steppdecken ,
PiauiuoS , Galonubre » , Plülchdeckeu
5,00 . Verschiedene Gelegenheitskäufe .
Gekauftes lagert unentgeltlich . s81Zst�

Wogzngshnlbcr verlaufe , billig
Bettstelle , Spiegel , große Singer -
Maschlne , Badewanne . Portier , König -
gräperstraße >05. 9085

Teppiche mit Farbenfehlcrn ,
Fabrikniederkage Grobe grauliurter - .
straße 9, parterre . 1- 37

Tennigkeits Möbeliabrik , Oranicn -
straße 173, am Oranienplatz . Wenn
Sie gute und gediegene Möbel billig
kaufen wollen , so besichtigen Sie meine
bedeutenden Lagerräume , denn ich
liefere schon geschinackvolU EinrichUmg
von 200 - 300 , elegante 400 bis 5000 ,
zum Beispiel Muschelschrank . Vertiko
45,00 , Herrenschretbtisch 60. 00, elc -
Nantes Buffett 150,00 , Ruhebett 30,00
Muschelbettstelle 48,00 , Taschcndtwan
80,00 , Trumeau 45,00 , Spiegelipind -
chen 28,00 , verliehene und zurückgesetzte
Möbel billigst . Auch Teilzahlung�

Kauarie , ihähne , Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelroller . Köpnickcr -
straße 154a , IV . 1527b

Kinderwagen . Sportwagen
RIetenouswahl . Bazar Baby , Jnva
lidenstraße 160, Franksurterstraße 115,
Oranienslraßc 31 , Belle - Alliancc -
straße 107, Reintckendorserstraßellil , a,
Charlottenburg , Wilinersdorferstraße
Rr . 55. Teilzahlung gestattet . 722K

Fahrräder . Jahresgaranlie , 80,00
ochädel , Schmidftraße 8. ( 79/5 *

Stahmaschine » und Feuer - Ver
sicherung vermtltelt Guflan Schmidt ,
Solmsstraße 43. Hof Keller . 857b

Nähmaschine » , sämiltche befferen
Systeme . Ohne Anzahlung , wöchent -
[ich 1,00, sünssähriae Garantie . Turm

Geschäft >straße 39.
straße 47V.

Bernauer -
863. 9- '

Strickiiinschiiien Schlanchschloß .
allerbester Qualität , guter Erwerb .
leichtes Erlernen . Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungen . Homburger ,
MendclSsohltstraße l 806. 9"

Krone » für Gas und Petroleum .
sowie GaSkocher , Teilzahlung , em-
vfiehlt Böttcher , Franksurterstraße 92.

Kanarieiihähne verkauft Krause ,
Bcusselslraße 38, Ouergebäude zwei
Treppen . -s-77"

Zeisiginäiiiiche » , Rotkehlchen ,
Buchfinken l,00 an, Staare 1,50
Blttlow , Reichenbergerstraße 42. *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Ueberzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probestaschen , Charlotienstraße 3. »

Malztrastdirr . blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke . Schivächliche ,
Gewichtszunahuie , bcflere Gesichts -
sarbe , überraschend . 14 Flasche »
3 Mark , Vi» Tonne 2,50 crklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Portcrkellcrei Ringler
Bernauerstraße 119. 118/12 "

Steppdecke » billigst Fobrlk Große
Fraiikfurlerslraße 9. parterre - f37 '

Fttchgeschäft . kleines , andrer
Unternehmungen wegen billig zu ver¬

kaufe ». Offerte » unter ü 4 an die
E. rpediiion dieses Blattes f949b

Fahrrad ( Brennabor ) 35,00 , gut
erhallen Kausch . Schönhauier Allce1,77a

TOitiuc verknust Wirtschaft Metzer -
straße 30, II rechts .

_ [ 118/19 *

Schankwirtschast
Rostockerstraße 40

3» verkaufell
. 9546

Taichensosa billig Annen -
straßr 19/20 Hos rcchis . Palm . sSbbb

MeftI - . Vorloslgeschält mit Grün '
kram , Rolle , ist zu verkaufen , Fried -
richsberg . Güriclstraße 6. _ [ 4116

Bilder in modernen Rahmen
spottbillig zu verlausen . Danziger -
straße 13. vorn 1 [ 980b

Große Auswahl in Capesresten ,
Kestümstoffen sertigev Anzügen , Hosen
und Joppen billigst . Zuichnciden gratis .
Lieferant Konsum Süd - Ost . Mucknau ,
Sorauerstraße 30 Reflerge ' chäfl . [ 9856

Zug - Posaune I, hoch und tiefe
Stimmung , gut erhallen , vcrtäufiich .
Koloniestraße 39 I . links . s9L2b

Stähiiiaschiuciilagcr sämtitrher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1. 00
Llefernng nach allen Stadlleilcn so-
fort . Landsb�rgerstraßc 82. 486 "

Kannrienhähne . gut singende
Vorschkägri . veiiauit Meißnrr ,
Kattanien - Allre 23. 4- 54

Kanaric » häh » e und Weibchen
verkauft Ruht . Schönebeig . Babn -
straße 41 4124

Gelegenheitskauf . Ein Zaun -
einsturz aus meinem Lagerplatz zwingt
mich, die dort lagernden 6" Marie -
Briketts ab Platz pio 100 Stück
75 Pfennig , frei Haus pro 1000 acht
Mark znur so lange der Vorrat reicht )
zu verkaufen Bruchkohlcn und samt .
liche Brennmaterialien billigst . Carl
Schultz . Urbanstraßc 171 _ 9696

Kanarienroller 4,00 ,
8,00 , Schmidstraßc 31

Vor schläger
79/11

S Nigermaschine , gut nähend
12 Mark , Metzerstraße lOpmtme

Elektrisches Pianino , Orchestrion ,
großartig , verkäufftch , Blutttenstraße 18,
Pianobank . 115/12

Stiegliiie , Zeisige , Rolkelchen -
sprechende Stare , Eichler , gut ein -
gefütterte Tiere , hillig . und gutes
Futter , Weinast , Wienerstrabe 1 —6 s*

Eigarrengeschäs » . Laufgegcnd ,
umständehnlber sofort vkitänffich .
Näheres Muskaucrstraße 15. Milch -
geschäft . 411

Eckrestanrant kranlheitshalber zu
verkaufen . Preis 3000 Vereinszimmer .
2 Vereine , Miete 2000 , mit kleiner
Wohnung Sluskiinst im Kaufmanns -
laden Muslauerstroß ? 17 412

Kindertvagen . gut erhalten , ,ver -
laust Hübner , Löwestratze 20 | t40

Voigts Weltgeschichte vertäust
Henke , Greisenhagenerstratze 77. >454

Zweirädrige » Handwagen ver -
kaust billig Löwe , Bergmannstr 109.

Nestauration verkauit Wrangel -
straße 68 - - 959b

Bettstelle , gute Matratze , verkaust
Cigarrengcschäst Besselstraße 19

Halbrenner , neu , komplett 70.
Thiel , Michaelkirchplatz 8. _ 9666

a Bettstellen , wie neu , mit oder
ohne Federbode », verkauft billig
Renger , Antonstraße 23, Wedding .

Zwei Mark einvierteldutzend
Damenhemde » . Herrenhemden 3, —,
Ausstattungen sowie elegante Reise -
mustei spottbillig . Wäschefabril Adolf
Salomonsly . Sladlbohn 21, Nähe
Polizeipräsidium . 115/9

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gebend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünszchn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Chor -
lottenstraße fünszehn . Gegründet 1648 .

Vermiseble zuieigen .
I . Tenor und 2. Baß , nur gute
timmen , werden für em Quartett

gesucht . Schriftliche Offerten unter
1) . 3 an die Expedition des „ Vor -
wärts " . 864b

Sioltssäuger Geselltchast Lewati -
dawskn , Slcki . ' igcnstinßc -l_ _ ( 477 *

Elektrotechnik .
ginnt Abendkursus .
Jakobstraße 24.

7. Oktober bc-
Jackson , Alle

V05b

Nechtsburca » . Teltowerstrahe
fünsundvierzig . Etiigabengesuche , Rat -
erteilung . _ 817, ( 4»

Nechtsburca « . Ncchlshilse , Rat -
erleiluiig , Eingabengesuche Andreas -
straße drelundsechzig . 8S�b »

Patentanwalt Daniniaun , Mo -
ritzpiotz 57, Slnstlilist bis abends
licun 767K *

Wer S. off hat 9 Fertige Herren »
anzüge mit Futtersochen 15 Mark .
Wagner , Schneidermeister , Frank -
surterstraße 59, III . _ [ 8906 *

Kiiustftopferci von Frau Kokosky ,
Steinnictzstiaße 48, Ouergebäude hoch-
parlerte _ _ _

Daniciifriscnri » empfiehlt sich zu
Hochzeiten Fr . Wysocki , Ripdorf ,
Kaiser Friedrich straße 244, am Kott >
buser Damm 867b *

Eine gut erhaltene Hobelbank wird
zu kaufen gesucht bei Weiße , Trist -
straße 46a . gi3b

Massage , Abreibmigen , Schmier -
kuten . Strunk , staatlich und militärisch
geprüft , Wrangelstraße 80, [ 112 *

Zlugustabad , Köpnickerstraße 60
Bäder j »de» Art sür sämtliche Kranken -
kasicn . 736K *

Restaurant und Festsäle von
Julius Wernau , Schwedterstr . 23/24 .
Zur Herbstsaison halle mein Lokal
aus das beste empfohlen Theater -
Vorstellunaen , Tanzlustbarkeiten ,
Vollsbelustigungen aller Zlrt Speisen
a la carte Gut gepflegte Biete . [*

Achtung . Großes Vereinszimmer
mit Pianino , passend flir Zahlstelle , zu
vergeben für 20 —40 Personen . Paul
Zimmcrlnann,Weberstraße40c . [ 857K *

Saal mit Thcaterbühne , auch
Vercinszimmer . Lichtenbergerstr . 21. [*

Bereinszimmer . geräumig . Simeon -
straße 23 845K *

Drehrolle . Ladeneinrichtung , sucht
Schuhgeschäft Rosenstraße 7. [ 110/7

Technikum Elektro , Neander -
straße 4. Maschinenbau und Elektro -
technik . Scmesteranfang 17. Oktober .
vormittags 8 Uhr , Abendkurse
17. Oktober , abends 8 Uhr .

Erfinder , Patente 30, Gebrauchs -
inuster 25 M. mit erster Gebühr ,
Erfinderverein Luisenstraße 33. s972b

Achtung k 20 Mark kostet Jackett -
anzug , wer Stoff dazu hat . Für
tadellose » Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenstraßc 2.

_ 95Vb
Gründlichen Violinunterricht er-

teilt il . Priebusch , Oranienstraße 200.

Holzbau , als Gartenhaus zu ver -
wenden , oder bessere Winterlaube
kauft Sauer , Gneisenaustraße 62,
II . Quergebäude II . g53b

Meinen geehrten Freunden und
Bekannten zur gefälligen Mitteilung ,
daß ich Sttalauer - Allee Sa ein Weiß -
und Baynsch - Bier - und Frühstückslokal
eröffnet habe . Carl Jortzsch . 967b

Rcchtsbureau . CivilNagen , Straf -
fachen , Scheidungssachen , Eingaben ,
Gnadengesuche , Steuersachen , Schani -
erlaubitis , Rat Rcchtsangelegenhciten .
Julius , Elsafferstraße 55. 679b

Verciiisziiniiicr mit Piano zu
vergeben , vassend für Zohiuelle .
Rudolf Jurkan ) Näiiiiynstraße 86. »

Wer Stoff hat ! Fertige Palctats
Anzüge nach . Maß . 18 —20 M. Tadel -
loser Sitz , haltbare Futtersochen
R Franke , Ackerstraße 143 III , Ecke
Jnvalidenstraße . . . s981b

Anfertigung eleganter Herren¬
garderobe , Teilzahlung gestattet
Marcus . Kleine Franksurterstraße
zwanzig . [ 115/11

Platina » altes Gold , Silber ,
Gebisse , alte Uhren , künstliche Zähne ,
,owie sämtliche Metalle kauft Blumen -
straße 67, parterre . _ ( 115/8

Malerarbeiten , Küchenmöbcl ,
Ladeii - Einrichtunaen , streicht , lackiert
billigst Pawlowsn , Planufer 89 —90 ,
Hof rechts . mo -

Wer übernimmi ein 18 Jahre be-
stehendes Geschäft mit Hansverwal -
tung , Vergütung 575 Mark , Stein -
metzstraße 20. Erpedttion . 79/12

Färberei , chemische Waschanstalt
E. Frey . Hirtenstraße 16, nahe Münz -
straße . Damenkleider , Herrenanzüge
Paletots reinigen , bügeln 2,50 Mark
an, färben 3 Mark an ; Bettdecken
färdcn a 1,25 Mark an. _

9576

Produktiv - und Rohstoff - Genoffen¬
schaft der Schneider zu Berlin , Zimmer -
straße 30 , liefert elegante Herren -
Garderoben nach Maß zu solidesten
Preisen . Th . Hanneinann , Schneider -
meister . [ 86gK *

Unfallsachc », Klagen . Eingaben .
Reklamationen . Pntzgcr , Siegtitzer -
stroße 65. 934b *

Vermietunjren .

Läden für ledcs Geschäft possend
( Kolonial , Möbel . Herrengarderobe -c. ),
große Schaufenster , Kellereien eventuell
Wohnung . Slällllng, ' billig Schwcdler -
straße 247. 852K *

Zimmep .

Teilnehmer für mein gut möb -
lierles Balkonzimmer gesucht . Frau
Jacobey , Colbergerstraße 26, vorn III

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 10 Mark , sofort zu ver -
mieten . Rosentyal , Forsterstraße 54,
Hof III .

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Wilhelmstraße 119/120 , Quergebäude
2 Treppen , Kübler . [ 951b

Seni » rst « iisn .

Schlafstelle sür Schuhmacher
Schlegelstraße 15 ( Sfölander ) . [ S76b

Schlafstelle für Herrn Waldemar -
straße 65a , vorn 4 Treppen , Roseuthal

Aiöblierte Schlafstelle ( separat )
bei Pieper , Schmidstraße 10. [ 962b

Friedrichstraste 216, Ouergebäude
IV links , Schlafstelle , Garteuaussicht .

Billige separate Schlafstelle , Herrn ,
sofort NalMynstraße 90, vom IV ,
Wittve Linke . [ 984b

Schlafstelle für ein oder zwei
Herren , Lausitzerstrabe 20, parterre .

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlslcchtcr bittet m»
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen gcffochtcn , werde »
abgeholt und lincntgelilich zurück -
geliefert . Adresse : Mnlackstraße 27,
A. Gläser . *

Lehrstelle sür meinen Sohn gesucht ,
bessere Schlosserei . Stacck , Forster -
straße 18, Ouergebäude II . - ßH

Suchc Unterstützung mit Hand -
arbeit , da ich bei der Arbeit verunglückt
bin . Strümpfe und Socken aller Art
werden »eu und angestrickt , seidene
auch gestopft , Wäsche auSgcbcflert ,
saubere Häkelarbeit , Monogramm -
stickcrei , Buntstickerei , Peristickerei bei
Frau Witwe Matschuck , XO. , Christ -
burgcrstraße 32 , Hos , Seitenflügel ,
parterre rechts .

Stellensngehete .

Ein tüchtiger Geldschrankschlosser ,
der sich auch als Monteur eignet , von
erster Geldfchrankfabrik gesucht . Ge-
fällige Angebote sab A. 4 an die
Expedition des . . Vorwärts " . [ S70fi *

Bildet rahme » niachcr oder
Chromofcheiben - Arbeiter verlangt
F Brandtner , Neu- Weißensce , Heiners -
dorfer Weg 13 —14 . _ _ tm *

Mnftklchrlinge . Lehrgelb , Klei -

bung frei , 4 Jahre Lebrzeit . AuS -

kunst Horn , Rostockerstraße 21a . 477 *

�Tischler aus verkrüpste Rälyiien
verlangt Wchner , Stallschreiber -
straße 58. _ _ [ 9636

Tischler aus Kisten und Bettstellen
findet danernde Beschästiguiig bei
Wngenknecht &, Cunitz , Köpenick ,
Lindenstraße 6, _ [ 873K

Monteur auf Alsönide verlangt
Electro Plaled 76 Dresdcnerftraße .
�Ofenscticr verlangt Pieper , Mark -
grafenstraße 100.

_ [ 0656
Schlosserlehrliiig verlangt Karl

Otto Nachfolger , Uiedonlstraße 3l .
1 - 2 Glasergesellen , mit Bleiarbeit

samt Zeichnung vettraut . können sest «
Beschäftigung durch sofortige ichrift -
liche Erklärung an Glasmästare C A.
Andersson , Lund , Schweden , haben . *ttvictii »tl , �uilv , Vanveven ,

Farbigmacher verlangt Weißer
Känig - Chauffee Zga. *

Bildhauer - Lehrling sucht
Koppenstrahe 60.

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlm . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin

Friseur - LehrlingverläilgtLausttzer
Play 14/15 . _ _ _ _ tl ]

Tüchtige Agentenund Vermittle
erhalten lohueude Betchailiguiii
eventuell feste Anstellung in der Ver

sicherungsbranchc . „ unte
I-. 4 an die Ervedltion die! es Blatts

Zlrbeiterinn�u auf Herrmw�
verlangt Böttcher , Straußberger
straße 6a.

_ _

Kartonarbcitcrin , geübte , ver
langt Anders Nachfolger , Adalbert
straße 7. _ _ _ _ 941

ggjT - Der Stadt - Auflage uns «
heutigen Nummer liegt ein Prospel
der Finna H. Esdcrs & Dhckhos
hier . Leipzigerstrafte Ella bei .
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Ulktersrisches .

Richard Calwer , Die Meistbegünstigung der Ver -

einigten Staaten von Nordamerika . Berlin und
Bern , Akademischer Verlag für sociale Wissenschnfteu ( Dr . John
Edelheim ) . 154 S . 8°.

Die Schrift C a l w e r s schlicht sich inhaltlich seiner kürzlich er -
schicneven Broschüre „ Arbcitsmarkt und Handelsverträge " an , verrät
aber eine iveit eingebendere Beschäftigung mit dem behandelte »
Gegenstände . Der Grundfehler allerdings bleibt , nämlich der , dah
der Verfasser nicht von bestimmten wirtschaftlichen Gesichtspunkte »
aus nüchtern an die Untersuchung ivirtfchaftlicher Fragen herantritt ,
sondern allerlei subjektive Gefühlsmomente , Sympathien und Anti -
pathien , in der Betrachtung zur Geltung kommen läßt . Ist schon
an und für sich jede Gesühlspolitik ctivas Verkehrtes und Schwäch -
liches , so noch mehr eine Gefühls - Handelsvertragspolitik . Hier kommt
es einfach auf nüchterne Abwägung der verschiedenen Interessen , der

gegenseitigen Wirtschaftslage mid wirtschaftliche » Machtverhältnisse an .
In seinen Ausfiihrmigeu nimmt Calwcr zunächst auf den 1823

zwischen Preuhen und den Vereinigten Staaten abgeschlosfeuen
Meistbegünstigungsvertrag Bezug , dessen wichtigste Bestimmungen
und verschiedenartige Interpretationen während der letzten Jahrzehnte
er mitteilt , und erörtert dann die Rückwirkungen der » eueren
amerikanischen zollpolitischcu Gesetzgebung auf Deutschlands Handel .
Industrie und Arbeitsmarkt : eine Erörterung , die ihn zum Schluß
führt , daß Deutschland bezw . Preußen das bestehende , für die
deutschen Handelsbeziehungen ungünstige Mcistbegünstsgungsvcr -
hältnis mit der nordamerikanischen Union lösen und sich angelegen
lassen sein soll mit ihr zu einem Tarifvertrag zu gelangen .

Soweit läßt sich im ganzen gegen die Darlegung wenig ein -
wenden , wenn auch im einzelnen die Betrachtung vielfach rechl ein -
seitig und vorxingenonmren erscheint . Z. B. sind hei der Beuncityng
der dentsch - amcrikanischen Handelsbilanz keineslvegs nur die be -
treffenden Ein - und Ausfuhrziffcrn in Rechnung zu stellen , es komnit
auch der Gelvinn ans dem Schiffsverkehr und ans den in amerikani -

schen Anlagen steckende » Kapitalien in Betracht , und ferner ist es
keineswegs so sicher , daß , wie Genofie Calwcr leichthin behauptet / auch
bei „st a r Le r Erhöhung der landwirtschaftlichen und
gelverblichen Zölle , sowie bei „ Einführung des
D op Pcltarifs m unser Zollsystem " sehr Ivohlnoch
Tarifverträge zri Stande kommen köniren .

Anders aber liegt die Sache , wenn weiterhin Caktver , um die
Vereinigten Staaten zu Zollrcduktionen zu zwingen , es auf einen
Zollkrieg ankommen lassen will und die Gewinnchancen auf
deutscher Seite liegen sieht . Seine Gründe für das größere Risiko ,
das der mnerikanische Handel angeblich trägt , sind in keiner Weise
zwingend und verraten nur , daß ihm ganze Partien der Frage ent -

gangen sind , wie er denn auch beispielsweise die Wirkung , welche
eine Anwendung der amerikanischen Zollznschlagsgesetze

'
auf die

deutsche Schiffahrt nach nordamerikanijchcn Häfen , und keineswegs
nur auf diesen Verkehr allein , haben wurde , völlig unbeachtet läßt

Schon der erste Grund , daß , loeil Deutschland ' mehr Waren von
der Union , als diese von Deutschland erhält , die Vereinigten Staaten
ein größeres Risiko übernähmen , ist absolut unzutreffend . Gewiß
spielt die Höhe des Absatzes auch eine Rolle ; aber nicht . tvenigcr
handelt es sich darum , wie weit die Ausfuhrartikel des einen Landes
vom andren entbehrt werden können , wie iveit sie Weltmarktsartikel
sind , oder nur ein begrenztes Konsumgebiet haben , ob für diese
Artikel leicht Ersatz geschafft werden kann , ob eine Ersatz -

schaffnng zu einer Rohstoff « Verteuerung führen würde usw .
Calwer ' macht sich seine Beweisführung außerordentlich bequem ;
er sagt einfach Petroleum . Nutzholz . Maschinen , Obst , Roh -
eisen , Häute und Felle brauchen tvir nicht von den Ver -

einigten Staaten zu beziehen , die erhalten wir auch von andren

Ländern ; Baumwolle , Mais . Kupfer ze. müssen wir allerdings von
Amerika haben , aber die brauchen wir ja auch nicht mit Kampfzöllen
zu belegen ; die erstgenannten Waren genügen zu dem

Zweck . Nun können zwar die Vereinigten Staaten in
der Hauptsache alle Jndustrie - Artikel , die wir ihnen liefern .
von England , Belgien , Frankreich beziehen,� doch wenn diese
ihre Ausfuhr nach Amerika verstärken , sind sie gezwungen , ihre
andren Absatzgebiete zu vernachlässigen , und dann setzen wir uns in

diesen fest , folglich haben wir das kleinere Risiko .
Das ist eine sonderbare Kalkulation , die leider nur allzu sehr

dazu geeignet ist , den agrarischen Zollkriegspredigern Wasser auf

ihre Mühle zu liefern , wie denn auch die bündlerische „ Deutsche

Tageszeitung " sofort die Caliverschcn Ausführungen in einem Leit -
artikcl ausgeschlachtet hat , in dem es heißt :

„ Soviel ist aber klar , und darin stimmen wir wiederum Herrn
Calwer bei , daß der Zollkrieg niit Amerika für uns als Käufer
keinen besonderen Schrecken haben würde . Unsre jetzige Position
als Verkäufer den Vereinigten Staaten gegenüber ist aber nach
des Verfassers und noch unsrer Meinung schon so schlecht , daß sie

durch einen weiteren Rückgang kaum noch ungünstiger sich gestalten
könnte . Die Zollpolitik der Vereinigten Staaten hat bisher schon
so hindernd gewirkt , daß ein Kriegszustand auf die Dauer keine

nachteiligeren Folgen zeitigen könnte . Das sagt ein social

demokratischer Reichstags - Abgeordneter , und wir haben wiederum

nicht die geringste Veranlassung , ihm zu widersprechen . "

Die Motive , aus denen Calwer einem repressiven Vorgehen
gegen die Vereinigten Staaten das Wort redet , find , wie jeder sich
aus seiner Schrift überzeugen kann , andre als jene des Bundes der
Landwirte , dem es nur auf eine Beschränkung der Lebensmittel -
Einfuhr ankommt ; dennoch läuft indirekt seine Argumentation auf
eine Unterstützung der Zollkriegspläne der Agrarpolitiker hinaus .

Witterungsübersicht voin 5. Oktober 1901 , morgens 8 Uhr .

Stationen
« 5
s -

S 2
S s

Swllicmde
Hoinbnrg
Berlin
Frankf . M.
lvtlnichcn
Wien

757 ONO
757 Still
755 NO
75KSsW
7öiW
759, SS

Weiler

3 bedeckt
- ! Nebel

2 bedeckt
4 Regen
6 wolkig

Wetter - Prognose für Sonntag , den 0. Oktober 1901 .

Ziemlich kühl , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe und regnerisch bei
mäßigen nordwestlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

Ständiges Reqertoire : Neues Könlgl . Opern - Theater <Kroll ) . Diesen Sonntag : Wintermärchen . Nächsten Sonntag : Egmont . —

Reslbenz - Tveater . Alle Abende : Sein - Doppelgäugez . Vorher : Im Eoupö . Nur Freitag : Der Marquis von Keith . ( II . Litteryrischer Abend . ) -
Neues Theater . Alle Abende : Das ewig Weibliche . Schall und Rauch . Vom Mittwoch ab : Allabendlich Vorstellung . — Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theaier . Alle Abende : Die Landstreicher . — Central - Theater . Sonntag und Montag : Girvflö - Girofla . Dienstag und folgende
Tage : Lose Blätter . — Thalia - Theater . Alle Abende : Ein tolles Gcschäst . — Secessionsbühne . Alle Abende : Buntes Brettl . Nächsten Sonntag -
nachlnitiag : Bibamus . Der Veterinärarzt . — Belle - Alliance - Theater . Alle Abende : Talolo . — Carl Weist - Theater . Alle Abende : Berliner
Rangen . — Nrauia , Taubenstr . 48/49 . Alle Abende : Ueber den Wolken . — Apollo . Theater . Alle Abende : Frau Lima . Specialitäten . — Casino
Theater . Alle Slbende : Specialitäten .

Chaassoestrasse 24 a n . 25 11 Brnckenstrasse 11 Gr . Frankfnrterstr . 20
Zwischen Invalidenatr . u. Friedrich - ' Wiüielmstä . dt . Theater . Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpnickerstr . ( Ecke Eungestr . ) . Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

w « Fabrikation und Maass- infertigung guter Herren - und Knaben-Bekleidung, www
l . iefernnten an die peensslsche Armee . K- Ieferanten an Tcreine . »rl ' j
i . icreranten uu naalbndische Cicscilschaften . W W vr Lieferanten an Inatltnte . V / W

Lieferanten an Gardcroben - Cleschäftc .
Lieferanten an ÜVaaren - Hilaser .

Eine MilEion �WW
beträgt die Auflage nnsercr soeben erschienenen

18 * 2 Preisliste für die " Winter �Saison 1901 - 1902 .
8V Anf Wunsch kostenloser und portofreier Versandt der Preislisten . " W

Ca . fl50 Abbildungen . Klare Veranschaullchung . - K Verständlich für Jedermann .
- twmmm -

Winter - Paletots

. . . . . .

Wiater - RajUn - Mäntel . . .
Pelz Paletots

. . . . . . .

Gehrock - Paletots

. . . . .

Geh Pelze

. . . . . . . .

HoUenzolIern - Mäntel . . . .
Gammi - Regen Mäntel . . . .
Kaiser - Mätitel

. . . . . .

Interims - Mäntel

. . . . . .

Winter - H. velocks

. . . . .

Pelerlnen - Mintel

. . . . .

Livree Anzüge

. . . . . .

Groom - AuzüBe . . . . . .
Livree - Gelirock - Anzüge . , .
Diener - Mäntel
Livree Mützen .

'

Buntfarbige Jaqnet - Anzflge . .'
Buntfarbifle Rock Anzüge . .
Buntfarbige Gehrock - Anzöge .
Schwarze Jaquet Anzüge . .
Schwarze Rock - Anzüge . . .
Schwarze Gehrock Anzüge
Smoking - Anzüge

. . . . .

Frack - Anzüge . . . . .
*

Winter - Hosen für Herren . ,
Cheviot - Hosen für Herren . ,
Schwarze Hosen für Herren .
Kammgarn - Hosen für Herren
Schlafröcke . . 30 . — , 21 . — ,
Strick - Westen

. . . . . .

Stoli - Westen

. . . . . . .

Pique Westen . . . . . .
Weisse Westen

. von 60

. von 45

. von 60

. von 50

. von 250

. von 70

. von 40

. von 30

. von 36

. von 30

. von 36

. von 36

, von 60

, von 60

. von 4. 50
. von 50

, von 40

. von 50

. von 45

, von 50

, von 60

. von 45

, von 50

. 12 . —. 6.

. . . 7.

. . 15 . -
18 . - , 12.

18 —, 15 . -
. - von 10

von
» Yon

von

Alk . bis
Mk . bis
Alk . bis
Alk . bis
Alk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis

Mk . bis
Mk . bis
Mk. bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk. bis
Alk . bis
Mk . bis
Mk . bis
Mk . bis

4 . - ,
— , 5 . —.

10 . - ,
9 . - ,

12 . —,
Mk . bis
3. 50 bis
6. — bis
6. — bis

SSKZ
H Mk . 50

30 Mk .
50 Mk .
: t « Mk .
75 Mk .
18 Mk .
18 Mk.
20 Mk.
18 Mk .

0 Mk . 75
18 Mk .
27 Mk.
30 Mk .
45 Mk .
36 Mk .

2 Mk . 50
9 Mk .

30 Mk .
36 Mk .
10 Mk .
21 Mk .
30 Mk .
30 Mk .
28 Mk .

3 Mk .
3 Mk . 75
8 Mk.
6 Mk .
8 Mk . 50
2 Mk . 50
1 Mk. 50
2 Mk . 25
2 Mk . 75

Der Inhalt der IS ' hi Preisliste ist folgender :
von
von
von
von

von
von
von

vop
von

von

Winter - Paletots nach Haas , . .
Jaqnet - Auzüge nach Haags . . .
» eck - Anzüge nach Haas . . . .
Gehrock - Anzüge nach Haass . .
Prack - Anzüge nach Haass . . .
Hosen nach Haass

. . . . . .

Schüler - Anzüge in Joppenforra .
Schüler - Anzüge in Jaquetform
Einsegnnngs - Anzüge . . . „ . . .
Jünglingä - Wiuter - Paletots . . . .
Hohenzollern - Häntel für Jünglinge
Pelerinen - Mäntel für Jünglinge .
Kaiser - Mäntel für Jünglinge . .
Raglan - Mäntel für Jünglinge . ,
Winter - Joppen

. . . . . . . .

von
Winter - Joppen . . . . . . . von
Pelz - Joppen

. . . . . . . .

von
Jäger - Anzüge

. . . . . . . .

von
Knaben - Joppen

. . . . . . . .

von
Jüngltngs - Joppen . . . . . .. von
i - ltewka

. . . . . . . . . .

von
Morgenröcke

. . . . . . . .

von
Knaben - Mäntel

. . . . . . . .

von
Knaben - Pyjaoks

. . . . . . .

von
Wetter Kragen für Knaben

. . . . .

Knaben - Anzüge

. . . . . . . .

von
KeHner - Jaqnets

. . . . . . .

von
Kellner - Westen

. . . . . . . . . .

Kellner - Fracks

. . . . . . . .

von
Kellner - Bosen von
Radfahrer - Anzüge . . . . . . . von
Radfahrer - Pelerinen . . . . . . von

75 . — bis 30 Mk .
65 . — bis 30 Mk .
85 . — bis 36 Mk .
95 . — bis 40 Mk .

von 110 . — bis 40 Mk .

13
8
8

24 . — bis
18 . — bis
24. — bis
30 . — bis
27 . — bis
26 . — bis
12 . — bis
15 . — bis
36, — bis 22
13 . 50 bis 6
25 . — bis 15
36 — bis 25
45 . — bis 30

7. — bis 4
10. — bis
20. — bis
24 . — bis
11. — bis

9. — bis

6 Mk .
8 Mk .
6 Mk .

12 Mk .
8 Mk .

Mk .

ßrössle Auswahl . •

Kragen Schoner

Billigste Preise .

11. — bis
18 . — bis
. . von
25 . — bis
12 . — bis
27 . — bis
12. — bis

Mk .
Mk .
Mk . 50
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

5 Mk .
7 Mk . 50
7 Mk . 50
4 Mk .
5 Mk .
5 Mk . 50
2 Mk .
7 Mk . 50
3 Mk . 50

10 Mk .
3 Mk .
6 Mk .
5 Mk .

50

von 8. 50 Mk . bis 95 Pf .

1 Mk . 90
1 Mk . 90
4 Mk .
9 Mk.
2 Mk , 25

Mk , 25
Mk . 50
Mk . 50
Mk . 50
Mk . 50

Weiche Filz - Hüte . i � � 1 , , von 5. 50 bis
Steife Filz - Hüte . . . . . . .von 6. — bis

Cylinder - Hüte . . . . . . .von 12 Mk . bis

Chapeaux claqaes . . . . . .von 18 Mk . bis
Loden - Hüte . . . . . . .von 4. 25 Mk. bis
Pelzmützen . . . . . . . .von 12 Mk . bis

Pelzkragen . . . . . . . .von 11 Mk . bis
Nachthemden . . . . . .von 2. 75 Mk . bis
Normal - Dnterhemdon . 0 . . von 5. 50 Mk. - bis
Normal - Unterhosen . . . . .von 5 Mk . bis
Wäsche - Serviteurs . . . . von 1. 10 Mk . bis 55 Pf .
Ober - Hemden . . . . . .von 5. 50 Mk . bis 2 Mk . 75

Regenschirme . . . . . . .von 8. 75 Mk . bis 1 Mk . 50
Handschuhe . . . . . . . .von 3 Mk . bis 75 Pf .
Hosenträger . . . . . . . .von 2 Mk . bis 75 Pf .
Manchetten . . . . . . . .von 75 Pf . bis 45 Pf .
Wäsche - Kragen . . . . . . .von 55 Pf . bis 25 Pf .
Herren - Cravatlen . . . . . .von 2 Mk . bis 15 Pf .
Herren - Socken . . . . . .. von 1. 50 Mk . bis 35 Pf .
Montenr - Jaquets . . . . . .von 4 Mk . bis 1 Mk . 90
Monteur - Hosen . . . . . . .von 3,80 Mk . bis 1 Mk . 50
Kesselreiniger - Anzüge

. . . . . . . . . .

5 Mk .
Aerzte - Kittel . . . . . . . .4 . 90 Mk . bis 3 Mk . 40
Leder - Hosen . . . . . . . . . .7 . —. 4. 50. 2 Mk . 50
Manchester - Hosen . . . . . .von 9 Mk . bis 4 Mk . 25
Westen und Jaqnets ans Manchester und Leder .
Maler - Kittel . . . . . . . von 4. 50 Mk . bis 2 Mk .
Mechaniker - Kittel . . . . . von 3 Mk . bis 2 Mk . 40
Staub Mäntel . . . . . . .von 3. 50 Mk. bis 2 Mk . 75
Friseur - Kittel , Frisenr - Jaqnets , Conditor - Jacken , Schlächter -
Kittel , Drell - Jaqnets , Drell - Hosen , Sarnmet Westen , Schlosser -

Blousen , Diener - Jaqnets , Diener - Hosen u. s. w.
Maass > Anleitung . Veraandt - Bedingungen ,

« Baar - Verkauf . » Feste Preise .



. Jandorf & Co .
Splttelmarkt 16 - 17 • Bene - Äffiasoesfrasse 1- 2 e > &. FraaMnrierstrasse W

Ecke Leipzigerstrasse . Am Bloolterpiatz . Ecke Andreasslrasse .

Juno 7,zs m

1 Ungarnirte Damen - Hflte , modernste Formen |
I Stück 78 Pf. , 1,15, 1,45, 1,85, 2,45 M. I

Gertrud I,4S m

fantasie - federn .
Feder - Pompon . . . . 8�15 » .

Fsder - Ztut ? . . . . 8�18,23 ? ».
Amazonen - Form st . 33, 43, 58 n

Vögel f . Hutgarnierung st 25, 75, 95 PI

Eleg . Fantasies st . 85, 125, 165

JCul - Sehtnuek .
Flitter - Rosetten stück 7, 10, 18 Pf .

Flitter - Stutz . stück 9, 15, 28 pr .

Flitter - Stutz mit chemiie st . 38 pt .

Flitter - Flügel . . . stück 48, 65 Pf .

Flitter - Hut - Deckel chÄe st . 63pK

Wsiss�ssren .
Halsbandeaux mitschioss st . 45 pt .

Selbstbinder mIbeF8S2trn st 48 p».

Damen - Schleife aus Chiffon st 45 Pf .

Damen - Schleife ää st 1,15 m.

Pompadour stBS�Spfl , es , 2,45 m.

Kopfshawl . . . . . .st 95 Pf .

Damen - Medici - Gürtel

st . 45, 85, 95 pf . 1,65 m.

KravattensBänder

Fantasie - Feder - Boa st 58, 78 a

Fantasie - Feder - Boa

schwarz mit weiss st 1,10, 1,65 m. 1

Rüschen - Boa m Enden st 2,45, 5,45 h

Eleg. Feder - Boa . st 5,85,6,45 m.

Tändelschürze gSäft . st 87 pt

Elegant . Halsbandeaux st 1,25 m.

KOpftUCh mit Spitze garnlrt Si 1,85 m.

. . . Meter 18, 25, 33 , 95 Pt

Ariadne 2,05 a

Viola l995 a Mercedes 6,4s m. Victoria 5,85 a

Bianca 3,85 a

LerWtwsrtlicher ftcfeactuu : Carl

Pormosa 4,45 a

Gisela 1,75 a Otti 4,65 a Ma�da

Leid in ißeilin . ftfa den anlttaltiUtil flitantmailM ; ' �b . « lecke in Berlin . Druck uud SZcil - a voll Ml » ! Bad in « in Berlin .

4,10 a

Mignon 3,25 a

Ganz besonderer Gelegenheits - Kauf !

Glacd - yandschnhe '
flir Damen , couleurt , mit Druckknöpfen , 4 « Q

in allen Grössen . . . . . . . .�ar • ® Pf, 0| l «l
•) Dieser Artikel wird an Wiederverkäufer nicht abgegeben .
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Tei der gmiij des ßNIi�m Aichs .
Uel ' er den Besnch der beim städtischen Obdnch bestehenden

Abtei I n n g für n n ch t l i ch O b d a ch l o s e hat dir Bettvaltung
der Anstalt de » Zeiwngrn �stie Mitteilung zugehen lassen , die eine

kurze Uebetsicht der Frcliuenzbeiyeguug der 27 Jahre üo - n
1874 b i s biicU . «stebt . Daüach betrug der Besuch dieser Abteilung
( das . Jahr " stets bom 7. April bis 31 . März gerechnet ) im

Jahre 1874/75 nur 63 212 Personen , stieg dann allmählich bis

ans 133 702 Personen im Jahre 1880/81 , f . inl darauf rasch
biß 02942 im Jahre 18�3 3- 1, stieg von neuem bis auf
444 736 im Jahre 1803/04 , sank ivicdcrnin bis 306 309 im

Sichre tSQS ' Oü ( nachdem inzwischen das der Gewerbe - Ausstellung
vorangehende zjstchr 1895/96 , das . reichlich Arbeitsgelegenheit brachte ,
einen anbergcwöhnlichcn Niickgang auf 281 210 Pcrlouen gehabt
hatte ) und betrug in den letzten beiden Jahren 1899/1900 und
1900 . 1901 371 650 beziv . 410 957 Personen , so dag nun erneut
eine beträchtliche Steigerung ei 11getreten ist .

Dieser Wechsel zwischen Aufwärts - und Ab -
Iv S r i S b e w e g u n g , auf den ivir in früheren Betrachtungen
über dch Frequenz des städstjchen Obdachs oft genug hin -
gewiesen haben , steht - in nnverkennbarem Insammcnhange
uüt der mehr oder weniger u n g ü n st i g c n <ZI e -

st a l t 11 n g der wirtschaftlichen Lage der 11 n -

bemittelten Bevölkerung . Die Obdachverwastung hütet

sich natürlich , auf diesen ZusanUnenhang hinzuweisen , weil ihr daS

namentlich in dem gegeiuvärtigciiülugenbliii� wo Wohnungs -
not und Arbeitslosigkeit den Ansturm auf das Obdach
wieder steigern , nicht in den siram passen kann . Sie begnügte sich
mit einer lsänz kurzen Andentnng , indem sie bei dem durch die

Marimalfrcqiienz unvorteilhaft ausgezeichneten Jahr 1893/94 den

Zusatz macht : „ wo die Arbeitslosen - Krawalle stattfanden . " Ob sie '
dabei den Ton mehr auf das Wort „ Arbeitslose " oder mehr auf
die „ Krawalle " legt , das ist übrigens sticht ganz klar . Nach der

Art , in der sich die Obdachvcrivaltuug in den letzten Wochen über die

Obdachlosen geändert hat , muß vielleicht eher daS letztere an -

genaywieu werden . Dann läge dem Zusatz natürlich nicht der

Wunsch , den ursächlichen Znsämmeiihang zwischen Arbeitslosigkeit
und Obdachfrcquciiz anzudeuten , sondern eine ganz andre Absicht zu
Grunde . Nebenbei sei bemerkt , daß die „ Arbeitslosen - Krawalle " nicht
einiiial im Jahre 1893/94 , sondeni am 25. und 20. Februar 1892 ,

also im Jahre 1891/92 stattfanden .
Der Einfluß der je iv eiligen Wirtschaftslage

auf die Frequenz des Obdachs würde in den 27 Jahren
1874 bis 1901 noch deutlicher hervorgetreten sein , wenn
die Frequenz nicht daneben noch durch einige andre

Umstände beeinflußt worden wäre . Beispielsweise hatte
die im Oktober 1887 erfolgte Verlegung des städtischen Obdachs von
der Pallisadeu - und Fnedeiistraße nach den viel größeren Räumen
in der Fröbclstraße , namentlich in der Abteilung für nächtlich Obdach -
lose sofort eine enorme Steigerung dcL Besuches zur Folge , die

durch die damaligen Wirtschaftsverhältnisse keineswegs begründet er -

schien , die sich aber sehr einfach daraus erklärte , daß die Frequenz
des Obdachs seit einer Reihe von Jahren wegen Nauiuniangcls
immer weiter hinter dem wirklichen Bedürfnis zurückgeblieben war .
In Rücksicht auf den Notstand des Winters 1891/1892

wurde wiederum eine Erivcilciuug der Anstalt , um zwanzig
Baracken , beschlossen , aber der Bau wurde erst im

Dezember 1893 fertig ; bis dahin halte man sich mit einigen Not -
barocken bchelsen müssen . Infolgedessen trat die höchste Frequenz
erst im Winter 1893/94 ein , während sie bei der Schärfe , mit der
der Notstand schon im Herbst 1891 eingesetzt hatte , schon früher zu

erwarten gewesen wäre , wenn es im Obdach inicht an dem erfordcr -

lichen Raum gefehlt hätte .
'

In berücksichtigen ist auch die im

Dezember 1896 erfolgte Verlegung der Mämierabteilung des

Bereiiisasyls von der Vüschingstraße nach der Wiescnstraße . Sic war

inst einer Vergrößerung um vnnd 400 Plätze verbunden , so daß
das Vercinsastzl seitdem im Winter monatlich bis gegen
12 000 Männer mehr oiifninunt , also das städtische Obdach bedeutend

entlastet . Auf alle diese Umstände hat die Obdachverwaltimg in

ihrem den Zeitungen übersandten Opus nicht hingewiesen . ES muß
unentschieden bleiben , ob auch daS ihr nicht in den Kram paßt , oder

ob sie überhaupt in der Lage ist , die Betvegmig der Obdachfreqnenz
von solchen Gesichtspunkten auS zu hetrachtcn .

Die Obdachverwaltimg schließt ihre Darstellung mit der Bc -

Werkung , « das lausende Jahr hat bis jetzt geri n g eren

Besuch gezeigt " . DaS ist nicht wahr ; gerade das Gegenteil
ist der Fall . Diese den Thatsachen widersprechende Darstellung wird

aber von der bürgerlichen Presse mit derselben gläubigen Kritik »

losigkcit weiter verbreitet , die wir in den letzten Wochen miederholt

festzustellen genötigt Ivaren . Nach den amtlichen , im „ Gemeindcblatt "

verössciitlichten Monatsberichten über die Obdachfreqnenz . die jetzt bis

einschließlich August 1901 vorliegen , beherbergte das nächtliche Obdach
im laufenden Jahre von April bis August 43 410 , 29 756 , 20 410 ,
16 364 , 19 494 , zusammen 129 440 Personen , dagegen im vorigen
Jahre in denselben Monaten Mr 30 678 , 18 428 , 13 943 , 12 319 ,
12 223 , zusammen 87 593 Personen . Hier ist auch nicht ein einziger
Monat , der im laufenden Jahre nicht eine höhere Frequenz qehabt

hätte als im vorigen Jahre . Im ganzen beiiefen sich die Mehr -

aufnahmen in den sü »f Monaten auf 41 847 Personen ,
das sind rund 48 Proz . der Frequenz derselben fünf Monate des

Vorjahres . Wenn trotzdem jetzt verbreitet wird , „ daS laufeiide Jahr
habe bis jetzt geringeren Besuch gezeigt " , so werden unsre Leser sich
einen Vers darauf zu machen wissen .

VT« ! - ein ClKavren - O' oxcliiift oriiiTiien will , wende stell znvoi * an Adolf Adler , ItellortcrtitrasKO 25 . Verkauf nm * an Clgarren - Ilundler and Graasiaton .

A « vie ArveiterMiaft Deutschtands !
Am 13 » Jtttti d . I . hat die Berliner Gewerkschafts - Koltlmission den Boykott über die Nordhättfer Kautabak -

fabrikate verhängt . De » Knebelrevers ( Bersagung des Rechts ans Koalitionsfreiheit ) verlangen folgende Nordhänfer
Kantabakfirmen : <1 . A . Kueilf , C* . l &etfclerseii , M . A . Mnnewackei * , Berlin & Beuu , II . & B .
ItotlilinrA & Coiii ] >. 9 F . C , Fcrcl &e , Malfeld & �tein .

Wir ersuchen , den Tnbak obiger Firme » so lange z » meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt habe » .

Ki « Momiuission der Tabakarlbeiter .
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lassen Sie sich nur
iaii m\ . KäßiscW- Piaten - IsHeiiiss
nnfex ' tigea » ohne sich bei uns zu überzeugen , ob Sie
nicht in Ibrom Mund aus hygienisch , u. practisch . Gründen

3 platteaiosen Zälmersatzs ss
Bei PUtten - Zabnorsfttz empfehlen wir staU Kautschuk UUSCrC doppelt �e�tauztcn fiM�tlna�Sillbey - CnUUIftlOIipiuttCSI « Diese bähen den Vorzug der StA-
Mlitftt und höchsten Sauberkeit , erzeigen kein Brennen , sind vregen ihrer dünnen Basis kaum im Munde zu spüren und behalten die schöne Piatinafarbe , Wahrend selbst 14 knrat . Gold im ilnnde oxydirt . Die Voxtheilo J

_ _ vön hochkarätigen Goldplatten gegenüber Piatinasilberplatten sind unerheblich im Gegensatz zum Preise .
Bas Einsetzen von plattenlosem Zalmersatz ( stmzshncii u. kcntti . Kronen ) ca . cbieut bei an . nusoiut sdhmerzlos .

Unser Institut ist hei - Torraxesd hygicnUch cinsertehtct . ilehavdluns nur mit sterilen Instrumenten I

~

Zahn - lrzt Dr . Lind . Llnd « , " SL8. " ' • * UWA » i
Inhaber ; Sonntag 9 - 12 . - Fernspteciiar ,

Gesnndhrit ist Ktlchwnt !

wirlsamhes , ersolgreichsteS mid billigste » Mitiel
gizen Lrküilurix . Oloktz und kidsumabtanius

Liesernng an sämtliche Krankenkasse ». 2431L *

Bad Frankfurt Ritter - Bad
[ 24402 »

ISSGr . Frankrartei - atp . lSO i 18 . Itlttcr - Strasse IS .

Specialitäi :

< hoss . lezw . Dampfkasten - , Rom .

tezw . Helsslnft - , Lolitaimiu - , Soul - J!i
nnd Sclnvefelbäder

täglich für Damen und Herren .

tooi - , |
, « fvIMWTOi
[ fUHTDlKAWl-

Bsltstellen, Matratzen vlilj Betten.
Special - Ges c/i äf t (

für Kinder , Erwachsene u Dienstboten .
Fertiare Bellen :

Ko, l. Ob«rli «ll , Lnmrbett , J Kissen .
100 200, rotb - roia goatreifi , 12, COM.

So. J Min?™) , „ „ „ >«»0 „
I So. 5 100 200. arao - Tüth „ 32. 00 „

So « 100/200, Isla « rolli «z. ' ai „
0,00, Ii, —(10,00. So, 5. 100. 200, roth ros » „ 80,00 „

/j�Ne » Schütten 4er Betten im Beisein der Käufer .

SchlafmSbel - Bazar „Baby".
0. 50,9 OO—21 00 Invalülenstr . 160 . an der Brunnenstr .

Filialen -
T. arnsicBilt 7», Erbe Sürnbergmlr
S. II .All. tnrostr . 107, « m Blüth . rplau .
«r . FrankfnrUrjlr US, KclWinilrt «»tU
Urauicnslratse 31, an •!«' AOalb. rUtr .

ThailEahlung geBtattct ,

30,00 —10,00 .

*7,50, 35,00
bis 100,00.

Cassapreise

Lieferant
des

Post - Spar
und

Vorschuss -
i» Vereins .

Bpussclstr ««. 18, >n >1.5 Thnrir . itra »«. .
ReiHick . iKlorfei f.l r 2il >», am tt . ildiiig .
ilruim . nstrsas . OS, Kcbe Iltiueiieritr .
S| >aailaa , HaieUtrane 20.

bei grösseren Halen

HcucUe Dluchridzk !
Vollständige Wohnuilgs- Ellllichtilllg

für Mark WgT 250 .
Sofas

. . . . . .

Bettstellen mit Fedeiboden mid Kissen . . .
Plilichgai - nituikii

. . . . . . . . . . .

Paiieelsosa »

. . . . . . . . . . . .

Eberhardls Möbelfabrik ,

von Mail 30 an
30

. . . „ „ 100 ,

. • • „ „ 90 „
Tt e r I in O. ,

Ilolzmurktatr . LI .

gyietznei * s Korbwareu - Fabrik -
Neriin , 3( udrert8ftvrt | {c PiiBDBiivaiioii .

II Geschäft: «r . . iii . ens ». » 5 5- �° " '
SZ

lll , Geschiist : Beiissclstr . <! ?. oeilervagsn , �
-

IV . Geich . ; Lciujijetst 54/53 Sportswagea , a $
V. Geschäft : Ttralanerstr . tU Kinäerstüble . e- °«

Kinderwagen , Krosstes l-asjei '
Kinderbettstellen . Bkflins .

tüCQ Mark Belolmung �Äzst' in ' d�BräiÄ !
als das niciiiige nachweist . Dieie Belohnung biete ich schon seit lo Jahren
ans und ist meiuc Konturrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Ml . zu verdienen .

krankhirter Allee 197,
Hausevis - a - vis vom Bahnhofe , im

der Badeanstalt ,
R. Schrödter ,

empfiehlt reichhaltiges Lager zu billige » Preisen in :

Brautsclileier , Wt » « » Myrtenkränze ' Sf ■

Korsetts , Strllnnpfe , Unterrocke , fertige XSAhcUc ,
LIiicO - Uandschnhe , Klebas ctc . 24822 *

Möbel- ii . PMrmm- Kcklk
von A . Schulz , Reichenbergerffr . 5,

cinpfiehlt Ginrichtnngen uo » 350 bis 10 000 911. 23072 *
Aneikaunt gediegene Arbeit , billige Preise , coiilanteste ZahlnugSbedingimgen ,

Acht ! »! - , :
Äudreas - Garteü , Aedreasstr. 26.

übernommen habe und als Gastwirischast und Sogierhaus weiter -

sü�en werde . Siimiliche Siiinme sind vollständig renoviert und stehen

di- Säle , Aercinsziiniuer sowie Keaeibabii nach lue einige läge ,

auch sonnabends , frei . ES wird mein Beftiebe » sein , durch vorzügliche
und vreiswei - te fliichr und gutg ' pflegte Bieie nicuicn werten GastM den

Änseiilhalt in meioeui Lokol so angenehni wie nwgltch zu uiachrll , und

lade ich zu recht zahireichrm B- such srem>dlichsl cm.
28281 » Amt 7. V45. Uran » Meikowski .

in Euer ,
S
«
K
t>
S

"2 BERLIN N. [ 19232 *

| LS , B a d st r Ä v e 26 , «
■o Ecke Prinzen - Allee , z
1 it 87 Schllcinannstrasse 37 z
, cinpfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans - 5. rniymiyn inm „

« » . g�streTWil
Herren - u . Knaben - 1

Garderobe , i
jEf Ai - keUsaachetn . ' "öui

l Grosses StofflagerS
zur iaferügeng nach Mast .

w
i e:

*' »

Zahnärztl . Institut
I. Wranyelstrasse 83 1.83

Für Stin her Z ' ahn ziehe n gratis
Zalmeriah . Plombe » Klinikprejse .

Zpeo . : Völlig eclimerrlone » Zabnilebeii .

219724

Schöllschreiden 8 M. , Mchsöhruilg 13 W.
Stenographie , Schreibmaschine , samtliche Comptoirfacher , lehrt
gründlich , auch älteren Personen , Kraebts HandolHsobnle ,
Rosenthalerstr . 14 . Zwetgschule : ( kharlattenburg , ZLtlhelmS -
Plan :t. Anfang jeden Monatsbeginn . Der Dreinionats - KnrfuS
in sämtlichen Fächern nionatlich 2b Mark . 28732 *

- Bccltii SO . , ICöpuicUerstrasse 121 , Ecke Micliaelkirchstrasse .
Beste Herren , und Knaben - Moden der Gegenwart . Auch für sehr korpnlente Figuren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertigung .- * •• •

Katalog ; gratis nnd franko .
_ _ _ _ _ _ _ _W _ _ _ __ __ _ , Auch für sehr korpo __

Werkstatt im Hause . Sehr billige aber faste Preise . Nur prima Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen .



Isilz - Mike

Gcftr . 1871 .

in ßiößter Aus -
walil für Tnincu

und Kinder ,
garniert ungar -
inert zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte ,
V. A. Peschke ,
Berlin, ! , Geschäft
Lüuowstr . 30 .

2. Geschäft
Lnbowstr . 39 .

Eigne Stroh - u.
Filzhutiabrik b. d,
Geschäftsräumen

Fernspr , Amt S, K341,

Industriezweig , kauft
man billigst bei

Adolf Wecker
3 . Slüiilemlanini 3 .

Möbel
einzeln sowie ganze Wirtschaften in
grober Auswahl zu billigen Preisen ,

Sei' Iiliei ' kiSIiel-llälle
, , Norde » » "

Ackmti ' . 120 ( am Gartenpl. )

Zum Zlnsberkanf gelangt
van heute ab ein grober Posten

l 24V1L »

AD�SMl .

l' iiftiNöii-lMliSkeiiöii
z « fabelhaft billigen Preise » , j

Es versäume niemand ,
diese für den Einkauf so
selten günstige Gelegen -
heit ivahrzunehmen, '

vergeM. V. gg. l

monatlich
1( 1 M . liefert

elegante
*] Herren - Garderobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligste

Irnfr Fcrt , Garderobe stets vorrätig ,
Schneidermeister ,

dlsanäerstr , tk, II .

Prchse ,

Temporowski,

Bürgerliche
Wolimings - Einiiclitnngen .

Groges Lager . » Billige Preise .
Langjährige Garantie .

mibTimdreeWÄT » ,
Vi [ in If 1 iiijc Bähnc

ohne Wnrzel -
Entfernung !

Ml ' Garantiert
schmerzlos !

förnii ■ Zalin - u. Wurzel -
{gj - jrV qjh Operat , Plomben etc .

Langjährige Garantie ,
Teilzahlung Woche 1 Mark .

VriiiloZtcsscilSJelliliitrst . A
Herren - Aitzüge ,

Paletots n. Maß , eleg, Ausführung ,
aiich�sertigc Garderobe am Lager , liefert

. Landsbergerstr . 13 prt .
[jy Telleahlung gestattet .

Buchen - u . Eichenholz
ist als Ofenfcuerung besser wie Kohlen ,
Zu den dilligsten Preisen liefert daS >
selbe ofenrecht zerkleinert [ 2408Ö »
IV . Joncntz , Bärioaldsir . 64 .

' MSpceialhans

Prachislüikc a 3,7 », S, 8, 10 - 300 M,
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » , Portiere » ,

Möbelstoffe » , Tischdecken je.
mit ca. 450 Ab¬

bildungen ,PraMMM '
l�Le Extra - Liste
sür besondere Gelegenheits - Angebote

gratis und franco

Lmil Iivlevre ,
Oei ' Iin S. , Oranienstr . 158.

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu solide » Preisen , empfiehlt

H. Strel0W, £it «lermeifter ,
Dlvrlnnf Richarelatp . 116 ,
lUXnUII , am Denkmal . ♦

Ziehuncs s 26 . bis 30 . Oktober ,
I . 11 . 2 . November d . J .

Lose k 3 Hark { Porto u. Liste
30 Pf . extra bei

Alov TToccol General - Debltenr ,
xliCÄ , AACOidCl } Dresden , Weiesegasse 1.

Tcrkaarnstellen In Berlin :

Xenbaiier & Co. , W. , Friedrichstrasse 198 - 99 ,
W. Friedrichstr . 181,

Oscar Bräner & Co . Nachf . , Wlisnacicerstr . «3,

Grosse Meissner Geld - Lotterie
100,000 Mark

. Iiamle
2 ä

Andreasstr . 46 a,

Ludw . MÜHcr & Co. , C. , Breitestrasse 5,

Carl Heilltze , W. , Unter den Linden 3,
Emanuel Meyer jun . , C. , Stralauerstrasse 54 , Call Leipziger , _C. , _Rosenthalerstrasse 53

W. , Friedrichstrasse 160 , H.

Hjtehstbetrag im

günstigsten fall

60000 , 40000 , 20000 , 10000 ,
5000 , 5 4 3000 , 20 a 1000 , 30 ä 500 . 50 ä 300 . 150 i 100 , 400 ä 50 . 1000 ä 20 . tlSOO � JO Wart '

375,000 UarliGeld - Gewinne
i HA 8 W RJ u. 1 Prämie , zus .

baar ' Geld
ohno ABzugr

_ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ Hugo Rendelmann , W. , Friedrichstrasse 205 , lt . Mtiadheim , SW . 19, Jnlina Hahlo ,

HUes , S ebastiänst
'

"sse 77 , j . Roseaberg , Kommgndantenstrasse 51, sowie in allen durch Plakate kenntlichen Loshaudlungen .

Anker - Briketts
y \ sind zu haben bei

Fiiedr . Daniel & Co. ,
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 29.

Zieliufijll , 14. , 15., lO- Octabö1
AUerh . ganebmigt 183 ISO Loose . I

Königsberg
Gcld - IiOttcrle

Lacse ä 3 � �5 ° "». '
6210 Geld- jewirne , obno Abzuc Mk.

IQiSOö !
Hftiipt�ewjr . 40: Itark

50 . 000
20 , Olli
läöQQO - SOaO

2�2000 = 4000

4ä 8 000 = 4 00�

10 ä 500 - 5 000

40 a 300 - 8 2 000

60 * 200 = 82000

120400 = 8 2 000

200 » 50 = 6 0 000

800 & *5 = 8 9 000

5000�5 = 34000
Leos Versand durch Gmeral - OsDIl {

Lud. MiiUer&Co.
Berlin , Breiiestr . 5.

IEBTelecr . - Adr . ; Olüoksmüller , I

tepiidscken
kauft mau am

besten n » d billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. 8troI > miuuIeI , Berlin M. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch all « Decken aufgearbeitet
werden . 2407 ! ! �

s

GardineuhanS
Beruhnrd Zchwart »

Wallflr 99 lFlur - Emg )

Z - Z

/sfeM *
Max Buckel , �7 - �2 .
Zahn - Atelier . Bcstreuom und
wohlbekannt . Künstl . Zähne , tadellose
Ausführ . v . ZM. an , Plomb . v. 2 M. an .
Leine Eztraberechn . Schmerzl . Zahn -
ziehe ». Ratenz . gestattet , Woche l . M.

Kkbi' üllei ' V/olss°�!5

ßUdinsn

Lsgrüadet 1384

( Mnileil . �
WZ ?

Berlin N., Jnvalidenstrasse 134, Ecke Gartenstrasse .

Aiisvei ' kaiii '
von zuriilkgkseüte » und im Schankeuster angestanbten

Ettgl . Tiill - cve "lc UUbÄ 22 u 35 Ps

beHcre Qlwlität � „ gQ Pf .

hochelegante Reliek - Wnster

65, 80 " 80 Ps

HhtJCitllßlf JiMißer , auf 3 Seilen Bandeinfassung ,

daS Fensler M. 4' �' {. 75, Z. L5. Z,7Z U. 3' 50-

LälifkrAoffe

. . . . . . . . . . . . . .

M- t ° r 25 Pf -

lildllCtffn in dunkcn FaiUasiemuflem . . . . .Stück 1�?.-» MI

WchstiiOtckeil . . . . . . . . . . . .Stück Z8 Pf

Möbtl-Kilttllilt . . . . . . . . . . . .Meter 29 Pf

Schwere WHM . . . . . . . . .Stück 1,35 Mk

Äa»s »t >nl ! . Tta ! st ». in weih , creme , rot und gelb sind in alle »
. BViltlituz -SttfsfL Bzeiten . vorrätig . fs4lz >' »

ti' iinüeikeil , TtDilhe
tore § in weib und creme . . . .

UNd LiilöltW
von

Kardiitkll. Portittt »

in riesiger
Auswahl .

91 Pf� an.

in weib ii. creme Stück
48 Pf. , in bunt 1,45 M.

. . Shawi gz Pf . \ Gardintil .
. .. . . . . . . .■ im — iimn

billiger rrie im Wnrenlinns
und billiger wie in

Jedem Laden kauft man direkt
in der

Stcppdecken - Silecial - Fiibrik ,
Gollnourstr . 44 .

Steppdecken in allen Farben und Grössen in Wolle und Seide .
Alte Decken werden neu bezogen . Wer Zuthaten hat , dem fertige
ich Decken von 1,50 Mark an . Xahe AloxanderplutA .

Auch einzelne Decken stets am Lager . 2256L *

Stittl

ß. , -

p für complete ,• » -
Wohnungseinrichtungen u. einzelne Stücke aur ,

üCreditü
bei kleiner Anzahlung o aufjflhre hinaus verlelllen Raten

1Kompl. E i n r�chtunge n von Mk- 3QObisMk-5l) (}0 '

* und mehr dUrTeÜZShlUng

�nfral - Möbel- Halle
,

| S,K0mmandanlenStr . 51 Eckt AlexandrinenstiT
BjüecheZgrcssen Schaufenster ?u beaemen

Franke ' s Speisehalle
Neue Griin - Str - ch - B » «' " it ' L' ÄÄ. " " ' ' " '
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen oon vor -

zum Preise von 10 —20 Pf . 1 mittags 8 —10 Uhr abends .
AM - vier «/i ° 10 Pf. . 2/io 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf . " 98

»

Das beste Gennssmiüel für den Magen ,
.s' Uuenlbebrlieh für jede Hansballnng .

f Preis 1, - Mk. , 1,50 Mk . und 3, - Mk .
' ' Nur echt mit vollem Namenszng

Dr . med . AVoerleins , prakt . Arzt .

Fabrikant Jean Becker , Ludwigshafen a. Rfi.

Erhältlich bei :
Berlin C. .

Dr . 91. Vernard , Elnhornavothele , 19, Jtiitflt . 34/35 .
Max Schwarzlose , löiuzl . Hoflieferant , 2, Königstr . 59.

Berlin
G. 91. Hesterberg . Drog . u. Pars . , Elsasserstr . 97.
Hugo Barth . Drog . u. Pars . , Brunucnstr . 18.

Berlin Xt » .
Richard Loose . Slachf . 0 . lllbrich . Reue Lönigssr . 10.
Franz Puhl . Neue ttonigstr . 85.

Berlin SW .
Franz Schwarzlose . Droguerie , Leipzigerstr . 50.
G. R. Heiuigcr . Droguerie , Kochsir . 3.
Gustav Rcttig . 29, Bellc - Alliaucestr . 91.
Gruft With . Weirich . Li. Blücherstrabe ».
G. F . Ancker , 48, Friedrichstr . 249.
Johanne » Scopa . Jmport >Haus , 43, Friedrichstrabe 240/1 .

Berlin W .
L. Horn , Droguerie , PotSdamerstr . 5.
Max Getert / Adler - Drogucrie , Eulmstr . I , Ecke Alvenslebenstraste .
SÄ. Koppe » . Droguerie , Alvenölebensir . 2Va.
( 5. 91. Wiukler Rachs » Drogueu - Handlung , Kursürstenstr . I2S .
Bruno Sliickow . 30, Nollcndorfplatz 8.
Max Schwarzlose , königl . Hoflieferant , PotSdamerstr . 70.

Berlin XW .
G. 9l . Hesterberg , Drog . u. Pars . , Luisenstr . 29.

iL » »

8!« werfen Geld fort!
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu
teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten Havanillos ( genau
wie Abbildung ) 8 cm lang , 500 Stück
für nur 7 M. franko gegen Nach¬
nahme . Sie werden viel Geld sparen !
Uebei - 2000 Anerkennungen aus allen
StShdc - h . Bestellen Sie bitte sofort
postfrei ins Haus 500 Stück für
7 M. bei R. Tresp , Cigarrenfabrik ,
Noiutadt , Westp r. H. 3. I*

einen
hochfeinen

I

Trinken Sie gern

Ifoöiiaf , Hunt , Drannweiu • » « Ziqueur ,
so werfen Sie nicht Geld fort f. hoch !

versteuerte , durch Zwischenhandel ver - I
teuerte , oft höchst minderwert . , fert . j

B- Aaug- nSi - Mj lunfont
nnefaf » « « mittels Postkarte wert -
paillirffl volles Rcceptbuch :

. vie ljestillation i. hausbaltel
8. Aufl . , und beritten Sie sich Ihre !
Getränke selbst mittels der echten, '
unerreichbaren , Unn ' o
einzig dastehd "

' '
. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . .. . . . . .- Fvfnflpfo (»eietzl . gesch. ) , mehrfach >

LAll llbit ! prämiiert mit golden . i
Medaille , nur dann haben Sie daS volle Bewuhtsein und die sicheres
Garantie , stets fuielsreie , wohlbekömmliche und geiundhcitszuträgliche
Spirftuoieu zu gcnicbeu . Preis per Flasche Extract , reichend bis zu

3 Liter . 35 . 4 » . » 0 . « « . 75 Pf . sc. il975L '

Hiittil Sic ßch mr miiiiicnufctificii WMes
und achten Sie genau auf Firma , Slrabi und Hausnummer

ZlAX L < I . X « » , 48 .
Detail - Verlauf auch in den durch meine Plakate kenntlichen Geschäften . &

Künstl . Zähne
olinc Eutfeniniig der Wurzel

mW
Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtlicbe

Zahnoperalionen sebmerzlos .

Teilzahlung per Woche 1 Uk .

Meine 15jährige TbStigkoit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 231SL *

Franz Sleffens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasss .

Engen Joachüns Möbelfabrik
Nene Königstrahe 59 , nahe Alexandcrplatz .

Grober Möbeiiveicher . Specialgeschäft sür kleine und mittlere Woh -
nnngö - Einrichtungen . Teilzahlung unter den coulantesten Bedingungen
gestattet , Beamte » mit ganz geringer Anzahlung . Ganz desonders zu
empsehten ist der grobe Vorrat verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel , die wie neu sind und billig abgegeben werden . Brautleute ,
welche eine dauerhafte und billige Einrichtung kaufen wollen , bitte ich.
ohne jeden Kanszwang mein kolossales Lager vor Einkauf zu besichtigen
Verlangen Sie mein Musterbuch gratis und franco . Durch gröbere
Masseneiukäufe und Ersparung der teure » Ladenmiete diu ich im stände ,
hübsche und geschmackvolle Wohnuiigs - Einrichtunaeu für 150, 200, . 300
bis 10 000 M. zu liefern . Kommode 17, Waichtailette , Dioan mit Sih -
auSzug 35, Spiegel «, Muichelkleiderspind 35, Bettstelle mit Matrahe 21,
Stühle 3. alle Arten Küchenmöbel , Nubbaum - und Mahagoni sournierte
Kleibcrspiiide , VertikowS . 3« M. , Muschelbetistelle mit Sprungfeder -
matratze 38, elegante Säulen trumeaux 45, Bücherschränke , Salon -
garniinren 105, BüssettS aller Art , seidene Garnituren , sehr ivenig ge-
braucht , spottbillig . Ganze Speiseziiumer und Schlafzinimer . Gekaufte

Piöbcl tömreir beliebige Zell bei mir kostenlos lagern . [ 2201Ü'
eH

Verantwortiicher Redacteur ! ( tnrl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Benin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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